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Beginn der Befreiungsfeiern
Erinnerungen an des Saarlandes größten Tag.

Saarbrücken, 13. Jan. Der Jahrestag der Rück
des Saargebietes wie ndigt, begliederung

c r angen. Jn allen Kreisortenhielten die r an en und die Formationen der Partei hegeiſterte A n, in denen auf die
auch als Markſtein für die Befriedung

Europas wurde. Jn den meiſten Orten

er chtl m für alle Zeiten wach

Platz der Deutſchen Front.
Am Sonntagabend wurde in Saarbrücken in einer

r vor dem Rathaus der hiſtoriſche Rathausplatz
n „Platz der Deutſchen Front“ umgetauft. Am Nachmittag

r ſich die Abordnungen der verſchiedenen Gliederungen
er Partei auf dem feſtlich erleuchteten Neumarkt ein. Um

17.30 Uhr wurden die Fackeln entzündet, und dann ſetzte ſich
unter Vorantritt einer SA. Kapelle der Fackelzug durch die
von zahlreichen Zuſchauern eingeſäumten Straßen der
Jnnenſtadt in Bewegung. Kurz vor 18 Uhr traf der Fackel
zug vor dem Rathaus ein, wo ſich eine große Menſchen
menge eingefunden hatte. Nachdem Männerchöre das Lied
„Deutſchland, heilger Name“ vorgetragen hatten, wurde
auf der Rathaustreppe das eindrucksvolle Feſtſpiel „Ein
neuerSternziehtſeine Bahn“ aufgeführt.

z Kreisleiter Dürrfeld wies aufden 15jährigen Leidensweg des deutſchen Saarvolkes hin,
in deſſen Herz der Glaube an Deutſchlands Sendu
mals unter anden war. Er ſchilderte den harten Kampfum dieſen Fleg geheiligter deutſcher Erde, bis dann der

Ehrentag des Abſtimmungsſieges vom 13. Januar 1933
kam. Dieſer Abſtimmungsſieg bedeute nicht nur ein be
dingungsloſes Bekenntnis des Saarvolkes zu Deutſchland
und ſeinem Führer Adolf Hitler, er war auch ein Aus
druck deutſchen Selbſtbehauptungswillens
gegenüber den Anfechtungen fremder

nie

München in tiefem Schne

Mächte. Der Redner gedachte des ſtillen Heldentums des
Saarvolkes, das ohne Unterſchied, ob arm, ob reich, nur von
dem Gedanken an Deutſchland beſeelt war und wies auf die
übermenſchlichen Leiſtungen gen die in zäher Aufbau und
Organiſationsarbeit vollbracht werden mußten. Gauleiter
Bürckel als damaliger Saarbevollmächtigter habe dieſen
Kampf mit en treuen geführt. Untrennbar ſei ſein
Name mit dem e Geſchehen des 13. Januar
193d verbunden. rbürgermeiſter Dürrfeld ſchloß mit den
Worten: „Die Deutſche Front war das Bollwerk des
deutſchen Willens und der e Kraft. Deutſche Front
iſt der Ehrenname der Gemeinſchaft aller Deutſchen an der

r, die bereit waren, ihr Letztes für Deutſchland zu
377 Als Hoheitsträger der Stadt Saarbrücken weihe ich
aher in dieſer Stunde zum ſteten Gedenken der Deutſchen
W dieſen Platz. Der Rathausplatz zu Saarbrücken ſoll

ünftig den Namen tragen: „Platz der Deutſchen Front.“
Sein Name möge die lebende Generation gemahnen an die
groß Zeit, die erleben durfte: Künftigen Geſchlechtern
möge er Künder ſein von dem hohen Lied der deutſchen
Treue. Den Ruhm ſeines Namens aber ſollen auf ewig
verkünden die Glocken über uns im Rathausturm zu Saar-
brücken. Deutſch iſt die Saar, deutſch immerdar.“

Reichsminister Fricke
in Ssarbrüeken
Saarbrücken, 13. Jan. Reichsminiſter Dr. Frick

iſt Montag vormittag kurz nach 389 Uhr auf dem Saar
brücker Hauptbahnhof eingetroffen.

Zu ſeiner Begrüßung hatten ſich der Gauleter und
Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie
treier der Partei eingefunden. Jm gleichen Zuge
ſich eine Anzahl ausländiſcher und deutſcher Journaliſten,
die ins Saarland gekommen ſind, um ſich an Ort und Stelle
von dem Fortſchreiten des Aufbauwerkes zu überzeugen, das
an der Sagr ſeit der Rückkehr zum Reich geleiſtet worden iſt.

s

Negen und Hochwa ſſer im Allgän.
München, 13. Jan. München hat am Sonnkag

einen ge waltigen 5chneefall erlebt, der ſeit
langen Jahren einer der größten Schneefälle eines
einzelnen Tages überhaupt iſt. Das kief im Schnee
ſteckende München bot am Monkagmorgen ein phan
kaftiſches Bild.

In der Nacht war es mit Mühe gelungen, durch
Schneeflüge die Fahrbahnen freizumachen, dagegen
iſt die Räumung der Gehbahnen von den nee
maſſen nur e 1 und an den Seiten der
Gehbahnen türmen ſich die Schneemaſſen zu wa P

ele
ier und dort ſind große Bäume
tädtiſche Arbeiter befreiten heute

von der

LUſte liegen umher.
entwurzelt worden.
früh wenigſtens die
Schneelaſt.

Im Allgäu r es dagegen den ganzen Sonnkag
über geregnet. Erſt am Montag früh hat in Kempten
Schneefall eingeſetzt. Hingegen meldete Oberſt
dorf 3 am Montag früh Regen bis zu 1200
Meter Höhe. Jmmenſtadt meldete von Sonntag früh
bis Montag früh Regen mit einer Niederſchlagsmenge
von 85,5 Millimeter. Dieſe ungeheueren Regenmaſſen
hatten ein gewaltiges Anſteigen der Jller

kleineren Bäume

ur Fotse Die Jller führt Hochwaſſer. Sie hatte am
onkag früh bereits einen Stand von 3,20 Meter er

reicht. weite Streckenie Felder ſind
überflutet. Jn Kempten ſteht die Waſſerwehr in
Bereitſchaft. Jn Füſſen hat es am Sonntag zwar
einen halben Meter

regnete es jedoch in Strömen. Der Lech iſt um
134 Meter geſtiegen.

Frachtdampfer untergegangen.
Neuyork, 13. Jan. Wie der Küſtenwachdienſt

in Aſtorig im Staate Oregon meldet, iſt der 3500
Tonnen große amerikaniſche Frachtdampfer „Jowa“
mit 34 Mann an Bord während eines ſchweren
Wirbelſturmes an der nordpazifiſchen Küſte unter
gegangen.

Der Dampfer zerſchellte auf den Klippen in der
Mündung des Kolumbiafluſſes. Die ſtenwächter
mußten, ohne helfen zu können, mit anſehen, wie die
haushohe Brandung Stück um Stück des Dampfers
wegriß, bis nach zwei Stunden der letzte Maſt ver
le war; Hilfe war bei dem hohen Seegang
unmöglich.

Man fürchtet, daß noch zwei bisher vermißte
Schiffe dem Wirbelſturm zum Opfer gefallen ſind.

Streikunruhen in England.
London, 13. Jan. Jn Kettering kam es amSonntag zu neuen Streikunruhen im Suſggemenhag

mit dem z einer Woche im Gange befindlichen Strei
der Omnibusangeſtellten der Graſſchaft Northampton.
Etwa tauſend Streikende hielten zwei Erſatzomnibuſſe
S zerſchmetterten ſämtliche Fenſterſcheiben mit
Stöcken, Flaſchen und Steinen. Ein großes Polizei
aufgebot mußte einſchreiten, um die arbeitswilligen
Omnibusführer, die von den Streikenden bedroht

nee gegeben, am Montag früh wurden, in Sicherheit zu bringen.

Japan wird clie Fſotten-
konferenz verlassen

Die entſcheidende Sitzung des japaniſchen Kabinetts.
Tokio, 13. Jan. In einer Nachtſitzung beſchäf

eigte ſich das japaniſche Kabinett mit der Lage auf
der Londoner Flottenkonferenz und legte die An
weiſung für die japaniſche Abordnung feſt. Nachdem
die Admiralskonfereng dieſe Anweiſungen gebilligt
hatte, wurden ſie am Sonntagnachmittag vom Kabinett
einſtimmig angenommen. Anſchließend begab ſich
Miniſterpräſident Okada zum Kaiſer, um ihm über
die gefaßten Beſchlüſſe Bericht zu erſtatten. Der Kaiſer
genehmigte die Anweiſungen für die japaniſche Ab
ord ung die daraufhin ſofort nach London gedrahtet
wurden.

In der Sitzung des Kabinetts erörterte der älteſte
Miniſter, Takahaſhi, die ſchwierige Welklage. Er regte
an, daß die japaniſche Abordnung in London nochmals
eindringlich die Haltung Japans erläutern ſolle. Die
Einſtellung Japans ſei allein geeignet, den Krieg zu
verhäten, während die anderen Mächte anſcheinend den
Krieg vorbereiten wollten, wenn ſie eine wirkliche Ab
rüſtung ablehnten. Der Miniſter brachte zum Aus
druck, daß Japan ruhig und in freundſchaftlicher Form
die Floktenkonferenz verlaffen ſolle, wenn ſich kein an
derer Ausweg ergebe

Wie von zuverläſſiger Seite verlautet, ſehen die An
weiſungen der japaniſchen Regierung vor, diejapaniſche auf der n m du
Schwergewicht auf die effektive Ab
rüſtung e u r e damitausdrücklich Friedenswillen Japans beweiſen.
Nach japaniſcher Auffaſſung gebe es deinen anderen

Weg des Welktfriedens.
Die Ungleichheit der Rüſtungen und die Bei
behaltung der Angriffswaffen ſtellten eine ſtändige
Bedrohung des Friedens dar.

erdennen, wenn h e e
konferenz bedeute einen Appell an die Welt für den
Frieden. Japan, ſo heißt es weiter, werde die
weiteren Verhandlungen Mächte
und den i
der UBoots Waffe und der
ſchiffen, ſeine Aufmerkſamkeit ſchenken.

ſeinem Wiederzuſammentritt am 4. Februar demVon amtlicher Seite wird abſchließend erklärt, daß Daily Expreß“ zufolge mit den goſte beſchäftigen,

die Anweiſungen für die japaniſche Abordnung nicht die England aus der Anwendung der Sühnepolitik und
aſs Ergänzungen zu den unverrückbaren i aus den militäriſchen Vorſichtsmaßnahmen Mittel

zu n ſeien. Die geſamte japani Das Blatt daß ſich die Aus
Preſſe fordert die liche Trennung Japans von orbereitungen auf eine

Widerſprechende Meldungen

Addis e eſhen 5 Jan. r R 7Vgl ee e Le ams den An
h en akalle vo agen. In denr des Freitag begannen erbitterte Kämpfe
um Stadt, die im Laufe des Tages mehrhmals

ſchwerſten Nahkämpfen

Fronkberichfen zufolge, am rin mere e. und behaupken. Eine
L Ziege eher pone in die Hände der Abeſſinier

gefallen ſein.

Rom, 13. Jan. Die im Auslande verbreiteten
Meldungen über eine Rückeroberung von Mafalle
durch abeſſiniſche Truppen werden von amklicher
italieniſcher Seite demenkiert.

Addis Abeba, 13. Jan. Die Meldungen von
n, daß die Kämpfe um Matalle

ihren Fortgang Beſonders heftig ſeien die
Kämpfe 20 Kilometer weſtlich von Makalle. Der
abeſſiniſche t r r Abaro, dasungefähr 25 Kilometer nördlich von Ma-
kalle Die Lage der Italiener wird hier als

ear geworden. werde von Abeſſiniern
auch weiterhin ausgeruttzt.

Die Meldungen von der Südfront laſſen erbennen,
daß der Stab der italieniſchen Somali Armee
Umgruppierungen vornimmt. Die meiſten äf
würden aus Ogaden nach Obdur und LughForvandi

London, 13. Jan. Wie die Blätter berichten,
kritt das britiſche Kabinett vorausſichtlich dieſe Woche
zum erſten Male nach Weihnachten zuſammen. RNeben
den britiſchägyptiſchen Beziehungen, der Bergarbeiter
frage und anderen innerpolitiſchen Fragen wird der
italieniſch-abeſſfiniſche Streit erörtert
werden.

Die Mehrzahl der Blätter iſt der Anſicht, dadas Kabinett in den r der Hlſ b kh
und neuer Friedensbemühungen für eine
Politik des Abwartens entſcheidet und auf der Völker
h in Genf die Führung zunächſtanderen Staaten überlaſſen wird.

Der diplomatiſche Berichterſtatter der „Daily Mail
laubt, die Mehrheit der Miniſter halte eine Hl
perre für nicht erforderlich; zudem ſtellten
ie eine Gefahr für den Frieden dar. Die Vertreter
ieſer Politik wüßten, daß ſie auf die u

Lavals rechnen können. Andere britiſche Min er g5
doch, und zwar beſonders diejenigen, die die Ab
lehnung der Pariſer Friedensvorſchläge veranlaßten,
r re daß der abeſſiniſche Streit am
chnellſten durch eine ſofortige Hlſperre

beendet werden könnte. Außenminiſter Eden ſeiner
ſeits wolle zeigen, daß er bereit ſei, alle Möglichkeiten
ur Erzielung des Friedens zu erſchöpfen, ohne zu
erausfordernden Maßnahmen zu greifen.

Der römiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“
will von zuverläſſiger Seite erfahren, daß die ita
lieniſche Re ernſtlichen Friedensvorſchlägen
„kein Hindernis in den Weg legen“ würde. Das Wort
„ernſtlich“ bedeute aber nach italieniſcher Anſicht ge
bietsmäßige Gewinne. Man glaube, daß der RNegus
noch nicht zu ſolchen Zugeſtändniſſen bereit ſei, unddaher neue e geringe Erfolgsausfichten
haben, bis die italieniſche Armee in Abeſſinien weiter
vorgerückt ſei. Jn langen Meldungen aus Addis
Abeba und einem begleitenden Leitaufſatz hebt das
Blatt hervor, da

der abeſſiniſche Krieg nicht günſtig für Jkalien
verlauſe. Das frühe Einſezen von Regenfällen
werde wahrſcheinlich ebenſo ernſte Folgen für
Mufſolini haben wie die verfrühten Schneefälle
für Rapoleon in Rußland.

Die „Times“ meldet aus Paris, es beſtehe kein
Grund zu der Annahme, daß die italieniſche Ent
mutigung bereits den Punkt erreicht habe, wo irgendwelche r die anderen Parteien annehmbaren Vor
ein Rom ernſtlich geprüft werden würden. Die

glichkeit einer Einbeziehung Belgiens in eine
Jntervention werde keine große Bedeutung bei
re net der Tatſache, daß Belgien keinitglied des IZer Ausſchuſſes ſei und auch nicht im

Völkerbundsrat vertreten ſei, wäre eine belgiſche Ver
mittelung ſchwierig, wenn nicht ſogar unangebracht.

Die Mittelmeerpolitik koſtet Geld.
London, 13. Jan. Das Parlament wird ſich bei

meer erwader gaben für 51 militäriſchen

on Pfund in der Woche belaufen.aſte enfolge von Anwendung von uch die Ver
nahmen

Heftige Kämpfe um Makalle
über den Beſitz des Ortes.

Jtalieniſche Vorſtöße an der Südfront.

n

e 8

Erytrea) einBombenflaugzeug mit drei Mann Beſatzung
bei einem aus unbekannten Gründen ab

e ſt ür z t. Die die gleiche, die vor einigen

vom Fallſchirm nicht mehr machen und hat
den Tod gefunden.

Gelfsperre vor dem
britischen Kabinett

Gegenſätzliche Auffaſſungen der Miniſter?

an er en werteten e Bern verringern werden.

Rumäanien Jugosſawren
Beigrader Reiſe König Carols,

Belgrad, 183. Jan.
n am

Gratulanten bei General Göring.
Berlin, 18. Jan. Der Geburtstag des preußiſ

Miniſterpräſidenten und Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
General der Flieger Göring, hatte am r
Hunderte nach dem Leipziger Platz gelockt. Jm
dem Hauſe hatten die Muſikkorps der Wachtrup
Regiments General Gö eine Kapelle der Luftwaffe und
W Muſikkorps Gruppe BerlinBrandenburg,r Feldjäger und des Arbeitsdienſtes nebeneinander Auf

ſtellung genommen. General Göring erſchien vor ſeinem
Hauſe, um von hier aus das Ständchen entgegenzunehmen.
x der Terraſſe des Hauſes erfreute ihn ſeine kleine Nichte
Roſwita mit einem Geburtstagsgedicht und überreichte ihm
einen Blumenſtrauß. Während des Konzerts der
Kommandeur des Regiments Göring, Oberſtleutnant
Jakobi, mit ſeinen Offizieren, um dem General die Glück
wünſche ſeines Regiments auszuſprechen.

Uberraſchend tauchte plötzlich ein kleines Berliner Mädel
auf, das dem Miniſterpräſidenten gratulierte und ihm ein
Blumengebinde überreichte, weil es, wie es ſagte, „mit
General Göring zuſammen Geburtstag habe“. Es konnte
daraufhin nun auch ſeinerſeits im Hauſe des Miniſterpräſi
denten ein Geburtstagsgeſchenk in Empfang nehmen.

Nach Vorträgen von Lieblingsmärſchen des Generals
bildete der Badenweiler Marſch den Abſchluß des Geburts
tagsſtändchens, für das der Miniſterpräſident mit dem Aus
druck der Freude über dieſe Ehrung mit herzlichen Worten
dankte.

7

Der Führer und Reichskanzler hat an Miniſterpräſident
General Göring zu ſeinem Geburtstage folgendes Tele
gramm geſandt:

„Mein lieber Göring!
Nehmen Sie zu Jhrem heutigen Geburtstag meine

herzlichſten Glückwünſche entgegen. Jn alter Freundſchaft

Wolf diter
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Doppelzüngigkeſt
er Sowjefre gierung

Stalin in doppelter Geſtalt.
London, 13. Jan. Die „Times“ ſchreibt in einem

Leitaufſatz, daß die Behauptung der Räteregierung, ſiehabe mit der kommuniſtiſchen Dernatonat wey zu

tun, ein Meiſterſtück der Vortäuſchungskunſt oder aber

der Unverſchämtheit ſei. i i

Koſaroff, der Stalin kürzlich als Führer begrüßt habe.

de 2 h um 18.30 Uhr über

gute innerhalb der Nationen iſt kein weniger
erſtrebenswertes Ziel. Das Verbrechen des Bürger
krieges zu planen und ſich gleichzeitig zu dem Grund
ſatz des indernationaben ns zu dedennen, iſt ein

e vie Bee Regel boſolgen, werden
o esſchwierig finden, ihren Nacht die Treue Ar

Und noch ſchwieriger, ihr auen zu fin Sie

9

für ſagen eine Schranke der Verdächtigung gegen ſich

Keuer Zwischenfeh an der
mancesehurisehen Grenze

zwei auf Sowjetboden noigelandetke Japaner verletzt.
10. Jan. Die ſowjetamtliche Nach

lgendermaßen
Ein aus der Mandſchurei kommendes japaniſches

h e der Grenze in der NähePokrowka, 35 Kilometer von der Grenze
entfernt, auf Sowjetboden gelandel. Man habe beob

das Flugzeng die Stadt Woroſchil5 e
f Kilometer von dem

n Ane gaete ut

wollen. Es ſei daraufhin zu einem Kampf gekommen,

3

Zwiſchen ihnen und dem zweiten Japaner es, dem
Bericht zufolge, zu einem Kugelwechſel gekommen. Da-
bei ſei der zweite japaniſche t worden.

ch owla geBeide Japaner wurden ſchl
ſec Unterhahang do wiſchen wird fori

Rickgliecderung des Saarfancies
erfolgreich ab geschlossen

Eine Anterredung mit Reichsinnenminiſter Dr. Frick.
Berlin, 13. Jan.

Als Ausdruck der engſten Berbundenheit des Reiches
mit dem heimgekehrten Saarland findet am 13. Januar,
dem Jahrestag der Volksabſtimmung im Saargebiet, eine
große Kundgebung ſtatt, bei der der Reichs und preußiſche
Miniſter des Jnnern, Dr. Wilhelm Frick, in Saarbrücken
ſprechen wird.

Der Bedeutung der Rückgliederung des Saarlandes ent
ſprechend, gewährte Reichsminiſter Dr. Frick einem Schrift
leiter der „NSZ.Rheinfront eine Unterredung, deren wich-
tigſte Sätze wir im Nachſtehenden wiedergeben.

Bei der Durchführung der Rückgliederung, ſo führte
Dr. Frick aus, ſind zwei Fragengebiete zu unterſcheiden:
einerſeits das c und verwaltungerechtliche und anderer
ſeits das wirtſchafts und ſozialpolitiſche.

Das Saarland, das bei ſeiner Rückkehr nicht wieder mit
den früheren Verwaltungsgebieten vereinigt wurde, iſt durch
das Saarlandgeſetz vom 30. Januar 1935 in die un
mittelbare Verwaltung des Reichs über-nommen worden. Um die Rückgliederung möglichſt

reibungslos durchzuführen, wurde das geltende Recht nicht des
ſofort außer Kraft geſetzt, ſondern der von der Regierungs
kommiſſion des Saargebiets geſchaffene Rechtszuſtand blieb
zunächſt im weſentlichen erhalten. Erſt allmählich und
ſtufenweiſe wurde mit Hilfe von 160 Recht sverord-
nungen der zuſtändigen Reichsminiſter die Angleichung
an das im übrigen Reichsgebiet geltende Recht vor
genommen. Auf dem Gebiet des Reichsrechts iſt die Rechts

bis zum 1. Januar d. J. im weſentlichen ab

ge en.uf dem Gebiet der Verwaltungsorganiſa-tion trat jedoch mit dem 1. März v. J. ſofort eine erheb

n Anderung ein, da die von der Regierungskommiſſion
eſchaffene r in Fortfall kam. Die Be
örde des Reichskommiſſars für die Rückgliederung des

Saarlandes übernahm für das Reich die Verwaltungs-
geſchäfte, wobei der Reichskommiſſar die Stellung eines
preußiſchen Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten
bzw. einer bayeriſchen Kreisregierung erhielt. Daneben hat
der Reichskommiſſar noch die Aufgaben und Befugniſſe der
Provinzialverwaltung. Eine Landesregieru ibt es für
das Saarland nicht, an ihre Stelle iſt die Reichsregierung

e So ſind im Saarland die Landräte und Kreis
hörden erſtmalig Teile der Reichsverwaltung.

Auch auf kommunalem Gebiet iſt die An
gleichung durch die Einführung der Deutſchen Ge
meindeordnung vollzogen worden.

Zur Durchführung der wirtſchaftlichen Um
ſtellung hatte die Reichsgollverwaltumg als erſter
Verwaltungszweig bereits vor dem 1. März 1935 ihre
Arbeit aufgenommen. Der übergang aus dem fran
zöſiſchen in das deutſche und Wä h
brachte der ſaarländi
Aufgabe. Es mußte für die Umbenkung des
koar ländiſcher Erzeugniſſe geſorgt werden, die Ver

am Rande Reichsgebiets erforderte einen

Saarhandes
ſichert werden. Jn Verbindung damit war die An
gleichung der Preiſe und Löh ne ſchrittweiſe

hren, und auf ſogialpolitiſchemdurchgzufü Gebiet diUberleitung auf den hohen Stand der deutſchen Ein

Zur Erleichterung der e erzur Steuernund ſa ttweiſalbei nurangepaßt und auch für andere überleitungsmaßnahmen
im Saargebiet Beihilfen bereitgeſtellt. Obenan ſtanden
die Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeits
loſigkeit, der das Arbeidient, für das vom Reich allein über 20
Mi Mark an Zuſchüſſen gegeben wurden.

Das Reich war ſich bewußt, daß im Saarland
manches nachzuholen und mancher Schaden aus
zugleichen war.

Auch die Bedeutung Saarbrüchens als Verwal

W SaneKaiſerWilhelm Geſellſchaft
Abendempfang im Berliner Rakhaus und Haupi

verſammlung.
Aus Anlaß des 25jähri Beſtehens der Kaiſer

WilhelmGefellfchaft zur Förderung der Wiſſenſchaften,
der die Reichshauptſtadt ſeit 10 Jahren als förderndes
Mitglied ehört, fand am Freitag im Berliner Rat-haus e Wendeinyfang durch Sdaatskommiſſar Dr.

Lippert ſtatt. Wohl noch niemals war in dem
auf eine lange Tradition zurückblickenden, würdig auschmückten Feſtſaal ein v Gpber Kreis hervor erfreue ſich heute, angef
vragender Perſönlichkeiten von und Wiſſenſchaft
verſammelt, deren Namen Klang und Geltung in der
geſamten öffentlichen Wert haben.

Staatskommiſſar Dr. Lippert betonte in ſeiner
Begrüßungsanſprache, daß eine Einrichtung wie die
KaiſerWilhelmGeſellſchaft, die dem reinen und abſo
luten Forſchungszweck ohne jeden hindernden Ballaſt
zu dienen vermag, wohl ei in der Welt daſtehe.
Als einen beſonders glücklichen Umſtand ſehe er es
an, daß die wiſſenſchafthiche Betätigung der Kaiſer
Wilhelm Geſellſchaft niemals die innere Beziehung zu
dem lebendigen Leben von Volk und Nation verloren
habe

Geheimrat Prof. Dr. Planck hob in ſeiner Dankes
anſpräche hervor, daß faſt die Hälfte aller Jnſtitute
der Geſellſchaft auf Berliner Boden liege, und daß ſich
die Stadtverwaltung mehr als einmal hilfreich erwieſen
habe, wie z. B. durch Überlaſfung des ſtädtiſchen Kran
denhauſes in Buch für die wiſſenſchaftlichen Arbeiten
des Hirnforſchungsinſtitutes. Berlin und die KaiſerWilheim Geſellſchaft arbeiteten in gleicher Richtung,
jede in ihrer Weiſe, an dem Aufbau des neuen Deutſch
and. Daher habe auch die Geſellſchaft ein dringendes,
unmittelbares Intereſſe an dem Wohlergehen der Stadt
Berlin, mit der ſie auf Gedeih und Verderb ver-
bunden ſei.

Die Feier wurde umrahmt von Darbietungen desStreichorcheſters der Leibſtandarte Adocf Hitler
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Die Hauptverſammlung
der KaiſerWilheim Geſellſchaft.

Hauptverſammlung der KaiſerWilhelm Geſellſchaft
Präſident Geheimrat Prof. Dr. Planck

auf die Entwicklung der

Auslande
An den Führer und Reichskanzler wurde folgendes

Tebegramm geſchickt:

zu dem von Jhnen neuaufgerichteten Deutſchen
Reich und wiſſen, daß nur unter Jhrer Führung

i r en n. one irrſt entbietet die Kaiſer Wilhelm Ge
ſellſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaften Jhnen,
mein Führer, ehrfurchtsvolle Grüße. Planck.“

Bei Erſtattung des i ä

2 s S t

Abſates

Im Dienste der verstäncigungy
Erſte Veranſtaltung der Deutſch-Engliſchen Geſellſchaft.

W 13. ne eAnglo e Weiß. Le Bertiefung des deutſch
engliſchen Verſtändniſſes auf dem Gebieie des wirk
ſchaftli und kulturellen Lebens zum Fiele geſetzt

t, am Sonnabend ihre erſte Mitgliederverfamm-
oh.
us dieſem Anlaß hatte der Präſident der Geſell

ſchaft, der Herzog von Koburg, am Nachmittag zu
einem Empfang geladen. Neben verſchiedenen Mit
gliedern der Anglo German PFellowship war eine
Reihe führender deutſcher Perſönlichkeiten aus den
Kreiſen der Politik, der Wirtſchaft, des kulturellen
Lebens und der Wiſſenſchaft der Einladung gefolgt.

Ein Abendeſſen im AeroClub von Deutſchland ver
einte die Geſellſchaft und ihre Gäſte wenige Stunden
ſpäter erneut. Der Stellvertreter des Führers, Rudolf
Heß, ehrte hierbei die Geſellſchaft und ihre Beſtre
bungen durch ſeine Anweſenheit.

Der Herzog von Koburg heitete ſeine Begrüßuanſprache mit einem Hinweis auf die vor einigen No.

naten der Deutſch-Eng

e
geweſen

Dann wandte ſich der Herzog an die e Gäſte,
wobei er u. a. ausführte: t
alles, was wir Jhnen in dieſen a
eigen, der Tiefe des Gefühls entfpricht, das

Volk und zwar demche

Werte eines deutſche
bringt. Die DeutſchE
e
dern und beide ch

unſeren Länder
zu

haben den Stden Untertanen Seiner Majeſtät des Königs von S

chaft unſerer Länder auf. Der cher
ein Glas im Gedemken der Staatsoberhäupter

i des rers und Reichskangkers und des

Im Laufe des Abends erwiderte der P der
Anglo German Fellowship, Lord Mount Temple,

e
t

meine ſchaft einen harmoniſchen

indem er zunächſt im Namen der Vertreter
den Gaſtgebern aufrichtig für ihre große Gaſtfreund
ſchaft dankte: „Die freundſchaftlichen Gefühle des eng
liſchen Volkes gegenüber ſeinen deutſchen Vettern ſind
re als Sie es ſich vorſtellen. Und unſere öffent

Me iſt überzeugt, daß eine endgültige undklare r zwiſchen unſeren beiden Vöttern
kommen muß, die dem Frieden und dem Be

der Welt dienen ſoll. Mögen beide Seiten der
ellowship danach ſtreben, dieſe Verſtändigung zur

Wirklichkeit zu machen. Wir können viel vollenden,
wenn wir willens ſind, uns darum zu bemühen
Die öffentliche Meinung Englands iſt eine lebendige

im engliſchen Leben, und keine Regierung kannes leiſten, ſie zu ignorieren. Kurz haben wir

ein Beiſpiel hierfür in i eMeinung e t ützt die gemeinſamen Ziele
der Deutſch Engliſchen Geſellſchaft und der Anglo
e 77 Fellowsbip, es liegt e h ee Sie heute abend hier darau
zuweiſen, wie notwendig engliſche öffentliche
Meinung auf unſerer Seite zu haben.“

Der Redner ſchloß, indem er der
Ausdruck verſieh,
reichen und kühnen Anſtrengu
deutkſche Volk zur Riederſchlagung des

Europa Gefa einer Geim Augenblick behoben Fern aber jederzeit

ausbrechen kann.
Als Gaſt bei von RNibbentrop.

Berlin, 13. Jan. Im Anſ an die Beſichti
r der ad foigten die eSee nene See Wlenkeft am einers von Ribbentrop. Dieſer Empfang im

des Botſchafters in BerlinDahlem
iederverfammiung der i

Gäſte auch den deutſchen Einiopfſonntag
kennen, der geſtern im Reiche dem Wiwerk neue Aiſte m gegen Hunger und

führte. Gern I di i Gä chel biete ſWyete O pia nfere gühhere umher

Verhaftung
zweier jüdiſcher Schwindeldankiers in Peris.

Auf A der Brüfſſeler ſind inParis i jüdi verha e
f

uf di Meiche Art und Weiſe wi

a e. wieh ihre bdetrügeriſchen
ſchäfte durchführten.

Mit einem Feſtakt im Harnackhaus zu n
der rn ihr 25jähriges Beſtehen. Jn der
Botſchafter Lipſ2.

Die Jubiläumsfeier der Kaiſer Wilhelm Geſellſ
S
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e

T
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e
e

m feierte die Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft zur Förderung

erſten Zuhörerreihe von links nach rechts: der polniſche
ky, Reichsbankpräſident Schacht, der franzöſiſche Botſchafter FrançoisPoncet, Dr. Krupp von

Bohlen und Halbach, Reichsaußenminiſter von Neurath und der Kronprinz. Rechts der Präſident der Ge
ſellſchaft, Geheimrat Prof. Planck, bei der Eröffnungsanſprache. (Weledild, M.)

So erlebt Saarbrüchen an bedeutungsvoller
Stelle des deutſchen Weſtens gelegen einen neuen

1. Oktober 1935 bezieht, wies der Redner darauf hin,
daß der Hauptſammelpunkt für die Mitdglieder, das
Harnack-Haus, in betzter Zeit eine erfreuliche
Entwicklung genommen habe, die ſich auch in der An
zahl der Wohngäſte ausdrücke. Während der Berichts
zeit hätten im ganzen 172 Gäſte hier Wohnung ge

dritte Teil aus dem

ſchreiben der Gäſte könne man einen begrü n
Beitrag zur Förderung des gegenſeitigen Verſtänd-
hen den Angehörigen verſchiedener Völker

Prof. Debye, Direktor des KaiſerWilhelmJne e t der darauf den erſten wiſſenſchaft
lichen V ag hielt, behandelte das Thema: „Struktur

Raburwiſſenſchaften wie Geiſteswiffenſchaften ren

in der großen Gemeinſ in der wir alle
in unſerem teuren deutſchen Vaterland.

Nach Abſchluß der ö i Verſammlung folgte
die nichtöffentliche Ve der Mitglieder deGeſellſchaft f

Scheffelpreis 1935.
Der vom Deutſ Scheffelbund der Univerſität

Heidelberg geſtiſtete effelpreis, der alljährlich
bei der Gründungsfeier der Univerſität für ausgezeich-
nete Leiſtungen innerhalb des Deutſchen Seminars
verliehen wird, wurde für das ger 1935 Dr. Sieg
n Hardung zuerkannt. Seine bisherigen Ar
beiten galten Fragen der deutſchen Volkskunde. Er
iſt Aſſiſtent an der Lehrſtätte für deutſche Volkskunde
der Heidelberger Univerſität und Geſchäft des
badiſchen FlurnamenAusſchuſſes.

T aZukunft in immer ſteigendem Maße teilhaben.

ScheffelGedenkfeier 1936.
m Jahre 1936 kehrt der Todestag des großen

Volks und Heimatdichters Joſef Viktor v. Scheffel
50. Male, ſein Geburtstag zum 110. Male wie

er. Wie aus Karlsruhe gemeldet wird, wurde be
ſchloſſen, den ſeit langem vom Geſangverein Concordia

fb ſchönen Brauch einer Morgengedenkſtunde amElh lDenkmal in dieſem Jthre zu einer echten
Volksfeier am 17. Mai auszubauen, und zuvor noch
in einigen Dichterſtunden das Gedenken an Scheffel
zu fördern.

„Der Raturforſcher“, vereint mit „Natur und Technik“.
Mar geft: 35 Terxtſeiten mit 24 J undildtafeln. Preis vierteljährlich 2,50 RM., Einzelheft 1

ugo Bermühler Verlag, Berlin Lichterfelde N, Bismardck
raße 3. Das Januarheft unſerer führenden naturkund-en Zeitſchrift, des vo verbunden allgemeinverſtändlichen
aturförſchers“ legt mit der großen Reihe von Aufſätzen aus

Feder nur erſter Fachwiſſenſchaftler über enwarts
und r e aus den verſchiedenen Gebieten derakirwiſfenſ ftler wiederum Zeugnis ab von ſeiner wiſſenſchaft

lichen Zuver äſſigkett und ſeiner nicht mehr zu überbietenden
hervorragenden Bildausſtattung. Der bekannte Facharzt Dr.
med. C. Haeberlein, Bad Nauheim, legt in anſchaulicher Weiſ
den gegenwärtigen Stand unſerer Kenntniſſe über die Zu
amnenhänge von Kreislauf und Atmung dar Dr. Kufferath,

rlin, berichtet an der Hand von Aufnahmen über die Er
Wundbehandlung mit a W r

877

en Lichtbildner feſſelt.
Gebiet des genug e feng Prof. Dr. S
Fißeat Aufſaß in das Grundſätzliche über Flyagzeyge mit

elantrieb ein und et daß in dieſer Richtung noch
eiteweitere Entwicklungsmög n beſtehen, die noch viel er

hoffen laſſen.

Jungarbeiter! Deine Meldung zum
NReichsberufswettkampf bis zum
15. Jan. an deinen Ortsjugendwalter!
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Fr. 10. Merſeburger Korreſyondent Mitteldeutſche Neueſte Racheichten). Montag, den 13. Jannar 1936. Seite 3
Der „Graf von Luxemburg.“A8 TAus Merseburg eeppefſine über England rWieder Froſt. Freiherr von Suttiar-Brancienfels Ober seine Kriegserfebntsse zen Vahnhöfen g ihm m e dere

das Wirtergewitter am Ob der ſche Wert de g hen u d derrieten dem gen Es iſt ja immer ſo, dafv per el S r d 7 t e e e u deren e eereereeeeheeeeeekündigen e uns wü t eins ſteht jedoch feſt, Es Stadt Maldon. a Sdie unzeitgemäße gefährli ingswärme. Wind die r ch e z r w. Nach r R ten n amtliche Aner von einſt her, da man e e war und hört die
mancher ſcebeſther e vahß m n ſei r re ſchö eng n e e aeſtergt naturgemäß m Unt de eanähewug ter Karl H amann rollte ſich

n i i ö t grif te nter der Stadie Sonnabend im eine a wecken t Wer e Abw ehr das bunte Bild von dem leichtſinnigen Grafen von Luxem-

nicht, wohl aber ſank die T atur, die am Sonn
abend immerhin bis auf 10 Grad geſtiegen war, in
demſelben Maße, wie das Barometer kletterte, und in
der zum Sonntag war zum erſten Male

ngerer Zeit wieder der Gefrier-
r langſam und ſchwer konnteS

43 e 99 a 2 77 e r

t

Familienchronik des „M. K.“,

Frau Emilie Bieli Dom3 wohnheft g geb. Schumann,
3 am heutigen Montag88. Geburtstag. iſt eine

burgerin Jahren Witwe.

87. Geburtstag feiert am
Schloſſermeiſter Gottlob Gärtner,
m lter Sartwer ecfran ſo

das Symbol der H. iſt der Reichs
berufswettkampf.

(Baldur von Schirach.)

Fahnen wehen von den Gebäuden des öffent
lichen Lebens und von den Häuſern der Bevölkerung.
Heute vor einem Jahr kehrte die deutſche Saar zum
Mutterland zurück. Vor einem Jahr klang überall
der Jubel und die Freude auf, ob des machtvollen
Bekenntniſſes unſerer Brüder an der Saar zu ihrem
deutſchen Volkstum. Heute gedenken wir dieſes Tages,
dieſes Markſteins der deutſchen Einigkeit.

wird beſenge le

ngs
traße von den „Maſuri Seen“ i kleineAusgabe flankiert war, be die Benuung des du

e h a nSand und Schlacke das übel. v m
x

Die Sperrketten waren im Wege.
Am namenloſen Platz an der „Linde“ haben wieder

einmal die Sperrketten dran glauben müſſen. Ein
Omnibus bekam am Sonnabend die Kurve zur Hölle
a es genug und fuhr in die Sperrketten hinein.

nicht zu Schaden, da der Verkehr nicht ſtark war.

Bunter Abend
der S. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“.

Als untrügliches Kennzeichen der Qualität des
Abends ſei feſtgeſtellt, daß es allen gefallen hat!
„Kraft durch Freude“ hat am Sonnabend ihren Gäſten
einen ſchönen Abend geboten.

Es war ein verheißungsvoller Start für die Arbeit
des neuen Jahres. Wie im vergangenen Jahre
Tauſende in Stadt und Kreis Merſeburg an den
Segnungen der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
teilhatten, ſo ſoll es auch in dieſem Jahre ſein. Ge
teilte Freude iſt doppelte Freude! Dieſes Wort bewahr-
heitete ſich ſchon ſo oft und man konnte dieſe Feſt
ſtellung auch am Sonnabend wieder machen. Das

ſage „ging mit“, lachte, war begeiſtert und

Die ewigſchönen Klänge aus Suppés „Banditen
ſtreiche“ und die „Geſchichten aus dem Wiener Wald“
von Johann Strauß gaben einen klangvollen Auftakt
z dem Reigen der bunten künſtleriſchen Darbietungen,
ie durchweg auf Niveau und Leiſtung abgeſtellt waren.

Gleich mit einer delikaten, ja vielleicht der delikateſten
An elegenheit des Abends ging es los. Helga Weil
nehl, eine jugendliche Künſtlerin, tanzte nach feinenWalzermelodien, einen Fantaſietanz und es
einen ungariſchen Tanz, wobei beſonders der Cſardas
W wie befähigt die junge Künſtlerin iſt. Man ſah

e, wie alle Künſtler am Abend noch einmal.
Erſtklaſſiſche akrobatiſche Leiſtungen an Fäſſern,

Tiſchen und Stühlen riefen ungeteilte Bewunderung
hervor, desgleichen die Kunſt der beiden Tantoms,
die mit unglaublicher Wagehalſigkeit ihr Handwerk
vollführten. Ein ungeheures Maß von Körper-
beherrſchung, gepaart mit Kraft und Energie gehörten
dieſen Nummern, die Glanzleiſtungen auf dem Gebiete

m T 9ür Humor und gute Laune ſorgte Fred Hüſing,
der ſchon durch ſeine Erſcheinung komiſch wirkte und
b de und Satire und allerlei luſtigen Couplets
nützlich machte.

Lieder zur Laute teils heiterer, teils ernſter Art
brachte Aly Marks zum Vortrag. Daß ihr die heitere
Se m lag, kam der geſamten Tendenz des Abends
ehr zu gute.Aly Rerts ſprach mitverbindende Worte, die eine

rt, auf. Und da

oſten wurden umgeknickt. Perſonen kamen fü

t Rahmenreiherr von Buttlar-Brandenfels, der vierJe als Luftſchiffkommandant n den Feind ge

flogen iſt. Der Fliegerortsgruppe ſei im vorweg Dank
geg für dieſen intereſſanten Abend, der ein bis auf

letzten Platz gefülltes Haus ſah.
Freiherrn von Buttlar-Brandenfels ſieht man den

verwegenen Draufgänger u aus drei Meilen Ent
rnung an. Faſt jugendlich ſein Ausſehen, flott und
aunig ſeine V iſe.

Er erlebte die wicklung des Luftſchiffbaues, er
3 die alten Kiſten mit den Bambusſtäben und offenen

rdeln, er ſah, wie ſich die Zeppeline von Schiff zu
Schiff verbeſſerten.

Zunächſt ein kleiner Abriß von dem erſten Blatt der
Geſchichte der deutſchen Luftſchiffahrt. Das

Leben des alten Graf Zeppelin galt ſeiner Jdee. Nach
langen Verſuchen, Fehlſchlägen und Erfolgen gelang esJ das deutſche Kriegsminiſterium ar Line

zu intereſſieven.
Als 1914 die u iffe im Kriegsdienſt eingeſetzten e ren 2 Weeinen gegen zu führen, als gegen dieMaterie. Die Kiſten bockten nur zu oft; ſteitt ein

Motor, ſo erklärte ſich der andere gewöhnlich bald

ſolidariſ echte bie d r AxtDie Luftſchiffe ten in erſter Linie zur Auf
klärung w. Wurden draußen aufhoher See Schiffe pürt, P wurden die Küſten
ne oder unte s befindliche Einheiten ſofort

kentelegvaphiſch

i Ter hie ger auf Englandkam erſt in zweiter Linie in Frage.
Jn herzerfriſchender Weiſe erzählte Freiherr von

ButtlarBrandenfels, wie er auf den Gedanken kam,
W nach England zu fliegen, um dort einige

rchen en.Mit einem Schiff, das nur den zehnten Teil ſo
oß war wie der neue „L7Z, 129“, ſtartete er in Ham
g ohne Wiſſen ſeiner vorgeſetzten Stellen.
Ganz heimlich ſtill und leiſe wurde Kurs auf Eng

einzig und allein der Polarſtern zeigte
i an.Aber nichts von England war zu ſehen, kein Lichtlein

e e hee eehe d r eumzukehren, bli unten ein
noch einer und ſchließlich ein halbes

Dutzend. Das mußte England ſein!
Und es war England. Die Bindfaden, an denen

die Bomben hingen, wurden durchgeſchnitten, und
ſten ſie r von den guten Wünſchen

tet.
Nun aber ll beigedreht auf Richtung Heimat!Immer knapper wurde der Betriebsſtoff, nur noch ein

Motor lief und die anderen kriegten nur ab und zu
etwas zu eſſen.

Nach 23ſtündiger Fahrt landete das Schiff wiederin t Der erſte Bombenangriff auf Eng
land war vollführt

Aber, o weh, noch ein Liter Betriebsſtoff. Weiter
hätte der Weg nicht ſein dürſen. Und dann ſtand es in
allen Zeitungen; Extrablätter kündeten von dem erfolg

Sache nach der anderen vor Augen und Ohren des
Publikums abrollen ließen.

Ein Sonderlob gebührt unſerer Arbeits
dienſtkapelle, die unter nStabführung den muſikaliſchen Teil des Abends in
vorzüglicher Weiſe meiſterte. Ob Walzer, Märſche,

-klaſſiſche oder moderne Stücke, immer offenbarte ſich
die gleiche Routine, die das Spiel des Orcheſters zu
einem Genuß werden läßt.

Lange, ſehr lange blieb man anſchließend noch bei
ſammen, während eine große und eine kleine Kapelle
der Arbeitsmänner unermüdlich zum Tanz aufſpielten.

Kriegerkameradſchaft von 1845.
(Klierer Kriegerverein.)

Den erſten Kameradſchafts abend im neuen
Jahre veranſtaltete am Sonnabendabend die Krieger
kameradſchaft von 1845 im Reſtaurant „Vaterland“,
zu dem ſich die Kameraden mit ihren Frauen äußerſt
zahlreich eingefunden n.

Kameradſchaftsführer Pfeiffer entbot den Will
kommensgruß in Verbindung mit den beſten Wünſchen
ür das angetretene neue Jahr und verlas im Anſchluß

die Neujahrsbotſchaft des Bundesführers, die in dem
markanten Schluß ausklingt: „Führer, Volk und
Vaterland über alles!“

Eine Reihe von Eingängen und Mitteilungen
wurden bekanntgegeben; u. a. iſt für den 9. Februar
ein Konzert und Theaterabend im Geſellſchaſtshaus
Leuna zugunſten des WHW. von ſeiten des Kreis
verbandes geplant. Die Beſchaffung einer Broſchüre,
enthaltend eine Sammlung von Reden des Führers
auf dem Reichsparteitag der Freiheit, wurde den Ka
meraden empfohlen.

Ein von den Kameradenfrauen geſtifteter Wimpel
für das Tiſchbanner wurde vom Kameradſchaftsführer
mit Worten des Dankes an die Stifter in treue Obhut
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Jahresappell der Marinekameradſchaft.
Geſtern nachmittag trat im „Strandſchlößchen“ die

Marinekameradſchaft „Admiral Scheer“ zu ihrem
Jahreshauptappell zuſammen. Kameradſchaftsführer
Strehlow begrüßte die zahlreich erſchienenen Kame
raden und eröffnete den Abend mit einem Sieg Heil
auf den Führer. Dann wurde die alte Kriegsflagge,
unter der die Kameraden gedient hatten, eingezogen
und die neue des NS.Marinebundes gehißt.
Sie zeigt den Anker als Symbol der Seemannſchaft
und das Hakenkreuz als Zeichen des neuen Reiches.
Kameradſchaftsführer Strehlow gab der Hoffnung Aus
druck, daß der neuen Flagge genau ſo treu gefolgt
wird wie der alten.

Jm erſten Punkt der Tagesordnung mußten ſich
die Kameraden vom Reichstreubund entſcheiden, ob ſie
zur Marinekameradſchaft übertreten wollten, oder
weiter im Reichstreubund verblei wollen, da nur
eine Mitgliedſchaft möglich iſt. Dann gab Kaſſen
prüfer Müller den Kaſſenbericht des Jahres 1935,
den Kaſſenführer Grunow noch näher erläuterte.

Darauf verlas der Schriftführer Stöhr den
Jahresbericht. Freudige und traurige Ereigniſſe
kamen in Erinnerung Einen ſchweren Verluſt traf
die Kameradſchaft mit dem Tod des Mitbegründers
der Kameradſchaft, Theodor Rößner. Die Mit
gliederzahl zeigt gegenüber dem 1. Januar 1935 eine

ein. Die erſten Verluſte waren zu ver und
manches Schiff ſtürzte brennend über der T

Es war das immer derſelbe Anblick, wie
von ButtlarBrandenfels erzählte: Das Schiff geriet
in den Scheinwerferkegel der Luftſchiffabwehr, wurde
in ſeiner Größe angeſtrahlt, ein kleines blaues
Flämmchen leuchtete auf, und dann ſchoß eine lodernde

Fackel in die Tiefe eEin neues Schiff wurde in Friedrichshafen bei
und Nachtarbeit in Tagen fertiggeſtellt.

Selbſtverſtändlich wurden die Neubauten ſtändig ver
beſſert, Erfahru wurden geſammelt und aus
gewertet mit dem Ziel, die Fahrten möglichſt ſicher und
ohne eigene Verluſte durchzuführen. 8

Der erſte Angriff wurde in 700 Meter Höhe ge
flogen, beim letzten Angriff erreichte das Schiff
eine Höhe von 7300 Meter, 8womit naturgemäß der Beſatzung eine größere Sicher

heit gegeben war.
Das e „L 59“, das den unter Lettow

Vorbeck kämpfenden Truppen Munition und vor allem
Arznei bri ſollte und vom feindlichen Nachrichten
dienſt zurü fen wurde, war 99 Stunden in
der r ſtellte ehe de r auf, der

ute eine unerrei iſt.Von allerlei luſti teile Auf

blehnung. Aber durch zähen Kampf kam der
l

eines Suſſchiffes war ein Senſation.

e er e h en e e Seeund ich allein in ſeinem Heiligtum.n kurios iſt die Anordnung des Admiralſtabes,
„bei Luftangriffen auf England Kirchen und

Schlöſſer zu ſchonen ſeien“. Daß dies bei Nacht und
Nebel etwas zuviel verl war, leuchtete bald ein.

So plauderte der Freiherr über all die kleinen und
Erlebniſſe, über die Entwicklung und den Wert

ſeelte, w. g M vegegen eine Welt von Feinden gekämp geſiegt

gut werden, da der Preis ſehr niedrig gehalten
und auch Gelegenheit geboten wird, die Häfen der Oſt
ſee und die neue Kriegsmarine kennenzulernen.

an die

ſtattfand.
Jm Saal zeigten die Lehrlinge, in verſchiedene

Klaſſen geteilt, an langen Tafeln, was ſie in der Lehr
Zeit ſich evarbeitet haben, vom einfachen Haarſchmuck
an bis zu bereits ſchwierigeren Friſuren.

Obermeiſter Gaß mann begrüßte unter den Er
ſchienenen beſonders den Kreishandwerksmeiſter
Reber, Leuna, Kreisamtswalter Wolf, ſowie
Leiter und Gewerbelehrer der Berufsſchule, während
anſchließend ein junges Mädchen einen kurzen Prolog
ſprach. Weit zurück in

die Geſchichte der Innung
lenkte dann der Obermeiſter die Gedanken und be
tonte, daß bereits 1635 das Beſtehen einer Bader-
Jnnung, die 97 ein eigenes Wappen hatte, in
Merſeburg nachweisbar iſt, wie ſich aus Akten des
Magiſtrats ergibt. Leider ſeien eigene Akten nicht
mehr vorhanden, ebenſo wie von einer gleichzeiti
nachgewieſenen „Perückenmacher-Jnnung“. Streng un
ſtarr waren die e unftformen, aber wenn

Zwiſchenprüfung der Lehrlinge

wir auch nicht das ädliche der alten Zeit über-
nehmen wollen, ſo ſoll doch das Wertvolle jahr
hundertealter Tradition in das Leben der neuen Jn-
nung übertragen werden. Ein wichtiges Symbol
dieſes Jnnungslebens war früher

die Jnnungslade
und ein Wort, vor Lade gegeben, war einem
Eid gleich. Deshalb bemühte ſich die Jnnung, wieder
ein Symbol zu beſchaffen und hatte das
Glück, einen jungen Handwerker zu finden, der die
Herſtellung als ſein Meiſterſtück übernahm. Ober-
meiſter Gaßmann gratulierte dem jungen Tiſchler
meiſter Koppmann herzlich zu der wohlgelungenen
Lade, die ſaubere Einlegearbeit, mit alten und neuen
Wappen und den Hakenkreuzen aufweiſt. Zu beiden
Seiten der offenen Lade brannten zwei eiſerne Arm-
leuchter, deren Kunſtſchmiedearbeit nach eigenen Ent
würfen Schloſſermeiſter Patzſch geſchaffen hat. Der
Obermeiſter ſchloß mit dem Wunſch, daß jeder Kollege
bei Verhandlungen vor geöffneter Lage immer das
Geſamtwohl im Auge behalten möge, genau wie auch
die Jnnung für jeden einzelnen Kollegen ein
ſtehen wird.

burg und ſeiner Liebe in e Form ab Selbſt
Melodien, die einſt der Leierkaſten bis zur r
zermarterte, wirken wieder, wenn ſie mit ſolchem Aufwand
an Mitteln und in geſchickter Ausnutzung der Schönheiten
der Leharſchen Kompoſition gegeben werden. Die Auf
führung, über die wir anläßlich der Erſtaufführung bereits
eingehend referierten, war recht gut. Ernſt Hinrichs
gab in der Titelrolle eine trotz allen Leichtſinns recht
ſympathiſche Figur. Seinen Gegner, den alternden Fürſten,
verkörperte Paul Herlt mit allen Regiſtern ſeiner Komik.
Annelies Riedner war eine entzückende Angele. Das
zweite Paar wurde von Lotte Stiller und Erich Heim
bach ſehr lebhaft dargeſtellt. Erwähnt ſei ferner Jlke
Schellenberg mit ihren kleinen Ballettratten.

Der Beifall war ſehr ſtark, die Zuhörer erzwangen
ſich öfter Wiederholungen. Auch eine Wiederholung
des Stückes als Fremdemwworſtellung dürfte ein eben
falls ausverkauftes Haus erzielen

r

Sonntagsfahrkarten zum Beſuch
der „Grünen Woche“ in Berlin.

Vom 25. Januar bis zum 2. Februar 1986 findet in
Berlin die „Grüne Woche 1936“ ſtatt. Zum Beſuch dieſer
Veranſtaltung werden von allen Bahnhöfen der Reichsbahn
im Umkreiſe bis zu 250 Kilometer um Berlin Sonntag-
rückfahrkarten nach Berlin ausgegeben. Die Kartee gelten

a) vom Sonnabend, dem 25. Januar Uhr bis zum Mon
tag, dem 27. Januar 12 Uhr (ſpäteſter Antritt der
Rückfahrt),

b) vom Sonnabend, dem g x x 0 Uhr bis zum Mon
dem 3. Februar 12 Uhr (ſpäteſter Antritt der

ckfahrt).

Die über die Gr von 260 Kilometer hinaus ſtändig
nach Berlin aufliege Sonntagrückfahrkarten erhalten
die gleiche verlängerte Geltungsdauer. Soweit die Kartennicht ſtändig nach Berlin arſüegen, ſind ſie zur Rückfahrt

nur gültig, wenn ſie in der Ausſtellung abgeſtempelt worden
ſind. Die Reiſenden werden beim Löſen der Karten hierauf
aufmerkſam gemacht werden.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 13. Januar.
Auftrieb: 706 Rinder
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bie neue Lade
der FriſeurJnnung Merſeburg.

Die Jahreshauptverſammlung der Friſeur-Jnnung
Merſeburg hatte eine große Zahl von Mitgliedern mit
ihren Frauen, ſowie Gehilfen und Lehrlinge, in das
„Kaſino“ gerufen, wo bereits von 2 Uhr nachmittags Lade

Geehrten dandte Kollege Ernſt mit warmen Worten,
ſich alle Anweſenden

alten dern von den Plätzen e
daran konnte der Obermeiſter einen Meiſter,
Kollegen Weißmann, Lützen, in auf

nahm ihm Verſprechen ab, nur gute Arbeit zu liefern und am Aufbau

des i it einem drei„Sieg-Heil“ auf den Führer endete der erſte Teil der

ahreshauptverſammlu
mit einem eingehenden Rückblick auf das Jnnungskeben im
verfloſſenen J Daraus war zu entnehmen, daß die

nnung u eit 189 Meiſter zählt, bei denen 42 Ge
ilfen und Gehilfinnen ſowie 39 Lehrlinge beſchäftigt ſind.

Zu einem ſtillen Gedenken der Verſtorbenen erhoben ſich
alle Hörer von den Plätzen. Der organiſche Aufbau der
Jnnung iſt nunmehr beendet. Der Obermeiſter dankte
allen Mitarbeitern für ihre bereitwillige Hilfe und bat, auch
im neuen Jahr treue Gefolgſchaft zu leiſſen. Längere Zeitnahm die Verleſung der Eingänge in Anſpruch, während

der Haushaltsplan erſt in der nächſten Verſammlung be
kanntgegeben werden kann. Koll. Ernſt ſprach zum Schluß
noch eingehend zum FriſeurHilfsverein, und nach einer
kurzen Pauſe folgte die Vorführung eines Ton
films, der lebendig „Die Friſur im Wandel der Zeiten“
erkennen ließ. Ein kameradſchaftliches Beiſammenſein im
kleinen Saal des „Kaſino“ beendete die abwechſelungsreiche
Veranſtaltung der Jnnung.



Seſte 4 Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeufſche Neueſte Rachrichken). Montag den 13. Jannar 1936. Nr. 10 J
ütter.Arbeitsplätze hinaus von allen Heeresdienſtſtellen und Noch einmal Hohenſteiger Puppenſpiele. Stunden der MüttMerkblatt beſonders von ſeiten der Seine des Heeres“ Bad eng die NS.Kulturgemeinde 8 Jm ſind uunterſtützt werden. Zur äens einer Kontrolle waren ſ vor längerer J. einmal die bekannten Sä e und erberatungsſtun r

Dalen für Dienstag, den 14, Januar 1936. und zur Sicherſtellung der Durchführung der Vor Puppenſpiele zu einer Auf 31. ar, 18 Februar und 17. März, und zwoa
Sonnenaufgang: 8.05 Uhr; ſchriften über die Beſchäftigung Schwerbeſchädigter führung verpflichtet worden. Damals hatten die Dar 15 Uhr, in der Schule anberaumt worden.
Sonnenuntergang. 16.13 Uhr. ſollen alle Heeresdienftſtellen regelmäßig zum Jahres bietungen bei ſehr gutem Beſuch viel I hervor Neuer Schiedsmann.
Monduntergang: 9.50 Uhr; anfang Nachweifungen über die Zahl der beſchäftigten Zum zweitenmal werden nun die einer i. Für den 8. ländlichen Bezirk iſt
Mondaufgang. 23.01 Uhr. Schwerbeſchädigten vorlegen penſpiele am 17. Jannar mit einem luſtigen S. Be g ichts Halle der Rendant Peter

1874: Philipp Reis, der Erfinder des Telephons, Programm vor die Offentlichkeit treten. 55 an en a beſtellt worden. Der Bezirkin Friedrichsdorf bei Hombur ehe (geboren Vom Töten lebender Fiſche. r Znſoht die Gemeinden VBeuditz, Cursdorf, nnerigre h 73 3 Der Naumburger Tierſchutzverein 1931 E. V. R n r e Jagdrevier ErmlitzRübſen, Oberthanu, Reg v Ah

en. 1 iederkl verein iar Hort ſtorben (gedoren 1919. r Siſchge äfte, die mit lebenden Fiſchen handeln, KlobikauWünſchendorf wurden bei der letzten Treib- Schiedsmannſitellvertreter wu
De Phyſtter Abe in Jena geſtorben wolle d Velſatſten n et jagd von 11 Schüten 70 Haſen zur Strege gebracht. Friedrich. Ermlitz Rübſen, berufen.

ben(geboren 1840) 1950. Horſt Weſſel von K ſchuhbund für das Toten lebender Fiſche herauegegeben Kirchenſtatiſtik 1985. Auto äberſchlägt ſich im straßengerea
iſten in ſeiner Wohnung überfallen; Dr. Frick wird hat „Man betäube durch wuchtige Schläge de t 955 hier die schkeuditz. Auf der Halliſchen Landſtraße eru nationalſoziatiſtiſcher Miniſter und Innenminiſter Kopf oben a der eg nete nen m g v T a ſen i0 W der nen r in den Abendſtunden ein ſchwerer

in Thüringen kräftigem itt den Kopf ganz ab. Wenn der iſch Beerdi die K rmngtionen verkehrsunfall. Beim bwh mit dem Kopf auf die Tafel ſoll ſo durchſchneide V Kceeheeſte ken o o gyn Die autos J r gen
Auf ſchlüpfriger Straße. nach der Vetäubung die Wirbelſäule hinter dem Kopfe. Hoſlekten brachten 130,83 RM. (184,29 RM. irre c
Eine Mahnung zur Sorgfalt Erſt wenn man beſtimmt weiß, de tot iſt. r 5 ſich r w bliebIn der letzten Zeit iſt mehrfach von Verkehrsun r e r e rn T vahre rmen wie e einem t einem Beinbruch in ein halliſcheſanen gerichtet worden, die daherry enſtanden Neren, vor wie es Vorſtandsmitglied ergangen g Zöſchen. Den 75. Geburtstag feierte am Sonn z mu mi

nd iſt, als ſie den Karpfen, den ſie tot glaubte, auf dem daurerpoli Quirin, Nr. 28 wohn. rankent die e abge ſie edaß Kraftfahrzeuge infolge der durch Näſſe, Schnee Tiſche auspackte, heregn er e den gen venge re W in den Leuna in ſtark beſchädigkem Zuſtande abge
z Glatteis ſchlüpfrig gewordenen Straße ins Schleu rn und fiel auf den Fußboden. Das arme Tier werken beſchäftigt. Der rüſtige alte Herr iſt treuer Neuer Orktsgruppenleiler der NRsDABP.

rn gerieten. Jn der zent chon Juſtiz“ nimmt des ſich faſt eine Stunde lang im trockenen Zuſtande Keſer des M. K.“. Wir gratulieren und wünſchen chkeuditz. Da der bi Ortsgruppenleiter
halb Oberſtaatsanwalt Dr. Krug Veranlaſſung, darauf in der engen Einkaufstaſche quälen müſſen. Der Kopf einen geſunden Lebensabend! s Pterd verzogen iſt, wurde Ingenieur
hinzuweiſen, daß von allen Verkehrsteilnehmern dei ſchlag, den der Händler gegeben hatte, war nur flüchtig e Wer eW petriger Straße beſondere Sorgfalt erwartet werden gegebden, betäubte d Tier nicht, verurſachte ihm aber Aus Zweimen. Fredrich die Leitung e er z übertragen.

e Schmerzen. Hausfrauen, achtet ſtreng darauf, man ini Tagen wurden am Fi nd li s rrad.Zunächſt habe jeder Kraftfahrer dafür Sorge zu euch einen wirklich toten Friſch einpackt. S ge T gen Bäumen dem S n
twagen, daß die Beſchaffenheit ſeines Fahrzeuges das ſchilderte Fall war eine Tierquälerei und wird heute ws die Kr brochen. in HundSchleudern weitgehend Er müſſe alſo ins nach dem neuen Reichs Tierſchutzgeſetz beſtraft. Käufer ſo n es ſich um dieſelben die J das Rad verlor und zu

odenbeſondere darauf achten. daß die Reifen nicht andrang im Geſchäft gilt nicht als Entſchuldigungs ſtürzte. Er zog ſich an den
e e ſis e Am

allzu abgenutzt und glatt ſind, wenngleich auch grund. übertretungen des e melde man uns on vorher demſelben ver De ein von
Wie W 4 Spea2 re unter genauer Angabe und der Zeugen Daumen en 23 J. e e Rad wurde ve

rner müſſe er feine ß e 5 verr on w ver Reichswetterdienſt ſenminng de h n Januar, 15 Uhr, Kindesmord.
Neben dieſe Pflichte f indet im hieſigen Gaſthof eine öffentliche m s Tollwitz. Hier wurde ein Mädchen als totgeborenab n Pflichten des Kraftfahrers beſtänden Ausgabeort Magdeburg. lung ſtatt, in der Parteigenoſſe Wei del, Merſeburg, emeldet. Da jedoch verſchiedene Umſtände dei der

kneh p e h We W Bericht vom 12. Januar morgens. ſprechen wird. Man erwartet zahlreiche Beteiligung. ehörde den Verdacht au en e
üpfriger Auf der Südſeite eines über dem Nordmeer lebt habe und erſt ebuWe t e ehe e e exhet Skturmhefs erfolgte an Sonnabend ind Sonn- Eine Brücke des Elſter-Saale-Kanals re wurde heß die Staateanwaltſchaft die

wegungiaä die ſelig o u weniger be tag die Zufuhr kühler polarer Luftmaſſen. Die Tem dem Verkehr äbergeben. durch den zuſtändigen Kreisarzt unterſuchen.
dos Kaſtſah ich be e r peraturen ſind daher ſtark zurücgegangen und lagen t wurde einwandfrei feſtgeſtellt daß das Kind gelebts rzeug durch unvorſichtiges Verhalten in am e nur noch 2—-3 Grad über dem s Dölkau. Am Sonnabend wurde die erſte der hat. Die Todesurſache wird noch ermittelt
e e e an Zum übermähigen Frierpumntt. ahrend auf dem Brocken 8 Greh Kacte vier Vrücken auf der Bauſtrede Landeegrenge Krey-

werden.der e e tagen und r wee IJnnerhalb der herbeiſtrömenden Kaltluft pau des ElſterSaaleKanals, die die Orte Kötzſchlitz Kirchliche Jahresftatiſtik.
werde, wenn dei Eintritt des Schleuderns eine Schädi eſſen getragen. Er drängt das ind Günthersdorf verbindet, dem Betrieb übergeben. e Lützen Im vergangenen Jahre wurden 101
Srk dienen gnttit. ne de Keheſtroſen- ar. el ehe r v Metern e iſt faſt 5 Meter breit du Mädchen, 44 (50) Paare getraut und 48 (a2) Perſonen

r e e D. r r Don J wir wird Wir einer ſchlichten r den ehe S ren W e er emeiſt 9 Leipzig ſowie der b n n wohnten, Abendmahlsgäſte betrug 564 (536). Der Ertragda ihr ein Kraftfahrer mühelos begegnen könne, e el a r wurde die Brücke für den Verkehr freigegeben. Mit r Kirchendollekten und der Sammlungen zum Beſten
Vecteher Gang Daße die Urſache ſchwerſter Fiachiand als Schnee fallen den Ausſchachtungsarbeiten für das Kanalbett ſoll nun der Gemeindepflege belief ſich auf 1077,74 (1108,84)

Vertehrsunſälle werden könne. e DenAusſi agabend. Ab mehr ebenfalls begonnen werden. mrHffliche die aordöſenche ſchwitz. Jm Jahre 1935 wurden hier 24Vermehrte Einſtellu n z o6 el tändige Gemeindeſchweſter. ger getauft, 10 Paare getraut und 9 Perſonen be

Schwerbeſchädigter bei der e end i i Be desDer Oberbefehlshaber des Heeres hat eine Rege Harz Schneefällen. Temperaiur nahe Rull. u Bitten ter iſt hie Wwe. nur die ſter S Pobles. Die Zahl der Taufen in der Parochie

für die Beſche chädigter bei Serto hlitz, zuſtändig. Sie iſt durch Telephon Pobles betrug im letzten Jahre 9, die der Trauungenh r tn v Das Wetter in Merſeburg an denn gelehnt Schag zu erreichen. 9 und die der Beerdigungen 10.
die Unterbringung Schwerbeſchädigter, die als Ehren Mitgeteilt von DipiomOptiker Herm Weber,
i pflicht der Nation anzuſehen ſei, leider im Jahre 1935 Merſeburg. Adolf HitlerStraße Sne e Aus dem Gefseltaforderten. Künftig müßten je Uhr 12 Uhr nen Min. 12 Uhrſi2 Uhrben Arbeit de See de e Seſtern 4 4i, 80 80 755 8W Mütterſchulung. e e n atte zuſtellen um Stellenvermitilung für Schwere heute 0 Großkayna. Mi den 15. Januar, ſpricht Neumark. Der Verein „Neula atte z

2 2 v 757 SW e ayngaund Kriegerhinterbliebene wieder wie früher über das im Gaſthof Doſe in einer öffentlichen Verſammlung der Kulturzwecken die Kippe der Gewerkſchaft „Leonhardt
NNiederſchlagsm ä it ei Anerforderliche Maß von 2 Prozent der vorhandenen in den letzten ten n Mcimeter. e n u See ehe a w. r. n ad von

W eingeladen. äAlle ind hi ärtner Graf konnten jetzt von den MitgliedernDas Lichtmeßfest die ue n um enmorellen, die, 2B n T für das t An dieſem Ansgahe dyn Kohlonguiſcheinon. gelehrt haben, ſich am beſten für das Kippgeländeda können die Herren bei Tage werden auch die d Prepere e von 155-16 Uhr ignen und auch die beſten Erträge liefern. Dur
e e e en e e e e e e t e h e e n en ſelt nene i de Zaht der Siftdäam an

n n abne Dicht eſſen und ein iſt es die Tr. ſeinen ſtatt. eruf der neuen Natsherren.ann Das heißt a erenre P. en des Jahres a dent en Wein und ſelbſt Der Tiefbagger wieder an ſeinem Platze 78 Beauftragte der Partei, Gau
Feſt weit mehr als heute. Es ſind uns nur Nach altem e n o den en den V Körbisdorf. Vor etwa zwei Monaten hatten inſpekteur Pape und der r
doch ſpäronhe Mi r a n e de An i her n e e e en ber ehe e e e alen Vtege. Kar Frigſgehaben. Ganz beſonders ſo ſte noch in der be e W r l r mit hinein g angeliprt Wo Bei der Lage und wegen wo khhivether Elektriker Hugo Baum gärtner,
Saalegegend zu Hauſe, während ſie früher über gang W Ausdruck 5 weſen Werken e ſt ſie doch des Thee Gewichtes des Baggers geſtalteten ſich Poſtinſpektor Walther Harang, Baumeiſter Oswald
Niederdeurtſchland verbreitet waren. Urſprimglich de fahren mit ihrer Scholle ndenheit unſerer Vor zie ſehr ſchwierig und nahmen Geyer, Bauer Otto Lü ß kendorf, Kaufmann

igannen ſie, wie das reingelt ban t in A Detzt konnte der Bagger Paul Lauter, Glaſermeiſter Paul Schlegel,Brauch t mit einem r e W Karl Theodor Weigel nach Scha er iefen Ebene mit eigener Vorarbeiter Arthur Reck, Klempnermeiſter Ariut
t eine tiefe ſymboliſche Handlung, mit der erſte Furche Kraft an ſeinen ren Standort zurückfahren. Knobloch und Lehrer Martin Burkhardt.

in der Ackerflur gezogen wurde, die gewiſſermaßen den Bemeinde Bad Dürrenberg. Vorher hatte man natürlich allen Ballaſt abmontiert. Die neuen Ratsherren ſollen vorausſichtlich am kom
Beginn der Feldbeſtell inlei Bei dem S war u. a. auch die Eimerleitung ſtark menden Freitag im Sitzungsſaal des Ratshauſeseg eſtellung einleitete. Dann aber war, t m t dewie auch heute noch hier und da, der Hauptbeſtandteil Die Kurve zu kurz genommen. beſchädigt n. in öffentlicher Sitzung e rt werden.

der eines Schiffokarvens oder eines E Bad Däurrenberg. An der Ecke der
n der noch die Erinnerung Norkus- Straße mußte am Sonnabend ein Motore e Naumburg und UmgebungSchiff durch die Lande zu nahm der Lenker d des die Kurbe zu kurz,

V t 2 I te.ielleicht war der Brauch daraus entſprungen, n er mit ſeiner Maſchine Der Er erlitt be

Sie a ſprengen ſo des de ehihr wiederauf wurde Kiherig r e J Fgenommen werden konnte. So war es eine aus Ein Bein gebrochen. Keine Erhöhung der Ste nern und der Tarife.geſprochene Frilhlingsweihe, die mit dieſem Umzuge z Bad Hürrenberg. Jm Ortsteil Porbitz rutſchte

it entſi Zahli ntwurf ts buches ine we erabſetzung dervorgenommen Mochte auch der J 7 dem r T. t aus und ne a e 7 a c r Wo r r e ſt dieſe
rn W d chenden bruch zuzog. Unfall beim Turnen aus Vorjahren bis auf einen geringen Spitzen Der außerordentliche Haugatteptan ſche

dieſem Tage eine Kerze eine beſondere doh Nach betrag nicht eingeſtellt zu werden brauchten. Der in Einnahme und Ausgabe mit 564 601 RM. ab.
altem B tt der Bau e m a I gree- Der Oberprimaner R. W. der ordentliche Haushalt 1095 wird vorausſichtlich gleich Grundvermögensſteuer ſt feſtgeſeht auf 200 v. H. des

m Brauche ſchenkt der Bauer ſeiner Frau zu Licht in ißenfels zur Schule geht, verunglückte in der s ohne Fehlbetrag abſchlie da das ſtaatlich veranlagten W die Gewerbemeß einen roten, ſechspfündigen Wachsſtock, um ihr Turnſtunde und erlitt einen Armbru ch. Jn be n teuer auf 350 v. H. Zuſchlag zur Gewerbeſteuer nach
damit für die Arbeit des Jahres ſeinen Dank abzu wußtloſem Zuſtande wurde er in das Krankenhaus fah ten zurückgingen. Die Stadt ſchafft immer dem Ertrage und dem ital. Die Bürgerſteuer be
ſtatten. Auch die Knechte ſchenken den Mägden Kerzen geſchafft. n e ernſ ſo wurde trägt 600 v. H. des Reichsſatzes.

adkentwäſſerung verbeſſert, neneKanäle ele e agt der Radfahr-landkreis Merseburg e er7 ein Ehren r die Gefallenen des Welt Flugente im Hühnerhef.„Dorfgemeinſchaft deutſche Kraft.“ winnen wofär z wohlwerdienter r evnteten. ecieges a on e Lochau. Sei einem diefgen Emwohner hat ſuh
Gemeinſchaftsabend des NSDAP.Stützpunktes. roße r Dilbe Ssene. be Naumburger Unternehmer ſtifteten Ardeit und Mate im Hühnerhof ſeit ein Tagen eine beringte Flug

p titelt Ge Leider waren die Bilder ms Me Am Sonnabend fand im Lippertſ x die Lei rial für ein Vierfamilienhaus als Dank für öffentliche ente eingeſtellt, die ihren Artgenoſſen in trauterſt n gan ſcha r nicht in voller rfe f. die Leinwand zu bringen. Die Hauptſorge des Oberbürgermeiſters Gemein lebtGaſthauſe ein Dorfgemeinſchäftsabend ſtatt, der von der dafür gab Hauptlehver t in der ihm eigenen vor r iſt neben der Arbeitsbef ng die ebt.
Samuge dw Verelne ge De r e ger ein n Se elikcang der Wohnungsnot a h An Weitere Bauflätigkeit in Sicht.
Gemeinde hatten ſ5 der ſchönen Feierabendgeſtaltung der HJ. rig noch vo dem gemein 34 9 un n d e Wetofthich er tlchaſthiche Lochau. Jn dieſem Jahre verſpricht hier die

a chaftlichen Lied Nun winkt in hohder Frühlt r higke reitenn einleitenden, flott geſpielten n. Bautätigkeit eine rege zu werden. Nachdem erſt vorMär er PO. Kapelle Merſebur n Stütz Dorfgemei sabend e ren r rf des Haushaltsplanes 1936 gleicht ſich kurgem aus Privathand mehrere Bauſtellen verkauftplante e Tle e leere ſegte in n Einnahme und Ausgabe init, 5 717 700 a ohne worden ſind, wurde jetzt auch von der Gemeinde Bau
Er ſwrag über den Gemeinſchaftsgeiſt, der auch in Deutſcher Tanz ein, der alle Volksgenoſſen noch einige Erhöhung der Steuern und Tarife aus. Unter den land käuflich abgetreten, und zwar an Alfred Brückner,

Die C er den Weg K. h Zeit in froher Stimmung vereinte. e e r w. e n rühjahr ein Einfamilienhaus zu errichten geW im Sinne Weg Fehrec tattra zu e Stelle. Bei den ſtädtiſchen Werken ſind die Mittel für Aus dem kirchlichen Leben im Jahre 1935.
arbeiten am großen Werk der eine die Beſoldung eines neu einzuſtellenden leitenden Be KRadewell. Im vergangenen Jahre wurden hier
Worte fanden Ausklang mit dem dankbaren SiegHeil gan(Stützpunktleiter Lippert fand im Verlauf des amten eingeſetzt, der die daufmänniſche Leitung über 87 (65)auf unſeren g Adolf Hitler. wurde Abends beſonders derzuche Worte ſo Die h h ſollen 77 c Perſggen Pera t ahl C genheganern
das HorſtWeſſel Lied geſungen, worauf der Sprechchor Hauptlehrer Opit, ein 25ähriges Wirken verbeſſert und erweitert wer betrug 98 (128) und die der Abendmahlsgäſte 190 (247).
der HJ. Meuſchau einſetzte. Unter Leitung ſeines in unſerem Orte e ichen kann. In aufo de Zuſtand der S Hul Fiiedeeeintritie erfolgen i es n eDirigenten Kantor r der r i Weiſe en Lehrer O r die Belange Ge- gebäude; es dürften rund 140 000 RM. außer
verein „Deutſchland, dir mein Vaterland“ und „Annchen meinde ein. Seine verbi und immer verſtändnis oördentliche Aufwendungen ein. Döllnitz. Getauft wurden 38 (49) Kinder und
von Tharan“. Um den Volksgenoſſen auch frohe volle Art der ha brachten ihm die un Schültzenhaus, bisher Gaſtſtätte, wird in Zukunft als getraut 18 (22) Paare. Beerdigungen fanden 17 (20)
Stunden zu bereiten, war für Humor geſorgt. Aus eingeſchränkten Sympathien der Gemeinde und die Liebe Haus der Jugend benutzt. Durch die Maß ſtatt. Konfirmiert wurden 42 (4) Kinder. Am Abend-

die Tätigkeit von nehmen

auf 4 (14). Der Ertrag
827 RM. (360,87 RM.

ezeichnet verſtanden es Mitglieder der NS.- Frauen der Jugend ein. Die Gemeinſchaft im Dorf zu pflegen, nahmen der ne eſondere die polizei mahl nahmen 281 (822) Perſonen teil. Die Zahl der
r

8
chaft, durch natürliches und c Spie l,„Dorfgemein r r Opitz als eine ſeiner vornehmſten Auf e Feſtſtellung aller auf

gaben an.
Landſtraße befindlichen d Wer b i

ſchaft deutſche Kraft“ die Zuhörer für ſich zu ge aullekten bei
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„Deutsch ist die Saar!“

Der Seinenzettel des B. Jannar

44
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Erregung, wenn
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vökkerung zu erſchüttern. Und
skräfte hatte man aufgeboten!
den letzten vierzehn Tagen vor

entſcheidungsreichen Abſtimmungstag
wandten die Söldlinge Moskaus und des
internationalen Marxismus alle Rittel
an, um Verwirrung in die Maſſen der ab
ſtimmungs berechtigten Saarbewohner her
vorzurufen. Und mit dieſen dunklen Mäch-
ten hatten ſich jene Kreaturen verbündet,
die das Chriſtuskrenz mißbrauchten, um
hre Vaterlandsverrat damit zu decken.
Die brutalften Terrormethoden, die vor

Gewalttat chreckten, wurden
um die Ab am13. zu Und dieſenBerr an Heimat und Volkstum er

Rad durch eine inter

Diefen internationalen Mächten und
Geſchäftemachern aber ſegte die

ölkerung an der Saar ihre nuner-
ſchütterliche Ruhe und ihren feſten Glauben
an Deutſchland und ſeinen Führer ent

Jhr zur Seite ſtand das ganze
Volk, das den Saarabſtimmungs-

berechtigten aus dem Reich feierliches Ge
leit bis zur Saargrenze gab. Denn dieſer
Saarabſtimmungstag erfaßte ganz Deutſch
land und ſchweißte es zu einer Einheit
vationalen Willens zuſammen, wie wir ſie

trotz aller Verfahrensſchikanen ſeinen Ab
ſtimmungsausweis errungen hatte, wußte
genaun, um was es ging. Er wußte, daß
nicht nur die Frage der Rückgliederung da
mit geklärt, ſondern ein Streitpunkt aus der

J tſchlh lag. Wer die letzten Tage des

von der hochpolittſchen Bedeutung diefer

Auszählung der Stimmen in dar Nacht von 44. zen S. Jouergr.

in dieſer Kraft ſeit den Augu 1934
erſt wieder am 30. Jannar 1933 erlebten

Girlanden- und biumengeſchmückt brau
en die Sonderzüge von Oft, Nord und
Süd durch die deutſchen Heimatgaue der
Saargrenze zu. Der Winter hatte dem Saar-
land ein dort ſelten feſtliches Kleid an

legt. Die Saarberge, die Saarwälder,
uchten und Täler, Städte und Dörfer

trugen weißes Feſtgewand, als Zug um
der Saarabſtimmungsberechtigten die

argrenze überſchritten. Unter dem Ein
uß der kommuniſtiſch-autonomiſtiſchen
erroriſten hatte die Saarregierung jede

Begrüßung der eintreffenden Abfſtim
mungsberechtigten, jeden Willkommens
ſchinuck unterſagt. Aber durch die geöff-
neten Fenſter der Wohnungen in den
Bergmanns und Hüttenorten grüßte die
Bevölkerung des Saarlandes in den Far
den werd des neuen Deutſch

n e e etenſchen Leidenſchaften hech en und Vep

verbunden, um die Herzen der Bevölkerung
an der Saar zu erſchüttern, in ihrer Wider
ſtandskraft zu erweichen. „Die Herzen ſtark,
die Augen offen, den Mund aber ge
ſchloſſen“. Mit dieſer Parole trat das Saar
volk an die Wahlurne. Mit dem Stimm-
zettel legte es ſein feierliches Gelübde für
Deutſchland in die Waagſchale, die entſchei
den mußte, welches das Schickſal des Saar
gebiets in Zukunft ſein würde.

Und dann zog dieſer ewig denkwürdige
Tag der Bekanntgabe des Abſtimmungs-
ergebniſſes herauf. Der ſiegreiche Ausgang
des 13. Januar ſtand für die deutſchen
Saarkämpfer nicht eine Minute in Zweifel.
Aber es galt ja, der Welt einen ſchlüſſigen

Deutsehklauds Saaesieg
Jan 1935 i Der

Beweis zu erbringen, daß Frankreichs An
ſprüche auf die Saar unbegründet waren,
daß ſie den Verſuch darſtellten, die hiſto
riſche Wahrheit zu fälſchen. Dichter Winter
nebel hüllte das Saartal ein, als der

Januar anbrach. Wohl niemand hatte
in dieſer Nacht ein Auge geſchloſſen, alles
lauſchte in den Ather, um die feierliche
Minute der Bekanntgabe des Abſtimmungs
ergebniſſes nicht zu verſäumen. Und als die
Rachtſchatten zurücktraten, kämpfte ſich am
winterlichen Morgenhimmel ſieghaft die
Sonne durch die Wolken und teilte den
Nebel, der gleichſam ſymbolhaft das
Saargebiet noch einhüllte. Und faſt im
gleichen Zeitpunkt übertrugen die Mikro
phone über den geſamten Erdbalkll die Kunde
vom Sieg der Treue an der Saar:

Saartal durchlief und an alen Fahnen
das Siegeszeichen des Rennen

Deutſchland und die Farben des Reiches
emporſtiegen! Dann aber erreichte der
erſte Gruß des Führers be
Mikrophon das Ohr der Hörer an

„Seid gegrüßt in unſerer gemeinſamen
teuren Heimat, in unſerem einigen Den
ſchen Reich. Denn wenn heute im ganzen
Deutſchen Reich die Glocken läuten, un
dadurch äußerlich die uns erfüllende
Freude zu bekunden, dann verdanken
dies euch Deutſchen an der Saar, ewrer
durch nichts zu erſchütternden Treue, enrer
Opfergeduld und Beharrlichkeit genau ſo
wie eurer Tapferkeit. Weder Gewalt noch
Verführung hat euch wankend gemacht im
Bekenntnis, daß ihr Deutſche ſeid, wie ihre
es ſtets geweſen und wir alle es ſind und
bleiben werden.

Knd Reichsminiſter Dr. Soebbels
rief den Saardeutſchen zu: „Das Reich
öffnet weit ſeine Tore, um das Saarvoft
zurück zum Mutterland zu holen.“

Es mag an dieſem Tag der Rückerinne
rung an den Sieg ſaardeutſcher Treue mit
Genugtuung feſtgeſtellt werden, daß auch
in Frankreich die ſchickſalwendende Beden
tung dieſes Abftimmungsergebniſſes aner-
kannt und gewertet worden iſt. Frankreich
hat gewiſſenhaft jene Abmachungen gewür-
digt und gehalten, die für die Liquidierung
der in Verſailles geſchaffenen Saarfrage ge
troffen wurden. Frankreich hat in dieſem
16jährigen Saarkampf erfahren müſſen, daß
es nicht möglich war,

„Unſer Herz gewinnen,
Unſer Deutſchtum zerſchlagen,
Unſere Treue brechen,
Unſere Hoffnung rauben,
Daß Deutſchland erwacht
Und mit fſtarkem Glauben
Jn Einigkeit, Freiheit und Ehren efeht,
Daß Deutſchland lebt,
Niemals vergeht.

Auch die Kranken taten ihre Pflicht.

für Deutſchland 477 119 Stimmen,
für Frankreich 2 124 Stimmen,
für den Status quo 46 513 Stimmen.
Kaum war die te Ziffer angeſagt,afs brauſend das g igg

Sie konnten's nicht wehren,

meeu r, die Saark“ R. P.

Siegesfreude in Saarbrücken am 15. Januar 1935,
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freiwillige für die Luftwaffe Der Geist von Potsdam
Eine Bekanntmachung es Reſehslttahrtrminseriums Appell der Landwehrkameradſchaft von 1866.

Berlin, 13. Jan. Das Reichsluftfahrtminiſte truppe, Flakartillerie und Regiment Zum erſten Appell im neuen re konnte der ſſtaltung des Bezirks nach Merſeburg einrium gibt bekannt: W iſt ring) den e Merie freigeſtellt, Kameradſchafts rer Döbler die Kameraden der werde, auf der ein itkke der
1. Die nächſten Einſtellungen von Freiwilligen in Bevorzugt eingeſtellt werden a) Ange Landwehr in licher Anzahl im „Ratskeller“ will ſprechen ſoll. Auch die Ausgeſtaltung des Heldengedendie Luftwaffe erfolgen im Frühjahr (16. April) und im hörige des 28 b) Perſonal der Luftverkehrsgeſell kommen heißen. Er ermahnte ſie, in alter Treue und tages wollen die ehem. Kriegsgefangenen 1936 mit einer

Herbſt Oktober) 1936. ſchaften, e) Perſonal der Luftfahrtinduſtrie, d) Be mit Ziege Pprrcytanſſaſſung zur Kameradſchaft zu ernſten öffentlichen Veranſtältüng zugunſten des WHW.
2. eldeſchluß für die Frühjahrseinſtel- werber, die bereits an einem Lehrgang einer Motor ſtehen. Unter den Klängen des Liedes vom guten übernehmen, denn es ſei unbedingt notwendig, der

lung am 15. März 1936, für die Her b ſt einſtellung ſportſchule des NSKK. teilgenommen haben oder ſich Kameraden wurde der im vergangenen Jahre ver Hffentlichtkeit zu was Kr fangenſchaft an

am 30. April 1936. zur Ableiſtung eines derartigen Lehrgangs vor Dienſt ar r d e Hefe Leiden und W ar Aus e re3. Für die Einſtellung kommen in Frage: eintritt ver ten, e) Angehö der HJ., Inhaber n, Kurt Karius, Herman n auch große angefe worden miA. Für die r e rrrupp e cher von von S n. Angehörige 9J, In ehrendem Gedenken erhoben ſich die erſ ahnen Stachel
18--23 Jahren; mit 23 Jahren jedoch nur in Aus 8. Bewerber, die noch nicht gemuſtert Vameraden von den Plätzen. draht“. J
nahmefällen, wenn ſie für die Luftwaffe beſonders ge find, melden ſich perſönlich bei der zuſtändigen Kamerad Nitz gab in ſeiner Anſprache einen ſich dem offiziellen Appell an.
eignet ſind (den Flugzeugführerſchein der Klaſſe 2 polizeilichen Meldebehörde zum Eintrag in die Wehr feſſelnden Rückblick auf die großen Ereigniſſe der Ver
beſitzen oder nachweisbar mindeſtens ein Jahr als ſtammrolle und beantragen dort die Ausſtellung eines gangenheit. ut und ſtarkem Glauben Jungarbeiter wir rufen dich!
Monteure in einer Flugzeugfabrik oder bei einem Luft- Freiwilligenſcheins für den Eintritt in den wolle man weiter kämpfen im Licht des neuen
fahrtunternehmen beſchäftigt geweſen ſind). aktiven Wehrdienſt. Perſonalpapiere und von Minder Jahres, im Vertrauen auf Gott und auf Adolf Hitler,B. Für die Flakartillerie, Kuttnache ſagen die ſchriftliche, amtlich beglaubigte Erlaubnis dem Vaterlande zum Segen und dem Volke zum Jn wenigen Wochen wird die ſchaffende Jugend

richtentruppe und Regiment General des geſetzlichen Vertreters ſind mitzubringen. Nutzen. Deutſchlands zum drittenmal in den Kampf der VLei
Göring: Bewerber von 18 bis 25 Jahren. Angehörige der bereits gemuſterten Jahr- Die Berichte des Kaſſenführers, des Fecht und hineingehen. An allen beteiligten Stellen, in4 Bewerber aus den Geburtsjahrgängen 1915 bis gänge 1914 und 1915 brauchen ſich bei der polizeilichen Schießwartes kamen zur Verleſung und wurden mit e Dienſträumen der dinrſugend und der Deutſchen
1918 müſſen vor der Einſtellung in die Luftwaffe Reddebehorde nicht zu melden. Bei ihnen tritt an Dank a Uber ordnungsmäßige Füh Arbeitsfront, bei den Wett itungen wird jetzt
ihrer Arbeitsdienſtpflicht genügt haben. Stelle des Freiwilligenſcheins für den Eintritt in den rung der Bücher konnte der Ka r verſtärkt beitet, um die Vorarbeiten für den
rin d der t urite ſam die aktiven Wehrdienſt der (für Luft Sicher Wahe erhicit d W 3. Reichsberuſewetttampf zum Abſchluß zu bringen.

eiden Einſtellungen en rei en ſatz ögliWeh der w. a gh auf n Jahre n außerdem der Luftwa tz w r c 35 Siis v griſs Täglich
verpflichten un tatſächlich eingeſtellt werden, Dann melden ſich die erber möglichſt ſchriftli r gute eßleiſtungen wurde den Kameraden die ihrer antwortung und r Aufgaben bevom Arbeitsdienſt befreit, Hervſtfreiwillige bei dem Trup h d n ſie r W Sparmann, Richard ieinich und Oskar Degenhardt we u We ſie mit ihrem Beruf als n
auf will z. Jedem Einſtellungsgefuch iſt beizufügen: die brongene Ehrennadel überreicht. In be für ihr Volk zu erfüllen haben betrachten ihre Tei

5. Die Freiwilligen für die Flieger und Luft I. a) von bereits gemuſterten Bewerbern des Jahr ſonderer Weiſe wurden die Arbeit und die Verdienſte hahme am Berufswetttampf als Selbſiverſtändlichteit.
vachrichtentruppe müſſen ſich auf eine Dienſt gangs 1915 der Muſterungsausweis, b) von bereits ge des Schriftführers Johannes Serg gewürdigt, der Sie wiſſen, daß im nationalſogialiſtiſchen DeutſchlandG zeit von viereinhalh Jahren verpflichten. Bei Ver muſterten Bewerbern des Jahrgangs 1914 der Muſte- im April wegen Erreichung der Altersgrenze pen Vermögen und Herkunft keine Vorrechte erwerben
wendung als fliegendes Perſonal (Flugzeugführer und rungsausweis und der LuftwaffenerſagreſerveISchein, ſionieri wird und aus dieſem Grunde Merſeburg ver fünnen, weil hier nur die ans ſpricht. Die
Fliegerſchügzen Bordfunker und Bordmechaniker von noch nicht gemuſterten Bewerbern der Frei- laſſen wird. 17 Jahre gehört Kamerad Friedrich dem eutſche Jugend will in dieſem Leiſtungswetttampf der
wird vor inn der Sonderausbildung eine Juſatz willigenſcheit. Beirat an und hat in dieſen n als Kaſſenführer ganzen Welt erneut zeigen, wenn unſer Volk
verpſihnng We t zwölf Jahre gefordert. Einſtellungsgeſuche, denen vorſt Ausweiſe dte a Spiftwari der Iamerad ſchaft mer wenig natürliche Glter und Kiohſtoſfe beſitzt. es
tie en ſg wiigen für die Flakartillerie ver oder Scheine hicht beiliegen, werden nicht berücſichtigt. Lider et a hen der nd wehr.reich an unermüdlichem Fleiß und (Höpferiſcher Kra

füichten ſich auf ein Jahr, zweijährige Verpflichtung II. von allen Vewerbern a ein ſelbſtgeſchriebener kamergdſehaft üderreichte Kamerez e eine wert f. die ſeine Zukunft ſicherſtellen werden.
erwünſcht. Lebenslauf; dieſer muß mindeſtens enthalten: Vor volle Plakette m J n re Die wenigen Jugend die bisher aus irDie Freiwilligen des Regiments General und Zuname, Gebu und ort, Angaben über Einen Vortrag über das Kyffhäuſergebirge und das welchen Gründen für die Beteiligung am RBWK.
Göring müſſen ſich bei der Frühjahrseinſtellung Schulbefuch, Beruf und chäftigung oder Arbeits Kyffhäuſerdenkmal hielt Kamerad Da che, der noch nicht entſchi ben, ſind heute letztmalig auf
(16. April 1936) auf zweieinhalb Jahre, bei der Herbſt- ſoſigkeit nach der ng, über etwa geleiſteten von den Kameraden mit großem Intereſſe aufge gerufen, ſich in die Million der jungen Streitenden eineinſtellung (1. Oktober 1936) auf zwei Jahre ver Arbeitsdienſt, d) zwei Pae, genaue Anſchrift nommen wurde. Für das Jahr 1936 ſind an Ver Hhreihen. Die freiwillige Teilnahme bedeutet ſchon für

m r die Ein r werbers ſei n hie Adrealeſeler u Ronne e gegen eſſen e rig SieJm igen i orausſetzun r i eſt u e illi dlih Die Meung darf mr bei ein e m Truppenteil re hält die Landwehr in „Wieſes Feſtſälen“ das a r n fainahgeber
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ſtellung Freiwilliger, daß der Bewerber a) die deutſche erfolgen. Einſtellungsgeſuche Freiwilliger können disStaatsangehörigkeit (Reichsangehörigkeit) beſitzt, b) alen 15. Maärg für die Frühjahrseinſtellung, bis l e J w. m D. n alle Jugendlichen, die in der ordentlichen Berufsaus-
wehrwürdig o) deutſchen oder artverwandten Blutes, ſpäteſtens 30. April für die Herbſteinſtellung eingereicht alle dein ſt e en verleſen und bildung ſtehen. Darüber hinaus können aber auch die
W n n r r r r ren n Z. e Se vecſchi de e Mitteilun en gemacht Mit der Führer n und angelernten Jungarbeiter teilnehmen Es zufür den Wehrdienſt iſt. Mindeſtgröße nicht unker 1,60 punkt nicht beim Annahmetruppenteil oder in der ent verſchiedene de der of des Kameradſchafts Licht nur ein Teil, gefam
Meter; im Ausnahmefall 1,54 Meter, wenn für die militariſierten Zone bei der Unteren Erfa örde ein Veſchioſen 9 tameradſchaftlicher nde deutſche Jugend erfaßt werden. Die Leiſtungsklaſſen
Luftwaffe wertvoll. Nötige Zahnbehandlung iſt vor gegangen ſind, werden nicht mehr berü blieb gehb noch einige Zeit beiſammen ſind bei den Lehrlingen nach den verſchiedenen e
Einſtellung durchzuführen Einſtellungsanträge bei höheren militäriſchen oder man oonn s t klaſſen eingeteilt. Es hier vier Leiſtungsklaſſen,

Bewerber, die dieſen Bedingungen nicht entſprechen, ſtaatlichen Dienſtſtellen ſind zwecklos Sie verzögern hingegen beſtehen bei ungelernten Jungarbeitern
können nicht eingeſtellt werden. nur die zum Nachteil des Bewerbers. zwei Leiſtungsklaſſen. Die 1. Leiſtunasklaſſe ſetzt„„7. Die Einſtellung ſoll in der Regel nur r r 9. Die Dienſtzeit der Freiwilligen der ell voraus, daß die Jugendlichen das Alter von 15 renteilen erfolgen, deren Standort in der Nähe des Luftwaffe betr bei der Fliegertruppe 436 bzw. Der Jahresapp beſitzen und 4 Ja re r haben. Jn der
Wohnſitzes des Bewerbers liegt. Dieſe 12 Jahre, b) der Luftnachrichtentruppe 45 re, der ehem. Kriegsgefangenen 2. Leiſtungsklaſſe müſſen die Jugendlichen 16 Jahre alt

Es

kung gilt nicht für Freiwillige, ihren Wohnſitz in bei der Flakartillerie 1 bzw. 2 Jahre, d) beim Regi z ein und ein Jahr Arbeitspraxis beſitzen.der entmilitariſierten Zone oder in GroßBerlin ment General Göring 2 w. h a T. aenſene weſega Anmeldeſchluß für die Teilnahme am 3. Reichs
Sind dem Bewerber die für ihn in Betracht kommen Frühjahr) Jahre. pen 7 da Je ha e Dahr J re berufswettkampf iſt für alle Berufsgruppen unwider
den Truppenteile nicht bekannt, ſo kann er ſie beim 10. Weitere Auskünfte über Eintritt als Freiwil e Wehrfeeiheit nd dieſe per- ruflich der 16. Jannar 1936. Bis dahin können An
zuſtändigen Wehrbezirkskommando in der entmili liger in die affe erteilt ouf Anfrage das für den Hin de rich aten ſartſ Verbittdung it ver meidungen auf den bekannten Vordrucken noch ab
tariſierten Zone bei der Unteren Erſatzbehörde er Wohnſitz zuſtä Wehrbezirksk in der ent pflichte alten Sotdatrn, ſtärkue t gegeben werden: bei den Kreis und Ortsjugendwaltern
fragen. Die Wahl der Waffengattung (Fliegertruppe,! militariſierten Zone die Untere Erſatzbehörde. u auf das Vereinsjahr war zu entnehmen daß die der DAF., den Wettkampfleitern, den Betriebsjugend-

ä itern ſowie den Fach und Berufsſchulen.Ortsgruppe zur Zeit 84 Kameraden zählt. Kamerad wo ichſalls dort eingeholt werden.
8 e gab einen Kaſſenbericht, der einen Weitere Auskunft kann de m r
ufriedenſtellenden Abſchl igte, und bekain auf An Jungarbeiter, nErzeugungssechlacht 7936 et etDie Kreisbauernſchaft Merſeburg laſtung erteilt. Den Führerſtab bilden auch weiter die e r r den

ine Pflicht, ehe es zu ſpät iſt!hatte für Sonnabendnachmittag ihre Mitglieder in Die lebhafte Ausſprache befaßte u. a. mit Führers tritt noch Lam Ottilie hinzu. Beſonderer deineden „Tivoli“-Saal zu einer Verſammlung ſonen Arbeiterfragen, Tee rer ver Dank wurde Kam Sperling für ſeine r
gerufen, die Bezirksbauernführer Rockendorf, langte, daß beſonders verheiratete Arbeiter ein Arbeit als Vergnügungsobmann ausgeſprochen
Kötzſchen, mit begrüßenden Worten eröffnete. Er er geſtellt werden ſollten. Hauptabteülungsleiter Menzel dem er ſich auf dos Verſprechen freüdiger Mitarbett ili l Ammendorf
wähnte, daß die ſtattgefundenen „Hofbegehun- gab im einzelnen noch die Zuſammenſetzung emp bereiterklärt hatte, ſein Amt weiterzuführen. egen“ doch auch mancherlei er und Mängel in den fehlenswerter Futterrationen an. h ſprach Kaſſenreviſoren ſind die Kam. Biſchoff und Hülſe. inzelverk f
Ställen feſtgeſtellt hätten, Mängel, die in der Er man ſich ſehr ausführlich über die Milchpre ſe aus, zu Kam. Knüpfer erteilte die Schießnachweiſung für Zeitungsausgabe Einzelverkan
zeugungsſchlacht erheblichen Minderertrag verurſachen denen eine Neuregelung der Milchwirtſchaft als bevor 1935, wobei er auch die Namen der fünf beſten Schützen Anzei A hme Beſtelln en
können. Um gerade die Viehhaltung rentabler zu ge bedend angekündigt wurde. Über Kontigentfragen und bekannt gab. 1936 ſoll beim Preisſchießen eine Meiſter nzeigen-Anng ugſtalten, erteille er nunmehr Hauptabteilungsleiter die Um ahſteuer gab der Amtsleiter der Kreisbauernſcheibe ausgeſchoſſen werden. W war er Kir Buchhandlung
Menzel das Wort, der eingehend über „Fükterung ſchaft, Lehmann, genaue Auskunft. Mit der Bitte, rege Beteiligung an dem WHW. ießen. Der OG. J Kopp B b ind
und Pflege des Viehes“ ſprach. Der Redner betonte daß jeder nach Kräften in der Erzeugungsſchlacht 1936 Führer bat, auch im neuen Jahre vege zu arbeiten im 2 7 uchbindere
in einem einleitenden Rücblick, daß das in Erfüllung j ſeinen Mann ſtehen möge, und einem dreiſachen „Sieg Sinne des Führers, dem ein dreifaches SiegHeil galt. Halliſche Straße.
gegangen ſei, was der Führer ver Weber at. Sehr Heil“ auf den Führer ſchloß der Bezirksbauernführer Nach Verleſung des Gaurundſchreibens teilte Kameradwichtig iſt die Wiedererringung der Wehrfreiheit, aber die abwechſlungsreiche Verſammlung Rudolph mit, daß
dieſer müſſe ſich nunmehr die Sicherung der Nähr
freiheit anſchließen, die N außenpolitiſch von er
heblicher Bedeutung iſt. Die Fehler, welche hinſichtlich
der Ernährungsverſorgung unſeres Volkes gemachtR 2i wurden, liegen ſchon in den Jahrzehnten vor der 8 H 3 I y he e z o er ne r treiben Famiſiengesehienhteeutſchland ein Jnduſtrieſtaat wurde, der auf Einfuhr Klei eitu ertigu entafr. c d T T a T ar ren alen Ei dons nchronik anzulegen, iſt eine intereſſante
außer dem Landverluſt auch noch eine weitgreifende ie Familienforſchung iſt heute ein ſo not n Wert es für unſere Nachfahren ne enchronAblieferung von Vieh auf. Unüberlegte ſchrankenloſe wen ge und all l ebiet erheg, u geordnete e aus den Familiendoku Arbeit, die Freude bereitet und wohl die aufgewendete
Einfuhr von Nahrungsmitteln brachte eine Un daß es in Deutſchland keine Familie n ſollte, die menten Einblick zu gewinnen, wie ihre Vorfahren in Mühe lohnt, wenn man bedenkt, welch wertvoller Beſitz

e trentabilität der Landwirtſchaft mit ſich, der viele Be nicht die Kenntnis der eigenen Familiengeſchichte er Land und Stadt als Bauer und Bürger mit dem Ge ſ e einmal wird. Jhr Umfang iſt gegenwärtig
forſcht und pflegt. Sie iſt nicht mehr die Angelegenheit ſchick des Landes verbunden waren. Die Raſſenkunde für den Wert noch nicht beſtimmend. es iſt wichtig, ein

mal damit ufangen. Wenn mant Jeder berufstätige Hitlerjunge und jedes 77 in ſeiner gorſhun zunächſt vielleichtBDM.-Mädel nimmt teil am dritten nur bis z den r kommt,Reichsberufswettkampf der r hdeutſchen Jugend. Anmeldeſchluß am 2 irchenbücher zum Teil verloren ſind, ſo15. Januar. iſt doch einmal der Grundſtein gelegt, aufdem die ſpäteren Generationen aufbauen
können. Zur Familienchronik gehört, ab-
geſehen vom mmeln aller Dokumente,
Bilder, Briefe ufw. die Aufzeichnung des
Stammbaums, den man möglichſt weit
zurück v ſofern es nicht mit zu
erheblichen Koſten und Mühen verknüpft
iſt. Für ſpätere Generationen wird es

heut m en n en eichter ſein,und Ahnentafel anzulegen.
Die Stammtafel verfolgt die väterliche Linie
und Abſtammung. Geburts-, Heirats-
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triebe erlagen. Es ſei das unauslöſchliche Verdienſt
des Führers, daß er die deutſche Wirtſchaft aus der
ſpekulativen Weltwirtſchaft herauslöſte, ſelbſt wenn d

Jdas ohne Härten nicht Die brennendſte Tages
V

dfrage iſt gegenwärtig die Fettverſorgung des W D 4Volkes und darum bleibt das Ziel, die Menge an J
e die bisher noch eingeführt werden muß, in 4

ukunft auch im eigenen Land zu erzeugen. Daß diesmöglich iſt, bewies der Redner an Zand genauer

Notwendig dazu iſt aber, auch die nötigen
uttermittel ſelbſt zu ſchaffen, nicht für eine übergroße

Zahl von Tieren, ſondern für eine begrenzte Menge

von Qualitätsvieh. Jeder Bauer müſſe ſich und Sterbedaten ſind hier einzu zeinen genauen Plan ſeiner Wenn machen, der tragen, von Geſchwiſtern nur Geburtsmit einem Futtervoranſ g beginnt und die Rähr und Sterbetag und Jahr. Umfaſſenderverhältniſſe San berückſichtigt. Jn der Aufzucht der iſt die Ahnentafel. die die väterliche vRinder iſt Sparſamkeit nicht angebracht, aber neben und mütterliche Linie erſt Die in zdem Futter ſei ſorgfältige Pflep maßgebend, und der Abbildung gezeigte AhnentafelAufenthalt in Ställen, die den Tieren genügend Licht reicht bis zu den Urgroßelternund Luft geben. Auch über die Schweinemaſt Zur e und umfaßt vier Generationen. Jn dſich der Redner ausführlich und ſchloß mit der Auf das einzelne weiße Feld unten in derforderung, daß jeder zu ſeinem Teil am Gelingen der Mitte wird der ame deſſen ein kFettverſorgung beitragen möge. getragen, für den die Ahnentafel an rKreisbauernführer Dr. endenburg betonte. gelegt iſt. Weiter oben folgen diedaran w. nochmals den Ernſt der Lage. Namen der Eltern, links des Vaters 2Deutſchland ſolle eine „Jnſel der Ordnung“ bleiben, rechts der Mutter. Dann ſind dieauf der der Führer „Deichhauptmann“ ſei, der darüber Namen der Großeltern väterlicher- und vwache, daß die umgebende Flut nicht alles vernichte. ütterlicherſeit nd in der oberſteEs ſei unmöglich, alles auf einmal zu ſchaffen und Reih i e u J Wer inzut 4deshalb müſſe jede Kritik ſchweigen, ehe nicht alle vie Ah r rm ter r k25 Punkte erfüllt ſind, die der Führer als Programm e rn wird, wei S v oaufſtellte. Der Kreisbauernführer ſtreifte auch die l ntlich umfangreich 9 9Frage der Entſchädigungen bei Enteignungen im wertvo W und umfaſſendſte Dokumentſtaatlichen Jntereſſe und bat, die Ruhe zu bewahren, der Famitienforſchung, das wir für unſerewenn vielleicht im Kreis weitere derartige Maß (Eeite. M) Kinder anlegen können. lnahmen vorgenommen werden müßten. Es werde ge einiger bevorzugter Familien, des ganzen Volkes geht mit der Familienkunde Hand in Hand. Wichtige Der Ahnentafel gehört der erſte Platz in einer gut
ſorgt, daß genügend zur Verfügung ſteht, und damit jedes einzelnen. ie Pflege der Familien
evtl. auf dem Wege der

rkenntniſſe und Erfahrungen können für den einzelnen
mſiedelung. tradition iſt zur Pflicht geworden. Wir erkennen heute, n geordneten und ſachgerecht angelegten Familienchronik,wie für das ganze Volk daraus gewonnen werden. die jeder Deutſche ſein Eigen nennen ſollte.

o
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BeunruhigungSache tichtig Spa

r. 10. Merfeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten). Monkag, den 13. Jannar 1936. See 7
g Ein Slndienfrennd Mackenſens.Aus Mitteſdeutzchlend] Schlafender Riese der Technik et

Eine Gans ſteckt im Wafſſerabfiußrohx.
Schwemſal (Kreis Bitterfeld) Hausbewohner in

Nächte hen durch angfkiches en einer Gans e in m gr

r e h eSuchen fand man endlich eine Gans feſt in einem
Waſſerabflußrohr ſtechen. Wie ſich herausſtellte war
das Tier eines Nachts aus einem Stall verſchwunden,

n Murkk hren Jman den wiedergefundenen g be
Wiedereröffnung der Schifferſchule Alsleben.
Alsleben (Saale). Auch in dieſem Winter wird

wieder eine Reihe von Lehrgängen der Schifferſchule
Alsleben ſtattfinden. Der Zeitpunkt der Wiedereröff-
nung iſt noch nicht beſtimmt.

Mehrere Haupttreffer in Deſſau.
Jn Deſſau konnten in den letzten Tagen

ReichsWinterhilfs- Lotterie mehrere u
Treffer gezogen werden. So u. a. ein Gewinn zu
5600 Mark, drei Gewinne r je 100 Mark und fün
h je J Mark. e de vee ins Wn en n en wurden, en auüber 2000 Mat S

Selbſtmord eines 16jährigen.
Däben (Mulde). Bei einer m in dernay von 5chnaditz erſchoß i 16jährige

Werner Biermann.
Abbau des Ferbſter Lyzeums.

t Das Zerbſter Lyzeum, die einſtige
„Höhere Töchterſchule“, wird mit Ende des laufenden
Schuljahres verkleinert werden. Die Klaſſen der
Unte i werden mit der Mädchenmittelſchule ver
g. ntertertia, Obertertiag und Unterſekunda über-
fiedein in das frühere Vorſchulgebäude am Weinberg.
Die Leitung erhält der Direktor des Francisceums.
Durch den Abbau ſoll eine Verringerung des ſtaat
lichen Zuſchuſſes ermöglicht werden, der in keinem
Verhältnis zu dem zurückgegangenen Beſuch ſtand.

Hilflos auf der Landſtraße.
f Gerbſtedi. Auf der Straße nach Siersleben

ve ückte der Fuhrwerksbeſitzer P. dadurch, daß ihm
die Pferde durchgingen. P. r auf die Straße und
blieb mit einem Oberſchenkelbruch liegen. Eine kurze
Strecke weiter blieb auch das Geſpann ſtehen, deſſen
Deichſel zerbrochen war. Von dem Fahrer des Kraft

ns, der die Gerbſtedter Bergleute nach ihrer
Arbeitsſtätte bringt, wurde der Verletzte mit nach
Gervſtedt genommen.

500 Mark gezogen.
Herzberg (Elſter). Das Glück lächelte einem Volks

r der in einer hieſigen Gaſtſtätte dem grauen
lücksmann ein Los abnahm. Es brachte ihm einen

Gewinn von 500 Mark. Die Kreisſparkaſſe zahlte dem
freudeſtrahlenden Mann den Gewinn ſofort aus.

Von der Anordnung
und ihrer Rechtfertigung.

f Herzverg (Eiſter). Ordnung ſpart bekanntlich Zeit
und Müh, und man ſoll ſie darum auch lieben. Daß
aber auch Unordnung einmal Geld ſparen kann, erlebte
ein d Autohändler, dem nachts ungevbetene Gäſte
einen Beſuch abſtatteten. Die Einbrecher hatten Kiſten
und Kaſten vergeblich nach Bargeld durchſucht, als ſie

eräuſch Autohändlervertrieben wurden. Eine freudige überraſchung erlebte
der Beſitzer, als er mit der Polizei die Wohnung ab

e. Da tauchten plötzlich im Zimmer unter einer
Zeitung 80 Mark auf. Dieſes Geld hatte das Mädchen
am Abend aus der Tankſtellenkaſſe entnommen und ins
rer gebracht und nach dem Zeitungsleſen gedanken-
os die Zeitung darüber 7 Der Tiſch wurde nicht

mehr aufgeräumt, und das Geld blieb unter der Zei
tung liegen, wo es natürlich von den Dieben, die ſolche
Unordnung nicht vermuten konnten, nicht geſucht wurde.

Preisgekrönk,
,wWittenberg. Die ZuckerrübenſamenHochzuchtOtto Dippe in Merſ-Böſewig wurde auf der Be

ausſtellung in Brüſſel mit dem „Grand-prix en parti
cipation“ ausgezeichnet.

Ein Skelett wurde gefunden.
f Obergreislau. Bei Schachtarbeiten neben der

Schule wurde ein wahrſcheinlich aus vorgeſchichtlicherZeit ſtammendes Skelett entdeckt. Der r 7
durch die halliſche Landesanſtalt für Volke en iſch ſt für Volkheitskunde

Profeſſor Roemer 80 Jahre alt.
f Bernburg. Der in Mitteldeutſchland weithin be

kannte frühere Direktor der Anhaltiſchen Landwirt
ſchaftlichen Verſuchsanſtalt in Bernburg, Profeſſor Dr.
Hermann Roemer, konnte am 11. Januar in voller
Rüſtigkeit ſein 80. Lebensjahr vollenden. Geboren in

Rosmarie kommt aus Wildweſt
Roman von Hannes Peter Stolp.

&7 (Nachdruck verboten.)
Die 73 und Adelheid fielen ohne viel zu
überlegen ſofort in Ohnmacht, während der Kommer-

im Geiſte und mit Schweißperlen auf der
bereits den Geier ſah, der mit ſeiner Bande im

Nebenzimmer W Weſen trieb.
Sie das gehört?“ fragte Pinepon zum

Kberfluß auch noch derart dumpf und hohl und unheil
e ſo daß jetzt dem Kommerzienrat der Angſt

weiß aus allen Poren brach.
„Ja, ich hörte es!“ verſetzte Joſuah Lading wie

aus einem Grabe heraus. Wie durch einen ZJauber
e er mit einem Male ſeinen großen Coltrevolver

der Fauſt, und während ſich Rosmarie und Fedor
um die beiden Damen bemühten, ſtießen die Weſtler
zum Nebenzimmer auf.

Ein kratzendes Geräuſch erklang, und dann ſchoß
giftig kläffend, der Rehpinſcher der Lagerwitz aus

dem verdunkelten Zimmer.
„Hohohoho!“ dröhnte Joſuah erheitert. „Dieſes

kleine Bieſt und wir dachten ſchon, der Geier
war es!“

Pinepon kicherte und ſteckte den Rehpinſcher zur
Tür hinaus.

Nachdem ſich die Damen wieder von ihrer Ohn-
macht erholt hatten und ſahen, daß es keinen Grund

b, ſagte Rosmarie, der die ganze
zu machen ſchien: „Menſchens-

kinder, nun wollen wir aber nicht mehr von Ben Flack
reden. Erzählen Sie mal 'n bißchen was anderes,
Miſter Pinepon!“ Ned Pinepon nickte bereitwillig.

Nachdenklich ſah er die Kommerzienrätin eine
Weile an. Schließlich fragte er ſie: „Haben Sie viel
leicht zufällig nen Bruder drüben in Nevada gehabt?“

Adelheid ſchüttelte entſetzt den Kopf, als ſei die
bloße Vermutung, daß ſie einen Bruder in dieſem
furchtbaren Lande haben könnte, wo es vor Räubern
nur ſo zu wimmeln ſchien, eine grenzenloſe Beleidigung.

Beſeitigung notwendig war. Die Mammutpumpe war
von der Germaniawerft Kiel als Dreizylindermaſchine
gebaut worden. Sie hatte einen ſechsmaligen Hub von
435 Meter in der Minute. Die Rohre beſaßen einen

t bekannt

r n Twundeten und Kranken. iſt er m renals Ehrenkolonnenführer des Roten Kreuzes tätig.

Eine gemeine Freveltat.

Durchmeſſer von 60 Zentimeter im Lichten. Für das 20
Geſtänge war ein Gegengewicht von 28 500 Kilogramm

eingebaut; die auf und abwärts wirkenden Kräfte
betrugen 314 000 Kilogramm.

Mit dem weiteren Fartſchreiten der Technik, die
uns in der Elektrizität eine billigere Arbeitskraft be
ſcherde, hatte der Rieſe ſeine Schuldigkeit getan und
wurde ſtillgelegt. Jetzt ſtehen under Tage drei kleine
elektriſche Zentrifugalpumpen, Zwerge im Verhältnis
zu ihrer Vorgängerin, die pro Minute je 15 Kubik
meter Waſſer fördern.

Die Mammutpumpe ſteht aber noch unerſchüttert
auf ihrem 10 Meter tieſen Fundament und ſchläft.
Jn ungebrochener Kraft ſtreckt ſie noch immer den
Rieſenarm aus, mit dem ſie hinuntergriff in 380 Meter
Tiefe, und träumt, dem Roſt ausgeliefert, von den
Tagen ihres Ruhmes. Sie wird vergebens neuer Taten

warten

können, W die Leiſtungsfähigkeit ganz erheblich

„Hitlerjugend und Seefahrt!“
Burger Hiklerjunge ſchreibi preisgekrönien Auffatz.

t Burg. Der Reichsbund deutſcher Seegeltung in
Berlin hatte unlängſt mit Genehmigung des Re
miniſters für Wiſſe ft, Erziehung und Volksbildung

f Failkenberg (Bez. Halle). Ein Bauer in ein Preisausſchreiben über die Notwendigkeit der See
Wiederau hält 5 mehreren Jahren zwei geltung und die Bedeutung der Seefahrt überhaupt
zahene Rehe, Bock und in ſeinem Anweſen. Die erlaſſen. Als r reisträger im Gau Magdeburg-
Tiere waren ſeit langem s Kinder, Anhalt iſt der Hitlerjunge Hans Kunze aus Burgpielkamereden der

mnd E übere
mwurde nun der Bock

Der Ein und Ausſchuß zeigk, daß das arme Tier mit
einem kleinkalibrigen Gewehr chofſen und unker

Quaſen an einem B verendet iſt.
Gegen wildernde Hunde?

Wieder ein kapikaler Rehbock geriſſen.
f Oſterburg (Altmark). Jn dem Krumker Forſt

iſt bürzlich wieder ein bapitaler Rehbock, der ſeit Jahren
e

c 7 um den unhaſt
baren Zuſtand ein Ende zu machen

Der Staßfurter Schuppenbrand
vorfätzliche Brandftiftung.

f. Staßfurt. Zu dem gemeldeten Schuppenbrand
auf dem Werkgelände der J. G. Farbeninduſtrie in
Staßzſurt zum Schaden der Firma Grupe und ihrer
Arbeiter, erfahren wir, daß nach den bisherigen Er
mittlungen vorſätzliche Brandſtiſtung angenommen
werden muß.

Für Angaben, die zur Aufklärung beitragen können,
wird eine angemeſſene Belohnung in Ausſicht geſtellt.
Durch den Brand ſind insbeſondere die auf der Brand

ſtelle beſchäftigten Arbeiter empfindäch geſchädigt

aus dem Wettbewerb hervorgegangen. Seine Arbeit,
betitelt „Unſere Hamburg-Fahrt“ ſchilderte ſeine Er-
lebniſſe auf einer Fahrt der Hitlerjungen nach Hamburg.

Brandftiftung in einem Sägewerß
f Wernigerode (Harz). In den ſpäten Abend-

ſtunden iſt das Sägewerk im Baugebiet der Arbeits
gemeinſchaft der Zillierbachtalſperre völlig
niedergebrannk, Die ſofort eingeſetzien Ermitklungen
haben ergeben, daß es ſich nach Lage der Sache um

Brandfliftung handelk. Die Erhebungen werden ge
meinſchafllich von der Landeskriminalſtelle Magdeburg
zuſammen mit der Ortspolizei Wernigerode betrieben.
Für die Ergreifung und Uerführung des Täters iſt
eine Belohnung in Ausficht geſtellt, die für das Publi-
kum deſtimni iſt.

Bubenhände zerſtören
eine HillerEiche.

Wernigerode (Harz). In dieſen Tagen iſt die imJahre 1933 von den u Cchltgen an Stadtteil
fſerode gepflanzte Hit er-Eiche von Bubenhand ab

et worden. Die Polizei iſt mit der Aufklärung
efer ruchloſen Tat beſchäftigt.

Die „erſte Hilfe“ im Harz organiſiert.
le. verſchiedenen ſammenkünften deT ren Roten n

worden, da ihnen, wie gemeldet, nicht nur die Arbeits ift ein einheitliches Vorgehen in Fragen
tleidung, ſondern auch das Handwertsgeug vernichtet Nee ehe er v Planes
wurde. Auch die Firma Grupe erleidet beträchtlichen Zoten Se e Braun Hweig Anhalt ſterpraſ.

Schaden. Klagges. unmittelbareJ für den Harz, M en Dr.ushan der Elbe ye iſt slar, ſt Se r m ganze
vedi Leiſtungsfätzigkeit zgebiet iſt eingeteilt zwar:v gang her 1. Goslar (Goslar, Langelsheim, Wolfs-

Magdebu W ca hal Jelt niet austhal-Zellerfe193 gute Fortſchritte gemacht. Die Waſſe t. Andreasberg, eDer Ausbau der Elbe hat im Jahre

5 ambenachteilig en jedoch die Schi Das re en e Bee lege ge Geee
e di ar h her e Be grl, Det, das reins zur Wahrung z W

iffahrtsintereſſen Hamburg, klargelegt. Err Reicheraſſerſtraßenpollnt in Se
J e de Kge Be re r die Ent

ro auf der re war ſein Rückblick
W des des 877 rs d zieauf die letzten re. preu
verwaltung habe, ſo führte er u. a. aus, in den Jahren
von 1815 bis 1915 nung der Elbe 43
Millionen Reichsmark und für die Unterhaltung 65 Mil
lionen Reichsmark ausg
angefangen, ſich mehr für die Elbe zu intereſſieren.
Ein ernſthafter Schritt ſei jedoch erſt 1934 unternommen
worden durch die Bereitſtellung von 150 Mill. RM.
für den Ausbau der Elbe in den nächſten acht Jahren.
Die Elbe als Schiffahrtsweg werde nur beſtehen

„Sonderbar!“ brummte Pinepon. „Da war näm Weſtl
lich mal ein Mann, er wurde Whisky-Jack genannt,
der die Eifenbahnzüge beraubte. Und dieſer Mann,
liebe Frau, der ſah Jhnen ſehr, ſehr ähnlich! Der
Teufel ſoll mich holen, ſo ähnlich ſah er Jhnen, daß er
gut Jhr Bruder hätte ein können. Und dieſer Mann
wurde vor 10 Jahren c Pferdediebſtahls gehenkt!
Er war wirklich kein Bruder von Jhnen, heh?

Die Kommerzienrätin ſtieß einen unartikulerten
Laut aus, den Pinepon als ein endgültiges Zeichen
der Verneinung auffaßte.

„Und die
Mädels“, fuhr er ſichtlich enttäuſcht fort, daß jener
Jack kein Bruder der Kommerzienrätin war, „die will
ich euch mal erzählen. Eines ſchönen Tages alſo

„Schweigen Sie!“ gurgelte Lowin Torberg müh-
ſam hervor.

„Bitte, bitte hören Sie auf!“ flehte die Lagerwitz.
„Jch träume ſonſt noch in der Nacht von all dieſen
ſchrecklichen Dingen!“

„Ja“, ſagte der Kommerzienrat, mühſam wieder
r „wir wollen es für heute abend genug ſein
laſſen. Es iſt ohnehin Schlafenszeit.“

Er geſtand ſich, wie es ſich ſeine echauffierte
Gattin n 74 ß man der geiſtigen Oberhand
über die Weſtler verluſtig gen und nicht mehr
fähig war, gegen deren uüngeſtüme Art anzukämpfen.

„Eine Frage hätte ich noch an Sie, Herr Lading!“
bat Fedor, der ſich während des ganzen Abends zu
nächſt abwartend und ſondierend verhalten hatte.
„Wie kommt es eigentlich, daß Sie alle faſt ziemlich
perfekt deutſch ſprechen

„Das iſt leicht erklärt, mein lieber, alter Graukopf!“
verſetzte Joſuah wohlwollend. „Littletown, unſer
kleiner Ort, iſt nämlich eine ehemalige deutſche Pionier
kolonie. Man ſpricht noch heute faſt ausſchließlich
deutſch dort. Aber Torberg hat recht, der liebe, alte
Kerl! Es iſt an der Zeit, daß man in die Klappe
kriecht Wie denken Sie darüber, Pinepon? Und du,
Rosmarie?“

Die beiden entſchieden ſich ebenfalls dafür.
Man wiünſchte ſich eine gute Nacht, und die drei

t

ſſe rfeld, Altenau, Su

ſchichte von WhiskyJack, Jungs und bis

ergerp;
rocken (Jſenburg, Wernigerode,

ingerode, Schierke, B
4. Bezirk re eld, Walkenried, Ben-

e n eankenburg rQuedlinburg, Rübeland, ſſelfelde,
mit Reinſtedt, Ball

n Whrdeten kten werden Hilfs- und Unfalle imeldeſte a z h zu DErſt 1924 habe man Punkten porttagen
Streifen auf den beſuchteſten Straßen eingerichtet. So

rdafür So da iSeſethet den nen Reg rer Seraedte n ſerer

P t wud überall ſchnellſte Hilfe gebracht wer

Schl
„Wirklich“, ächzte Adelheid, indem ſie ihre hagere

Figur n durch das Zimmer bewegte. iefe
Menſchen en in den paar Stunden ihres Hierſeins
nur Unruhe, Schrecken und Grauen in unſer Haus ge
bracht. Jch wünſchte, ſie wären alle wieder fort! Wenn
Sie bloß anderswo in Berlin wohnen wollten!“

Oswin Torberg ſchüttelte heftig den Kopf.
„Das geht nicht! Nein, um Himmels willen, Adel

heid, wir müſſen ſie ſchon ſo lange bei uns behalten,
ſie ſich in Berlin eingewöhnt haben. Du mußt

daran denken, daß Rosmarie eine Torberg iſt! Wenn
wir ſie nicht unter unſerer Aufſicht haben, laufen wir
unweigerlich Gefahr, daß ſie uns anderweitig biamiert.
Stell' dir doch bloß vor, wenn in den Zeitungen ſteht:
„Rosmarie Torberg, die Nichte des bedannten Kommer-

envrats Torberg, richtete geſtern mit einem rie
eufundländer eine Panik in dem belebten Kaffee

haus des Weſtens an oder: „Die Nichte des be
kannten Kommerzienrats Torberg, die ſich in Beglei

eines ehemaligen Kuhhirten aus Nevada befand.
geriet mit dem Portier eines Hotels in Streit,
worauf der ehemalige Kuhhirte gemeinſam mit Fräu-
lein Torberg die Einrichtung des Hotels zertrümmerte.
Die Polizei mußte geholt werden uſw. Nein,
Adelheid, wir müſſen den Kelch bis zur Neige leeren,
wenn wir nicht unſeren Ruf und unſere exponierte e
ſellſchaftliche Stellung aufs Spiel ſetzen wollen. Wir
können nur hoffen, daß ſich Rosmarie, dank dem Zu
tun unſeres lieben Fräulein von Lagerwitz und dem
des Herrn Euſelius, bald zu einer wohlerzogenen
jungen Dame entwickeln wird.“

dor Sturm verbeugte ſich.
werde alles tun, was in meinen Kräften ſteht,

Herr Kommerzienrat!“ verſicherte er.
„Und ich das nämliche!“ erklärte die Lagerwitz,

worauf man auseinanderging. Kommerzienrats und
die Lagerwitz ſeufzend, und der Pſeudohauslehrer ins wande
geheim e

Am Ende dieſes ereignisreichen Tages dachte Fedor
Sturm kurz vor dem Einſchlafen, während er vor ſich

Jahre alt. Während ſeiner Studienzcit in
Halle iſt er mit dem jetzigen Generalfeldrnarſcharl
von Mackenſen, der damals ebenfalls unter Julius

Kühn t u franzöſiſche Krieg rief auch Rödger ins Fe r konntevor vie als in der bei
umont auszeichnen. Seit ſeiner Uberſtedlung nach

Sangerhauſen widmete ſich Rödger hauptſächlich der
Jagd. Seine Reviere ſind immer vorbildlich geweſen.

Der Faufſtſchlag
war nicht die Todesurſcche.

ſen. Der we ſchwerer Körper
verhaftete Erich Hilde

brandt aus Sundhaufen iſt aus der Haft entlaſſen
worden. Der Verdacht, der Tod des Rentners
Raback aus Sundhauſen ſei durch den S ver
urſacht worden, den ihm Hildebrandt im Ve eines
Streites während des Tanzvergnügens eines Sund
hauſener Turnvereins verſetzt hatte, iſt durch die
Leichenöffnung nicht beſtätigt worden. Der Tod des
Rentners Raback iſt vielmehr durch einen Schlag-
anfall verurſacht, der auf den Fauſthieb des Hilde
brandt nicht zurückzuführen iſt.

Braunlage erhielt Stodtwappen und Farben.
Braunlage.

worden. Das jetzige Wappen hat ſeinen raus einem vom Landeshauptarchiv KrLarig l er

mittelten Siegel des ehemaligen, ſeit etwa 1600 nach
weisbaren Gerichtsſiegels. Über die Farben war
nichts mehr zu ermitteln. Die Farben GrünSilber des
Stadtwappens ſind natur und ſinngemäß ange
nommen.

Gräber aus der Vorzeit.
Kamburg. An der Straße nach Mollſchütz,

auf dem Gelände des Rittergutes bei Schinditz,
wurden vorgeſchichtliche Grabſtätten freigelegt. Die
weitere Grabung übernahm das Muſeum für Vor
geſchichte in Jena. Man hat es anſcheinend mit
mehreren Grabſchichten zu tun. Gefunden wurde in
der oberen ein Skelett mit guterhaltenem Schädel, in
der unteren eine Perlenkette mit einigen Ringen. Es
iſt dies nicht der erſte Fund, der hier gemacht worden iſt.

Kaſernenbegehung in Gerg.
Gera. Das Schü t 1 führt demnächſtin e Zeit von 11 e en eine gar rnen begehen

durch, um der h enheit zu geben, da
Weber n tie Mgnhte h ein Ei richt

i wi ichkeit gegeben, intopfgein einer der großen Brrr Fahrzeunghallen einzu
nehmen. Das Muſikkorps des Schützenregiments wird
ein Plaztzkonzert die Kaſernenbeſucher geben und
auch zum gemeinſamen Eintopfgericht aufſpielen.

Oberbürgermeiſter Dr. Zeitler, Erfurt, heurlaubt.
Erfurt. Der Reichs und Preußiſche Miniſter des

e hat den Oberbürgermeiſter Dr. Zeitler in
rfurt bis auf weiteres beurlaubt. Die Dienſtgeſchäfte

des Oberbürgermeiſters werden einſtweilen von dem
Bürgermeiſter Dr. Kleemann vertretungsweiſe
wahrgenommen.

Aus Hafe und Umgebung
„Hans“ und „Grete“.

Zwei ſeltene Nachtkiere im Zoo.
4 Halle. Der Zoologiſche Garten der Stadt Halle

iſt in Fachkreiſen dafür bekannt daß er die Haltung
beſonderer Merk würdigkeiten und Seltenheiten, ins
beſondere unter den kleineren Tieren als Spezialität be
treibt. Die bunte Welt des ſogenannten Affenhaufes
legt Zeugnis hiervon ab. Das, was jetzt dort aber
eingezogen iſt, hat es tatſächlich noch nie in Deutſch
land gegeben. Es iſt dies ein Pärchen Schlitzrüßler.Der Name ſagt nicht viel Der Sachverſtändige wird

in den meiſten die Frage ſtellen: Gibt es denn
dieſe Tiere überhaupt noch? Sie wurden nämlich als
bereits ausgeſtorben gemeldet. Expeditionen, die ihnen

lten, kehrten erfolglos zurück. Durch Wirteſäligteiten iſt es aber doch gelungen, dieſe mer i
Tierart, von der noch kein Dutzend in Muſeen
Präparat vorhanden iſt, und zwar gleich in einem
Pärchen zu erwerben. „Hans“ und „Grete“ ſind in
einem der kleinen Käfige auf der linken Seite des Affen
e untergebracht, üßen aber nicht ſtändig

eſucher, da ſie als Nachttiere während des Tages
läſtigungen nicht lieben.

Er wollte ins Gefängnis.
Halle. Nachmittags ſteckte auf dem Gelände des

Stadtgutes Seeben ein 31 Jahre alter Mann einen
Diemen mit in Brand. Der Brandſtifter
P ſich bald darauf der Polizei. Er gab bei der

ernehmung an, daß er die Tat begangen habe, weiler ins Gefananis wolle.

hingrinſte: Wenn man die drei Weſtler nicht in naturg
e o man glauben, ſie wären die Akteurener e

Worauf er ſchan mit einem beluſtigten Lächeln auf
bſchen, männlichen h das jetzt aller

inke des vorgetäuſchten wür Alters bar war,
leiſe zu ſchnarchen begann.

4.

Beim Morgengrauen erwachten KommerzienratsSh ren 73 von wüſten Träumen anäten
chlaf.

Sie richteten ſich verſtört in ihren Betten hoch, wo
bei fie ſich lauſchend und griesgrämig anſtarrten.

Unten im Park ſpielte jemand weithin ſchallend
Ziehharmonika, wozu ein Hund grauenhaft und
nervenzerreißend heulte.

Hin und wieder ließ der Muſikant dröhnend den
Baß ſeines anſchwellen, um darauf in
den höchſten Diskant unter der Vermiſchung der dis
harmoniſchſten Töne zu verfallen. Es klang ſo, als ob
eine Armee von Ziehharmonikaſpielern ſich zuſammen
gefunden hätten, um ihre Jnſtrumente zu ſtimmen.

Unentwegt ging das. Der Hund heulte zum Gott
erbarmen, und die Harmonika orgelte und kreiſchte
Wie das Geräuſch, das über einem belebten De iegt
klang es zu dem Schlafzimmer der Torbergs hinauf

„Da ſcheint ſich ein Wahnſinniger in den Park ein
geſchlichen zu haben!“ knurrte der hauſchende Kommer
ſern erboſt. Er ſah mit gequältem Geſicht nach de

hr. Es war 5 Uhr morgens.
Adelheid hielt ſich entſetzt die Ohren zu.
„Das iſt doch nicht auszuhalten! Sieh doch ma.

nach, wer dieſer unverſchämte Ruheſtörer iſt!“
„Zum Teufel!“ fluchte der Kommerzienrat

bracht. „Seit der Ankunft Rosmaries und ihrer Be
gleiter ſcheint ſich unſer Haus in eine Jrrenanſtalt ver

lt zu haben!“
rutſchte in der Eile mit demEr ſtieg aus dem B

Fellvorleger aus und ſtieß ſich im Fall heftig mit dem
Kopf an einen Stuhl. Faſt unmenſchlich ergrimmt
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Aus aſſer Welt
Berliner KPD.-Funktionär
zu 15 Jahren ZJuchthaus verurkeilt,

d ksgerichtshofes in Berlin
den 23jährigen Fritz Walter wegen Vor

bereitung zum Hochverrat Seiie Jahren
10 Jahren Ehrverluſt und llung unter igeiaurf
ſicht. Der Angeklagte hat nach dem Verbot der KPD.
in führender Stellung an der Aufrechterhaltung des
organiſatoriſchen Zuſammenhaltes dieſer Partei illegal
weiter gearbeitet und ſich auch für die hochverräteriſchen
Ziele des Rotfrontkämpferbundes eingeſetzt. Mit den
Unterbezirken der KPD. unterhielt er geheime Kurier
verbindungen. Jn ſeiner Wohnung, in der auch Schuß

r ehe h e e Were di
zur Verteilung gebracht hatte.

Zuchthaus für einen Warenhausdieb.
Der 23jährige Reinhold Wolter iſt ſeiner

Jugend bereits achtmal vorbeſtraft. Früher er
in der Hauptſache Fahrraddiebſtähle dann
legte er ſich auf den Warenhausdiebſta Ein Ber

indlichen
Es verurteilte ihn wegen Rückfalldiebſtahls

zu 1 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr-
verluſt.

In die Falle gegangen
Eine alte Taſchendiebin wurde vom Berliner

Schöffengericht für längere Zeit untätig gemacht. Das
alte Jahr hatte für die Angeklagte, die 30jährige Eliſa-
beth Wagner geborene Molbehl, einen böſen Ab
ſchluß genommen.

Sie iſt ſchon als 15jähriges Mädchen in ihrer oſt
preußiſchen Heimat zum erſten Male wegen Diebſtahls
beſtraft worden. Dann reihte ſich eine Strafe an die

andere, und n ihrer Hamburglernte die Angeklagte auch dort gründlich die Gefäng
niſſe kennen. Jm e 1933 kam ſie nach Berlin und
wurde hier wegen eines Taſchendie e zum erſten
Male zu Zuchthaus verurteilt. Der Fall, der jetztGericht beſchäftigte, hatte ſich in einem &ertwer

Warenhaus abgeſpielt. Am 31. Dezember wurde die
Wagner von zwei Kriminalbeamten beobachtet. Einer
der Beamten ſchlenderte in ſcheinbarer Zerſtreutheit an
den Ständen umher und gab ſich den Anſchein, als ſei
er vertieft in den Anblick Auslage. Jn dieſe Falle
Fug die Angeklagte prompt hinein. Sie verſenkte ihredand in die Taſche des Beamten, aber zu ihren Ent

ſetzen fyw ſie gleich darauf eine andere Hand um ihr
Gelenk. Der zweite Beamte hatte ſie beim Taſchen
diebſtahlsverſuch ertappt. Das Berliner ö i
verurteilte die Gewohnheitsverbrecherin zu 2 Jahren
Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht.

2576 Gerichte in Heukſchland.
Die Juſtizverwaltung iſt im verfloſſenen Jahre am

weiteſten auf dem Wege der zentralen Vereinfachung
vorangegangen. Die Juſtizhoheit, die früher An
gelgenheit der Länder war, iſt nunmehr völlig auf das
Reich übergegangen. Dem Reichsjuſtigminiſter unter
ſtehen neben dem Reichsgericht, dem Volksgerichtshof
und dem Reichspatentamt an ſelbſtändigen Behörden
2576 Gerichte und Staatsanwaltſchaften und 177
Vollzugsanſtallten, zu denen noch 968 nebenamtlich
geleitete Anſtalten, insbeſondere Gerichtsgefängnmiſſe,
treten. An Perſonal ſind mehr als 90 000 beſoldete
Kräfte (Planbeamte, Hilfsbeamte, Angeſtellte und
Arbeiter) vorhanden, dazu treten etwa 15 000 Beamte
im Vorbereitungs- und Probedienſt, rund 43 000 Ver
ſorgungsberechtigte und über 19 000 Rechtsanwälte
m

ieſem großen Apparat entſpricht ein Haushalt,der ſich einſchließlich der Verſorgungsbezü 23 an

nähernd 590 Millionen Reichsmark in Ausgabe und
auf rund 220 Millionen Reichsmark in Einnahme be
läuft, ſowie ein r deſſen Vorkriegsneubau
werte den Betrag von 660 Millionen Reichsmark über
ſteigen.

Flugunfall der Luftpoſt London Darwin.
Wie erinnerlich, verunglückte am 31. Dezember d. J.

das am 28. Dezember 1935 von London abgegangene
Flugzeug der Luftpoſt London-Darwin bei Alexan
drien. Wie nunmehr verlautet, iſt es gelungen, nach
Hebung des Wracks am 6. Januar faſt die geſamte
Poſt zu bergen.

ſtand er wieder auf und ging zum FenſterGardine er mit einem Ruck Senſeer, deſſen
Das Bild, das ſich ihm bot,vor Vu ſich ihm bot, machte ihn halb raſend
Unweit der Villa auf einer Bank ſaß Rosmarie in

den erſten Strahlen der aufgehenden nne. Neben
ihr ſtand ſchweifwedelnd der Neufundländer. Er hatte
den Kopf gegen den Himmel gereckt und heulte aus
voller Kehle.

Rosmarie handhabte eine rieſige Ziehharmonika,
der ſie eben ziemlich falſch und dröhnend den Marſch:
„So leben wir, ſo leben wir, ſo leben wir alle Tage
entlockte.

Rosmarie ſchien äußerſt heiter und gutaufgelegt
geſtimmt Hin und wieder nickte ſie dem heulenden
Hund aufmunternd zu, der dieſe Gunſtbezeigung zuverſtärkter Begleitmuſik auffaßte und ſich u We
entſprechend verhielt.

Mit einem Fluche riß der erboſte Kommerzienrat
das Fenſter auf.

„Rosmarie keuchte er mit erſtickter Stimme.
r ſah hoch, erkannte ihn, lächelte und ſpielte

weiter.
„Aufhören!“ ſchrie der Kommerzienrat.
„Sehr ſchön fragte ſie ſtrahlend zurück, wo

bei ſie ihr Inſtrument dröhnend anſchwellen ließ.
Oswin fiel vor Grimm bald aus dem Fenſter.
„Du ſollſt mit dieſer Höllenmuſik aufhören!“

heulte er.
Sie ließ den Marſch mit einem mächtigen Akkord

ausklingen
„Guten Morgen, Onkel!“ rief ſie heiter und in der

roſigſten Laune. „Was ſagteſt du eben? Jſt es nicht
nett von mir, daß ich euch ein Morgenſtändchen
bringe? Jſt Tante ſchon auf?“

Torberg rang nach Worten.
„Das verbitte ich mir!“ ſchrie er ſchließlich. „Mitten

in der Nacht einen ſolch fürchterlichen Lärm zu ver
urſachen! Du biſt wohl nicht recht geſcheit?!“

„Hoppla, Likel!“ rief ſie gekränkt. „Das war
eine feine Muſik! Und dann iſt es doch nicht mitten

e 777 fliegt Rekord
Das ſchönſte Geburtstagsgeſchenk für die Lufthanſa. Deutſchland in der

Verkehrsfliegerei an der Spitze.
Die Vorführung des neueſten zweimoto

ne u an ſernre dao, wir m

und R

gebaut, während ſich dahinter die Nichtraucherdabine

Kabinen nach hinten ab. In dem Mittelteil zwiſchen
den in die Flächen eingebauten Motoren be
findet ſich ganz vorn der Raum für den Führer und

Funßermaſchiniſt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
im Notfall der Funkermaſchiniſt in der Lage iſt,
Flugzeug zu ſteuern Selbſt bei dem Ausfall eines
beiden Motoren kann die Maſchine unbedenklichaber bis zu

fliegen. Für
reuhaus

Die GrößenverhältniDie Maſchine hat Euon 22,6 Meter
und eine Länge von 17,1 Meter. Jhre Höhe beträgt

Technik Jr.
n iſt.

In Begleitung des Genevalinſpektors für das deutſche Straßenweſen, Dr. Todt, beſichtigte der Führer den im
W der Reichsautobahn Münche
iſt eine der landſchaftlich ſchönſten der Reichsautobahn.

in der Nacht. Eben ſchlug die Uhr fünf. Auf Torberg
Ranch ſtanden wir immer bereits um vier Uhr aufl“

„Hier iſt nicht Torberg-Ranch!“ keuchte der völlig
dem Häuschen geratene Kommerzienrat. „Du

befindeſt dich in einem geſitteten Lande und in keiner
Hundetürkeil Und wir ſtehen nicht mitten in der
Racht auf! Früh um acht Uhr beginnt in dieſem
Hauſe für die Familienangehörigen und die Gäſte derTag. CFaſf. dieſen beſtialiſchen Köter in ſein Gehege

und geh zurück auf dein Zimmer. Das iſt ja einfach
unerhört! Schluß!“

Der Kommerzienrat warf mit einem Krach das
Fenſter zu, während Rosmarie zu kichern begann und
ſich mit ihrem Hunde und der Harmonika davontrollte.

Torberg kroch fluchend in ſein Bett zurück.
„Das Mädchen muß ja förmlich vom Satan be-

ſeſſen ſein!“ brummte er.
„Schwarz ſehe ich die Zukunft!“ orakelte Adelheid

düſter. „Ob meine Nerven dieſe dauernden Anſpan
nungen aushalten werden? Jch bann es nur be
zweifeln.“

Das kommerzienrätliche Ehepaar erging ſich noch
eine Weile in wenig ſchmeichelhafte Betrachtungen
über Rosmarie, und ſchließlich ſchlief es wieder ein.

7

Mit dem Glockenſchlage ſechs ſchien ſich urplötzlich
der kommerzienrätliche Park in einen Kriegsſchauplatz
verwandelt zu haben.

Ein wildes Büchſengeknatter erfüllte die morgend-
liche Stille, und ab und zu ertönte Triumphgeſchrei
aus Männerkehlen.

Torbergs wurden zum zweiten Male aus ihrem
Schlaf emporgeſchreckt.

„Was was iſt das ſtammelte der
Kommerzienrat. Seine Lippen bebten.

Adelheid zitterte an allen Gliedern.
„Du ſtie e hervor. „Wenn das jenerſtieß ſi udoch Gangſterkapitän Geier iſt, der RosmarieWe eid verſchwand mit einem Schrei unter der

n Landesgrenze fertiggeſtellten Bauabſchnitt bis R oſenheim. Dieſe Strecke
Heinrich Hoffmann, M.)

Bettdecke, und dem Kommerzienrat griff die Furcht
mit eiskalten Fingern ans Herz.

Er ſtieg aus dem Bett. Die Knie ſchlotterten ihm.Mit dem Sedanten, daß er im Augenblick Zeuge eines

entſetzlichen Blutbades würde, näherte er ſich dem
u deſſen Gardine er hinunter in den

Er ſah Joſuah und den kleinen Ned Pinepon.
Beide hatten Büchſen bei ſich, und eben drückte

Lading mehrere Male hintereinander ab.
Grauenhaft klang das Aufpeitſchen der Schüſſe für

die Ohren Torbergs, der mit ſchreckgeweiteten Augen
d Ziel blickte, das Lading ins Auge gefaßt zu

n ſchien.
Er ſah eine Zinkbadewanne, die an einem Baum

aufgeh war, und ſtellte an dem Hin und Her
wackeln derſelben feſt, daß die beiden Weſtler nach
dieſem Reinlichkeitsinſtrument ſchoſſen.

Lading ſetzte die Büchſe ab, auf deren Lauf er ſich
maleriſch ſtützte, während Pinepon nach der Bade
wanne vannte. Er An dort die Einſchläge und ſchrie:
„Ho, Lading, nur von Jhren ſechs Schüſſen haben
getroffen. Ich liege immer noch mit zehn Pluspunkten
an der Spitze!“

„Zum Henker mit dieſen vrauhbeinigen Halunken!“
brach der Kommerzienrat hinter ſeiner Gardine los.
Er ſtand im Begriff, geladen mit der Wut eines Ele
fantenbullen, das Fenſter aufzureißen, als aus einem
in der zweiten Etage gelegenen Zimmer die u

des Fräulein von Lagerwitz mit den Worten
ertönte:

„Hier iſt mein Geld, mein Schmuck! Alles, was
ich beſitze! Laſſen Sie mich leben!“

Ein Paket flog in den Park.
Die beiden Weſtler ſahen verdutzt hoch und be

gannen ſchließlich zu grinſen.
Torberg riß das Fenſter auf und ſchrie: „Zum

Henker, was ſoll denn dieſe Knallerei am frühen i
Morgen?“

„Ah, da iſt ja unſer netter alter Torberg!“ dröhnte
Ladings Stimme.

daß es zerbrach

Der „Warſgawſki Dzienmik Narodowy“ berichtet von

und kämpfen im Krankenhaus mit dem
Dr. Kohn hat eine Frau gegen Leibſchmer

behandelt, worauf die Frau ein Kind zur Welt brachte.

Religionsſtörung im Sterbezimmer
Dem toten Vater das Kruzifix aus der Hand geriſſen.

In einer Wiener Krankenhaus war im Juni

eben, das er im Tode feſt um hielt.
mem Ableben wurden ſeine Frau und ſein Sohn, der
t 18jährige Tiſchlergehilfe A verſtändigt.Ehe Deinen ehe ſie im Sterbe

zimmer.
Als der Burſche das Kruzifix in der d ſeinesv n riß er r S. Gen v

o rm oten in die Hö ogen wurde.n er das Kruzifix derart wuchtig zu Boden,
W eKranken rief dieſer Vorfall große Empörung hervor.

Gegen Anzböck wurde vom Staatsanwalt dieAnklage gee heran erhoben und darüber

e T vor einem Schöffe WJ f Anzböck beſtritt die in der An über den
orfall gegebene Darſtellung. Er be

ein, daß er nicht wußte, was vorgehe. ere reren Aufregung ſei S an das Serheken

r in der HandVaters, der konfeſſionslos war, das Kreuz erblickte,
en es gleichſam mechaniſch r ab genommen. Zu

Auf Grund von sſagen wurde der An-J to des Verbrechens Reli ſtörung ſchuldig
f und zu 4 Monaten rbedingt mit 3jähriger Probezeit verurteilt. Die Strafe

wurde bedingt ausgeſprochen, weil die Handlungsweiſe
des bisher unbeſcholtenen Angeklagten als onnen
angenommen wurde.

Schweres Einſturzunglück
in einer Kaſerne. Bisher 5 Tote.
Wien, 11. Jan. Jn der alten Lazarettkaſerne in

Graz (Skeiermark) ſtürzte Sonnabendvormiltag das
Dach ein und durchſchiug drei Skockwerke. Zahlreiche
Mannſchafisräume wurden vollkommen zerſtkörk.
s Tote wurden bisher aus den Trümmern gezogen.
Da zahlreiche Soldaten in der Kaferne anweſend waren,
iſt zu befürchten, daß noch weikere Opfer zu be

ws 45 Tage eingemauert!

Eine einzig daſtehende Leiſtung hat ein Joghi
in dem indiſchen Wallfahrisorte Riſhikeſh voll
bracht.

E 45
ern

ſſen und von einem Poſten bewacht. Vorher hatte
der i einen Prieſter gebeten, ihn am 45. Tage,

Er winkte ſtrahlend zu dem nur mit dem Schlaf
anzug bekleideten Kommerzienrat hinauf und ful
fort: „Wir ſchießen ſo'n bißchen unſere Büchſen ein,
die wir vor der Abreiſe in Frisko gekauft haben. Aber
ich will verdammt ein, wenn meine Knarre S
ſchießen ſollte. Pinepon, der ſonſt ſchlechter ich
ſchießt, hat mich bereits überflügelt. Woll'n Sie nicht
runterdommen, um ein bißchen mitzumachen?“

„Gehen Sie in die Hölle mit Jhrer Schießereil“
brüllte der erboſte Kommerzienrat außer ſich. „Jch
will ſchhafen! Und wenn Sie durchaus ihre ver
ten Buchſen einſchießen müſſen, ſo tun Sie das am

e!“
Er ſchloß mit einem Ruck das Fenſter, wobei er

ſich den Daumen einklemmte. Fluchend vor Schmerz
kehrte er zu ſeiner Gemahlin zurück, die apathiſch und
geſchlagen in ihrem Bett lag.

„Nein“, ſchluchzte ſie, „wenn das ſo weitergeht mit
all dieſen aufregenden Zwiſchenfällen, wirſt du mich
noch in ein Sanatorium bringen müſſen.“

„Wo ich auch gleich mit bleiben werdel“ etzte
Torberg ſtöhnend. „Länger als vierzehn Tage behalte
ich die beiden Männer nicht im Hauſe. Jn den nächſten
Tagen werde ich mit Lading ſprechen, damit er die
Vormundſchaft an mich abgibt. Alsdann werde ich ihm
und dieſem Pinepon zu verſtehen geben, daß ſie mein
Haus zu verlaſſen haben.“

e

Das Frühſtück an dieſem Tage verlief von ſeiten
Kommerzienrats und der Lagerwitz grämlich und ein
ſilbig, die drei Weſtler dagegen waren vergnügt und
guter Dinge.

edor Sturm fand immer mehr Gefallen an dem
hübſchen, friſchen und lebhaften Mädel aus Nevada.
Sie gab ſich ſo natürlich, wenn auch etwas mehr
ungen- als mädchenhaft; und unterlief ihr einmal ein
Schnitzer, ſo ſah oder hörte ſich das mehr neckiſch und
drollig als rüpelhaft und ungezogen an.

(Jortſetzung folgt.)
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Merſeburger Korreſpondent (Miteldenfſche Neueſte Rachrichten). Monkag, den 13. Jannar 1936.

Zeitz büßt einen Punſet ein
Sportfreunde Mauncdort sorgten für die Veberraschung Zwei glatte Siege des SpvV. 7899

und der Preuben
SpV. Zeitz Naundorf 2:2! Jn Merſ eburg unterlag Neumark gegen Preußen
ſehr glatt. Merſeburg 99 ſiegte in Mückenberg 3:0. Halle 96 in Führung.

Es bröckelt! r e Jeröcke igreg Teiging es los. Sie büßte einen wertvollen Pult ein,

Mannſchaſten Schrittmacherdienſte l eVorläufi yrß man ſt aber e W othahen ab

ſich a ar ſein müſſen, daß bei dieſen ſchweren Kämpfen

u ler deege unſeren beiden Merſeburger
n

Vertretern der Bezirksklaſſe zwei ſchöne und glatte

reußen ſchlug die Spielvereinigung Neumark, die vom
Tabellenplatz nicht wegzukommen ſcheint, ſicher, wo

bei allerdings zu berückſichtigen iſt, daß die Geiſeltaler in
den zweiten 45 Minuten nur 9 Spieler im Felde hatten
In der Tabelle diefer Sieg die Preußen um eine
Poſition höher. Die 9 9er hatten in Mückenberg eine groß

z Halbzeit, und von den WackerZuſchauern wurde
geſagt,

von allen bisher in Mückenberg in Punktkämpfen tätig
7 Mannſchaften 1899 den weitaus beſten Ein

Man weiß, wi e ſchwer Wacker auf m Platz zuektree iſt. Um ſo höher ift der 99er Erfolg zu bewerken.

Naumburg 05 iſt in der Tabelle weiter geſunken und hat
mit SchwarzGelb, dem geſtrigen Bezwinger, den Platz ge
touſcht. Allerdings iſt das Minuskonto der 0der noch lange
nicht ſo belaſtet wie das der „Löwen“, Mückenbergs, der
Nordhäuſer und der Neumärker.

Jmmer intereſſanter wird die Frage: Wer wird ab
ſt eigen? Bekanntlich müſſen es in dieſem Jahre drei
Mannſchaften ſein. Nur, wenn es dem kommenden Meiſter
der Klaſſe gelingen ſollte, ſich den Aufſtieg in die Gauliga
zu erkämpfen, würde man es bei zwei abſteigenden Ver
einen belaſſen.

K. T e a eheG h eumark o.

Nun zerbrechen wir uns vorläufig noch nicht den Kopf
Das Rätſelraten wird noch lange dauern. Di

ämpfe auf dem Raſen werden zu entſcheiden haben.
Der Zahlenſpiegel des 12. Januar in der Be
zirksklaſſe weiſt aus:

Preußen Merſeburg-Spielr. Neumark 4: 0 (1:0),
Wacker Mückenberg-- Merſeburg 1899 0:3 (0: 3),

3 unde Naundorf 2:2 (1:1),
Nordhauſen 3:0 (1:0),96e 96 Ammendorf 1910 1:1 (0:1),u Weißenfels Naumburg 05 3:2 (2: 1).

Die Naundorfer Sportfreunde ſchlagen ſich alſo auch
weiterhin recht wacker, ſie halten ſich weiter in der Mittel

ruppe, die ſie anführen, auch Ammendorf denkt nicht daran,
ch nach unten locken zu laſſen.

u S aS S Core PhkteVerein 5 r l
96 Halle. l 13] 1] 2149: 17 27: 5Zeitz. 1411 1] 2143: 22 23: 5

Merſeburg 15 10) 4136:2121: 9
PfL. Bitterfeld I15] 8) 3] 438:27 19: 11
Sportfreunde Naundorf (15] 7) 2) 6139: 28 16: 14

le 98 161 71 21 738: 29 16: 16
mmendorf 1910 14] 5) 5) 4)26: 22 15: 13

TuR. Weißenfels 14 6 2] 6]25: 838 14: 14
S eburg 15 6) 2 7)35: 39 14: 16chwarzGelb Wßfls. 17) 6) 111029: 45 18: 21
Naum o05 Ia 4) 4] 61832: 6 12: 16
Wacker Mückenberg 16 4] 211029: 53 10: 22
Wacker Nordhauſen 14] 3) 11016: 33] 7: 21
Spiels. Neumark 16 I 1113119: 44 8:27

n der Gauliga brachte es Wacker Halle nicht fertig,
die Magdeburger 96er zu bezwingen. Die Hallenſer mußtenſich mit einem Unen leden begnügen. Der Erfurter SC.

verlor im Erfurter Derby u S. Abſtiegsgefahr ge
e Die Ergebniſſe der uliga vom geſtrigen

onntag:
Wacker Halle-- Viktoria 96 Magdeburg 2:2 (1:1),
Steinach 08 Deſſau 05 t

Von den Merſeburger Preußen erneut 0:4 (0:1) geſ das Abſtiegsſiehe annmeye ſaß eetelen

u r und e faſt aenletzter diGeiſeltal einſt
e

n der Bezirksklaſſe; i te ler a die hege dar
t

Wege e Mannſchaft hat die Nerven verloren!
s ihr Mittelſtürmer Grombal! nach halbſtündigem

Mittun verletzt ausſchied, ließ ſich kurz darauf der Feld
verweis erhaltende Linksaußen Reinsberger zu einer
Handlung gegenüber dem Schiedsrichter hinveißen, die ihm
übel bekommen wird. Und auch weiterhin betätigten ſiceinzelne Neumärker Spieler ſo, daß die Mann Loft als

d in Merſeburg diesmal (im Gegenſatz zu ſonſt!) ein
wenig ſchönes Gedenken hinterließ

chtsloſer
e für das

viel bedeutete und die auch heute noch

ihren Mißerfolgen
ührung durch eine ſtarke Hand ge

des 0: 1 noch lange nicht verloren! Das P ſ v
8 die Preußen

ndierten Leute der Spielvereinigung ſich ſtrecken mußten,

um hier mitzukommen; das beſtärkt unſere Vermutung:
wer weiß, wie das Spiel noch hätte ausgehen können, wenn
die Gäſte auch nur 10 Mann geblieben wären!

Wieder wurden bei den n die zut wen
eingeſetzt und nach erfolg r A rung
von den rei ungenaue und unzu
reichende Aufvauarbeit geleiſtet.

Es wäre der Spielvereinigung weit verhängnisvoller er
gangen (und die Preußen hätten damit ſicherlich ihr Geſamt
torverhältnis zum Ausgleich bringen können), wenn über
legte Flach kombination gepflegt und durch entſprechenden
Flügeleinſatz der Gegner auseinandergezogen worden wäre,
er hätte dann 8 man ſo ſagt) „tot gelaufen“. Aber
dieſes ta Ver en der Preußen brachte doch zuwegedaß die 9 Neumärkerimmer wieder e
werden konnten, und es ſpricht doch für ſie, daß ſte
heim 0: 1Stande 25 Minuten lang den zweiten entſch
den Treffer für die Merſeburger nicht zuließen

Die Preußenelf hatte im letzten Augenblick ihre Auf
ſtellung noch geändert (weil Dreſe noch geſchont wurde unddafür Harport in die Verteidigung mußte, auf Linksaußen

wirkte für ihn mit Erfolg wieder der alte und rn
junge Thon mit). Wie ſchon geſagt, ließ ihr Spiel Wünſche
offen ſpielt neuerdings zu ihrem teil recht hoch
Ein Lichtblick war im Sturm Buſch, von ſeinem Fleiß
und ſeiner Angriffsfreude wird mit der Zeit ſicherlich etwas
auf die Nebenſpieler abfärben. Sein Ehrgeiz fand Beloh
nung in einem recht netten Tor. Aus obigen Gründen ſoll

an die Leiſtungen der übrigen weiter kein kritiſcher
angelegt werden, aber eine Leiſtungs

beſſerung fordert die weiter nahe Abſtiegsgefahrzone!
Aus dem Spielverlauf:

Das erſtemal klingelte es zum eil der Neumärkerſchon in r ginn S et rn e ſetzte dem Tor
wart rſchmidt von 15 Meter einen Freier Dre hpal

eſchickt in den Kaſten, 5 dieſer getäuſcht in die falſche E
artete. Vorher hatte Albrecht ſchon an der Latte entlan

„gefunkt“ und auch in den nächſten Minuten lagen noch zwe
reffer für die Merſeburger greifbar nahe, aber die Gefahren

Neumärker vorüber. e Elf fand ſich, zugen dieſern mit Gabbert als Mittelläufer (er war auch geſtern
wieder der Beſte der Spielvereinigung). Die Läuferreihe ſtörte

war t, ab baut ſ t 4 alleme i t e deg dteem ausgegſichenen Fe e ga neTreffee, La in derem letzten e e geſagt,

lechter iſt als ſoundſo viel andere Mann Mann. St

Gromball und Reinsberger ausſchieden. Die Entſcheidung
el 10 Minuten nach dem el x erzwang den

e ee enblieb. i z en d r nd neſe in den T Minuten durch Buſch und en
n ren e u Punktgewinn kommt den

Große 1. Halbzeit der 99er!
Trotzdem ſchwer erkämpfter 3:0 (3:0) Sieg

des Sporkvereins in Mückenberg.

Es war auch für die er mabrich kein Ver
grügen wegen 13 Stunden Spiel 7——8 nden auf

r Eiſenbahn zu ſitzen. Ob ſich hier wirklich nicht eine
Underung treffen läßt!

Wacker Mückenberg, wie vorausgeſagt, eine hart
und zäh kämpfende Mannſchaft, 53 ganz ener
zug ur Wehr. Es war daher leicht verſtändlich, daßieſe v uulgeft in ihrer Heimat noch manchen Gegner

ſtraucheln läßt.
Hätte 99 in der erſten Halbzeit nicht ſo ein fabel

haftes, ja begeiſterndes und erftklaſſiges Spiel gezeigk,
hätte es am Ende ſchließlich auch anders ausſehen

können.
Denn erſt in der eiten Halbzeit hatteMückenberg zuſammengefunden und war im e

was eigentlich geſpielt wurde. Um ſo mehr hatte die
99er Hintermannſchaft, die wieder auf voller Höhe
iſt, ganze Arbeit zu verrichten. Ausgezeichnet unter
ſtützt wurde ſie von der produktiv arbeitenden le
reihe KilianHeine-Schmalz. Mückenberg hatte

ihrem neuen Mittelläufer (klein, aber wieſelflink) eine
wefentliche Verſtärkung.

Kurzer Spielverlauf:
Gleich vom Spielbeginn zeigt 99 Kombinationszüge

und Schußleiſtungen, die ſogar die zahlreichen Mücken
berger Zuſchauer voll begeiſtern: Jn der 6. Minute

Gewiß begannen die halliſchen Boruſfen die Zweite
Serie nicht gerade überzeugend, vielmehr mußten ſie

dem ellengwe
Merſeburg und Favorit Halle, der Dritte bzw. Vierte
in der Tabelle, ſpielten remis.

Nunmehr liegt Boruſſig mit nicht weniger als ſechs
(Minus) Punkten vor dem Zweiten (Leuna). Das
iſt allerlei „Zehrgeld* auf dem Wegdom geſtri

Nach den geſtrigen Ergebniſſen

während Beung vom 7. Platz an
die 9. Tabellenſtelle gerutſcht iſt. Ganz unten entwickelt
ſich der gegen den Abſtieg immer mehr. Auch

Remis erreichen. Amsdorfs Abſteig
zu vermeiden fein.
der Amsdorfer ſein wird, iſt noch
ſtehend. Die geſtrige Ergebnisdafel der 1. Kreisklaſſe:

n e e amW mit den Kö ä Dabei e
gegen Schiutß, die mit Energie-her beſſer ausgeſtattet waren als der VfL., bei

m eDieſe waren es, GegnerWenn a u e
ſtande dam, ſo war er dem nach
verdient. D Denn

wartete mit einem kraffvollen Edſpurk auf
mehrmals ſtand der Ausgleich auf des Meſſers

i vorher dem VfL. wieder

viele

beiden hen teten, weit über das
übliche Maß hinaus. Beide en boten das
gleiche Bild mit verteilten Rollen Während in der
erſten Halbzeit Favorit in Führung za und der VfL.

ausglich, errang in zweiten Halb
der VfL. den Führungstreffer und Halle glich durcher a. Vech u Kaenpethäni von 63 9 ſn

Merſeburg e n it zum e krfa
wur tenW

Der Ausgang dieſes war für den Tabellen
führer eine reine Glücks Aber das gehört ja
e In der erſten Halbzeitſchon ſpielte na trotz indes überlegen. Tor
gelegenheiten waren in e vorhanden, aber
eine wurde kamen dieden außen zum erſten (und einzigen)

1 Mitte BrBeim Gaukampf e
Zu einer ausgegei Werbung für die deutſche

e en Vee gen
Gera Kraftturnkampf zwiſchen den GauS
r r X 2,2 Punkten.Beſter Einzelturner war erwarkungsgemäß Müller,Leung, re mit 94,3 Punkten den übrigen Teil

nehmern ſich zeigte, als in der Einzel
57 zum Ausdruck komm

wo Rödel, Greiz (92,3 Punkte), und Tretner,Altenburg (91,7 die Plätze belegten.e

w. n Se 198 Puntten ein
Am Leipferd war Müller mit 17,8

ſeine bung 19,7 Pun fich Jean Se
i ng 18, ibte erhielt. r

Muſſer (Leuna) bester Einzelturner
der mit 708:652,2 Punkten für Mitte endete.

entſandten N- Mitarbeiter.

W e d e theiſtung nachdem es bange ſah, als ob 18,9 Punkte von
Baumbach, Zella Mehlis, nicht mehr übertroffen
werden würdenw tEine Glanzleiſtung zeigte der Leunger anden ruhigen an wo ſchon der Beginn ſeiner

Käürübung allgemeine Bewunderung erweckte und
auch der gute Abgang mit ausſchlaggebend für die

nung von 19,6 Punkken war.
Wie das Seitpferd die Spegialität von Tretner, ſo iſt
Rödel am Reck und kam hier auf glatt
20 Punkte. Müller hatte etwas zuviel Schwung am
Schluß, er mußte ſich daher mit 18,8 Punkten be
r Trotzdem feierte man ihn der bald zum

tebling des Publikums geworden war,
tert als den ernwandfrei beſten Mann

Mitteldeutſchlands Kraftturner haben durch Müller
eine wertvolle Verſtärkung erfahren, er wird ins
beſondere ſeinem neuen Verein eine ſehr tüchtige Kraft
ſein. Aber daneben dann ſich auch der heimiſche Turn
kreis freuen, daß er in dem der Olympiaklaſſe zu

ilten und daher in Gerag nicht ſtartberechtigten
leine r beſten deutſchen Geräteturner zur

ſperrten tJunior 7 war. Bei Favorit vermißten

kann Wunſchel eine Flanke von h r 1:0
verwandeln. 3 Minuten ſpäter vollbrin ßiger,
der wieder ſehr aktiv war, eine Glanzleiſtung. Eine
von Gaudig hoch hereingegebene Flanke verwandelt er

direkt aus der Luft mit Bombenſchuß zum 2. Tor.
Kurz vor Halbzeit kann Bieda, der unverwüſt

liche Kämpfer, eine ihm von Rößiger zugeſchobene
Ecke mit ſcharfem Schrägſchuß zum 3. Tor unhaltbar
einſenden. In der zweiten Halbzeit vereitelte die 99er

intermannſchaft bei zeitweiligen Druckperioden
ückenberger r und auf der anderen Seite

machte Pfoſten, Latte und Pech weitere Torerfolge
der 99er zunichte. Schiedsrichter Sommer Bitter
feld) zeigte eine verſtändnisvolle und gute Leiſtung.

Borussia ricket aus
Der Tabellenführer der 1. Kreisklaſſe, Boruſſia Halle, ſiegt nur knapp in Beung, aber Tabellenzweiter,

dritter und vierter büßten Punkte ein.
1922-Amsdorf 5:1 3:0),

BvfL. Merſeburg Favorit Halle 2:2 (1-1),
Landsberg Braunsdorf 2:3 (1
Beung 1926 Boruſſia Halle 0:1 (0:- 1),
BfB. Schkeuditz TuspV. Leung 2:1 (0-0),
Weiſe Halle Sportring Mücheln 1:1 (0 0).

z s a Lore PKte.S Verein 5 s
1 Boruſſia Halle 1811) 31: 156) 28: 3
2TusSpV. Leuna. la 8 3) 3) 43:21) 19 9
3Favorit-Bl.W. 14 71 3 4) 34:20 17. 114Bfe. Merſebg. 13 6) 3 4 33:24 15: 11
5 Schkeudiß l 7) 5) 33:33] 16 11
Braunsdorf 183 7 6) 28: 28 14: 12
7 Kayna I 6) 2) 5) 28 19) 14: 128 Sportbr.-Gieb. [18 6 1 6 25: 40) 13: 13
9 Beung l12] 61 6) 21: 17) 12 13
10 Mücheln 12) 3) 3) 6) 21:24 9 1511 Weiſe Halle 183] 8 3 71 19:-37] 9: 17
12 Landsberg l4) 2) 4 8 23: 35] 8: 20
18 Amsdorf 18 1 ja 11:371 3: 24

Ein gerechtes Remis
Abermals 2:2 ſpielten der VBfL. und Favorik. Harter Kampf, zwei verwandelte Elfmeter.

als die des VfL., war der Umſtand, daß die Hallenſer
gegenüber der zeitweiſe ſehr unſicheren VfL.-Perteidi
gung vor einer ungleich leichteren Aufgabe ſtanden als
umgekehrt die VfL.-Stürmer. denen Hentſchel und
Jakob nicht allzu viel Zeit zu überlegten Operationen
bzw. zum ſicheren Schießen ließen. Dieſe Unſicherheit
der VfL. Verteidigung war auch die Urſache der

ungewöhnlich hohen Belaſtung der VfL.-Läufer-
reihe, der das Letzie abgefordert wurde.

Jhr hat es der VfL. in erſter Lime zu verdanken, daß
der Kampf dieſen für ihn doch immerhin befriedigenden
Ausgang nahm. Der erfſolgreichſte der VfL.Stürmer
war Hepp im Sturmzentrum, er ſchoß beide Tore.
Leider erhielt er rechts wie links nicht immer die
nachdrückliche Unterſtützung, die er ſonſt gewöhnt iſt.
Bei Favorit gefiel vor allem das Schlußdreieck Weiſe
im Tor bewies, daß er ſeinem Vorgänger Berg-
mann nicht nachſteht. Er zog ſich einigen ſehr
kritiſchen Situationen aus der Affäre. Jn der
Läuferreihe war Wilhelm I1 der am rationellſten
arbeitende Spieler, im Sturm der rechte Flügel er
folgreicher als der linke.

Favorit hatte einen überraſchend guten Start. Kurz nach-
einander ſind drei Ecken für Halle fällig. Merſeburg kann
zunächſt kaum an Aufbau denken, hat dafür um ſo mehr hinten
u tun. Jm Sturm ehir noch jeder Kontakl. ödel arbeitet

zwei, der von iel S el beſſer werdende Schönfeldeht ihm nicht nach. Knoche hilft überall aus, kann aber nicht
miner mit dem von ihm abhzudeckenden feindlichen Flügel

kommt auch das Unheil, Rauch
Minute unangegriffen eineIn der 38. Minute wird Holtmann imaubere Durchlage.

der zu „liebenswürdig angen.wir Werner Rabenalt, für die haus und S e chett lagciert ein. Keine 10 Minuten

r en e l neteM r der Tante e n t. urd ges über gen n e ein

Male hatte vie Glücke
Beunag 1926 war feſdüberlegen, aber Boruffig ſchoß das Siegeskor, Beung verſchoß einen Elfmeter!

der Torwark war bereits geſchlagen, aber auf der
Linie retteke ein Verteidiger noch mil der Hand.
Den Elfmekeer knallte Sachſe über das Toe.

i el de Beungs FeNach dem wur ldüberbegennicht heit noch ſtärker. Aber Mertin und Schubert
waren bei den Gäſten nicht zu überwinden und
Kapſer im Tor leiſtete Großartiges. Kurz vor

war noch einmal eine günſtige Gelegenheit für

war Heidel Preußen Merſeburg.

Mit 5:1 (3:0) verlor der Tabellenletzke Amsdorf
gegen den SpvV. 1922 in Großkayna.

Die kräftigen Amsdorfer waren ſpieleriſch beſtimme
nicht ſchlecht, vor allem die Hintermannſchaft, und als
beſter Mann der Elf der rechte Läufer, auch nicht der
Sturm, der gleich nach Anfang gute Torchancen hatte.
Zweimal knallte der Linksaußen in beſter Schuß
ſtellung über Schellers Tor. In der 36. Minute er-
zielte Hermann den erſten Treffer für Großkayna,
und in wenigen Minuten ſtand es durch Munter
und Kuckuck auf 3:0 für Kayna. Nach Seiten
wechſel kam Amsdorf zum Ehrentor, und die Gelegen
heit, ein weiteres Tor aufzuholen, wurde nicht aus
genützt, da

ein Elfmeter von Scheller gemeiſtert
wurde. Jn überlegener Spielweiſe erhöhte dann
Kayna auf 4:1 durch einen feinen Schuß von
Meixner und einem Treffer von Munter. Wenn
auch noch nicht ſchlackenfrei beim Platzbeſitzer operiert
wurde, ſo war doch eine merkliche Formverbeſſerung
feſtzuſtellen. Allerdings klappte es erſt beſſer, als
Bartkowiak vom linken Flügel auf ſeinen Stamm-
platz als Rechtsaußen übergewechſelt hatte. Der
Kampf war immer fair.



1 0; ierKarnſtedtweiteren Ausbildung unſerer OlympiaWaſſerballſpieler
ehe z vrbe Die

BVfB. Schkeuditz beſiegt den Tabellenzweiten, TuSpBV.TuB.-äwenkau 1: 0, Geſ Sp. Viktoria Markranſtädt 53: 2. iſt vor geſehen, die Spieler etwa alle 14 Tage zuſammen Rückriem Thiel

Leung, mit 2:1 (0:0).
mme 1 32 9;

eueſt 10.Seite 10 Merſeburger Korreſponden! Mitteldeutſche N e Nachrichten). Monkag, den 13. Januar 1936. Nr
den Dreeden 6 1 (220). ma der e Gaue i amt i h 1L li Schk di r e rig e r r r mannſchaften der einzelnen u mm S gegen 0: e 1: 6; di e99 E Pfe C :0; 7

eung ver ert n en itz 1 Spielveteinthang- Pegeu eneeeerge 4:0, nach der R hshauptſtadt beſtellt Keſſel--Janſen 1: 0; Utermöhle--Promme Ja
m 0

ttags:Feſſel
1 60; Utermöhl er 1: j rzuziehen. Partie em nasgebolt und von Wegner geS i iel nicht erſ en und ſeine Partner kamenw gen e a re ine Soyortfreunde Halle weilten in Dresden, wo ſie in e S en Punftett, Da voll. Aenſi her VerhinderungDereeeiede

och dieſe Partien nachgeholt.Die 5. und 8. Runde, welche wegen der Weihnachts

vien abgeſetzt war, wird am Sonntag, 17. Januar, inr ausgetragen. Der Stand nach 6 erl

einem Freundſchaftsſpiel von den Sporffreunden 01
Dresden knapp mit 2:3 geſchlagen wurden.

Reichs-Waſſerballturnier.

Bis 20 Minuten vor dem Abpfiff blieb es torlos. Dann
damen die Platzbeſitzer bei ſchnellen Angriffen zu zwei
ſchönen Toren. Leunas Anſtrengungen wurden erſt in
der Schlußminute mit dem Ehrentor belohnt, das

Keſſel (Leungh

übernimmt die Führung
dar Partien iſt folgender: 1. Keſſel 5 P., 2. Schreier 458 P.,allerdings auch wohlverdient war. Am 18.19. Januar in Berlin. in der Bezirkseinzelmeiſterſcha ft ti z. ternkhe P. (1 Hängepartie), 4. Wegner 4 P.,

Zur Vorbereitung unſerer OlympiaWaſſerballſpieler Harte Kämpfe. Keine Remispartie. 5. Nowack 3 P., 6. Janſen 3 P.,7. Schäfer 8 P.
Landsberg Braunsdorf 2:3 (1:2). wird nun, nach dem Turnier in Chemnitz, das nächſte Jn der Überſchrift liegt mit kurzen Worten das 8. Dietrich 2 P. (2 Hängepartien), ewre r P

Knapyer Erfolg der Glückauf-Mannſchaft. Reichs Waſſerballturnier am 18./19. Januar in Ergebnis der in Leung ausgetragenen 7. und n 41 ſt Gängepartie), 13. Karnſtedt 1
Zuerſt dominierten die Landsberger, die wirklich gute Lei- Berlin durchgeführt. Hierzu werden aus den Kern l 8. Runde. Ehiel 1 P.

ſtungen zeigten, ſo daß allgemein ſchon an einen Erfolg der
Platzbeſitzer geglaubt wurde. Aber nach dem el unſonders in der letzten Viertelſtunde kamen die Gäſte aus dem
Geiſeltal ſehr gut in Fahrt und vor allem waren ſie in tech-
niſcher Hinſicht beſſer.

Gerechtes Remis!
Weiſe Halle und Sporkring Mücheln

trennen ſich 1:1 (0 0).
In der erſten Halbzeit drückte die etwas beſſere Technik

der Hallenſer dem Kampfe den Stempel aus, aber in der
zweiten Hälfte kam Mücheln mehr aus ſich heraus, beſonders

S. Mageſeburg verliert in Eisenach!
n der Hancbaſ-Gauſiga wurden die drei Tabelienersten (PSV. Magdeburg leuna und

Dessat) geschlagen!
Fermersleben zeigte in Leunag ſehr gutes Können. Jn der Bezirksklaſſe errang V. in großer Form!

Meuſchauer mußten ſich eine dauernde Belagerung ihres Tores
hen laſſen und konnten ſtch nur durch
töße Luft verſchaffen. Die Dürrenberger Elf ſchl von
vorn bis hinten wirklich gut. Wenn es den ch nur zu
einem mageren Tor langte, das zudem erſt 5 Minuten vorSchluß erzielt wurde, ſo iſt das auf den Umſtand zurückzu
führen, daß der Angriff eine t 7 ä hin e durchmacht, wie

legentliche Vor leuna geschlagen?
Mit 9:7 (3:59) ſiegte der SC. Fermersleben über den TuspV. in Leung, nachdem dieſer zeitweiſe 5:2

in Führung lag.

h hin n u r e eleg. 1885 einen Achtungserfolg gegen MCTV. Jeitz. Frankleben erneut geſchlagen. MTvV. mußte die Aberlegenheit des
bald folgte der Ausgleich für Halle. III 125. Merſeburg, 18. Januar. eſtellt werden, daß die Meiſtermannſ nur mit 10 Mann mik 4:14 (3: 6) anerkennen

Die drei Mannſchaften, die in der Gauliga in Ragerka an Atrengs e e der 9 Leif der ATV. in Chren! DieFront liegen, wurden am Sonntag geſchlagen. Ein e in en Erſt dann machte ſich das Fehlen des zehnten W r Piehhe in der zweiten Halbgeit

eweis mehr dafür, daß die unten placierten Mannes bemerkbar ſpielte vor allem in der Zzw m rWe witz glatt in Front! Mannſchaften mächtig vorwärts drängen. Gauliga: ganz hervorragend. Da es vor allem in
4 Es iſt tatſächlich auch ſo n wie in der Fußball hr ſchnellen, wendigen und und igen SturmDie Punktkämpfe in der 2. Kreisklaſſe. Spergau Gauliga, da rein ſpieleriſch die Mannſchaften S alesl z Tore Ptte. (der geſtern „einäugig“ war), Beine r

büßt einen Punkt ein. nicht viel nachſtehen (PSV. Magdeburg trotz der Verein 22 Körner, gang AberNun iſt die Punktjagd auch in der II. Kreisklaſſe los r erlittenen erſten r ausgenommen). O erleichtert wurde doch das Torewerfen durchre n mn e P r W 10] 9 1ſ0s: 60183:. Die ſehr mäßigen Leiſtungen des MTB.-Tochäters behörSchladebach nach den letzten Erfolgen ein weit günſt, eres der Tabelle an und findet unſere Behauptung er- Tusps Leuna 13 7] 5 81: 9815: 11 Dietrich, behörAbſchneiden zugetraut Auch Spergaus Unentſchieden in Groß ärtet. Den Zweiten und den Zehnten trennen g nker- Deſſ 7 77 121 71 5liiö: 94 14: 10 al dern
lehna kommt etwas unerwartet. Daß die Dürrenderger Turner ier ganze 5 Punkte! Für alle Mannſchaften Zunkers Deſſau 1217 s 86: 72 14: 10 der ſelbſtverſtändlich mehr bann, als er geſ Figie,
e en hen enettennenewert. Cchetlttey gehn in Tun Heißt es eben dölliſch aufpaſſen es Weitere 1 e uſtügei, Gegen den fänden 4
glatt. Die Ergebniſſe: Der ſehr gut beſuchte Kampf im Stadion Leuna l131 51 11 71 50 102 15 operierte auch die engere Deckung e en StandDroßlehna-Spergau 121 r brachte guten Sport. Fermersleben zeigte glänzendes urg-ECn) e 61 72: 8410 14 was nervös ſp 422ehe h. We tes e. Können und verfügte über das beſſere Stehvermögen, PSV. Halle 6(103 117 8. 14 in dem lediglich Neumeiſter und Schneider Die i

Teuditz Schotterey 1: 5 (0 da Leuna nach einer 5: 2 Führung in der zweiten J den S i 3 i 71 80. 54 7. 15 wegen ihres werden ſollen gebni
halben Stunde ſehr nachließ. Am Tabellenende gab es “re agdeburg u al al 7166. 8 6. 16 Beim ATV. verdiente ſich die geſamte Elf ein Geſammt2. Kreisklaſſe (Abkeilung 6). r in J 3wötzen iob. Das Stellungs und Kombinationsſpiel dere wen ämpfte ſich gegen den halliſchen PSV. 2 wertvvlle rksklaſfe: Siegermannſchaft war Schiedsrichter AS Verein S Tore BPkte. Punkte ſo Wer e r. Werner n der e war Kunze (VfL.). Beide Mannſchaften ſpielten mit arvia enwärtig Zwötzen einnimmt. rkenswert in u erle C C abelle iſt die Tatſache, daß bereits drei Mannſchaften Vereine z S 32 S Tore Phte v Tore wurden in nachſtehender Reihenfolge 26

e b 71 5) 2 2 e 2 L 0 T ſ re en en ger Magde BI E Ein d W e 5 SeiTſchft. Dürrenberg 7 42 2: 4burg, Junkers Deſſau und ATG. Gera). W 5. wurf ven Veing 553Zöſchen S n In der Bezirksklaſſe haben 1861 Weißenfels r t t r 77; e Se wo 9 e e 18:5 A4Freienfelde 3) 211: 7] 7: 5 und MTV. Zeitz die Plätze gewechſelt, da die Zeitzer Gr X ma l 712] 3325 835117 Giench, 15:5 Srebet), 18: eumelte, Sir chen
5 Günthersdorf 61 2) 314: 14] 5: 7 in Merſeburg die glänzend ſpielenden So Sinb Gang r el I Soll i 5 x eines6 Gr.-Lehna 71 5) 5:18 3: 11 einen wichitgen Punkt einbüßten. Hier zeigten er We 7 t el a 10 laß iMoſ gen a e e nd n See r ger Aen Kalnba. (10 1 210e 108 Bravo, „Turneriſche!“ De2. Kreisklaſſe (Abteilung 7). vankleben war gegen den Tabellenführer ſchon in der 1885 Merſeburg. 111 4 1 6 85: 92 9:. 18 nen V Daltgen die Die ab T e Weißenfels 3 1 5 t 3 z n v a e e e New eS s les Kayna, alſo die beiden Klaſſenneulinge, n di aynag urg. In einem Tempokampf unterlag Naum 3Verein 5 S z e r ſeien W in der el a Punktſpiel Frieſen Frankleben 11 2 91 65: 115] 4: 18 burger Artillerie nur mit 8:9 (6: 5). zweit

n C Die Ergebnisliſte der Punktſpiele vorn Er Abſichtlich hatten die Merſeburger die kräftige und wuWien T e 3 z des e hat folgendes Ausſehen: We Per u w. u e Neu mbnne h de e Vorli8 Lreeyy.. 2 2 g 8 3 tä ü en u ur et Tltrannädt 5s4 24121 5 11l 5.5 Wartburg Eiſenach -PSV. Magdeburg 9: 7 (422)! überlegenen Sieg über die Männerturner 77 Kadeegſe weiten Pflichtſpielrethe ſiFein zugehen Die
Schladebach 5 7 e ger V Lale z e E es ine e W Ein Merſeburger haben wieder den Beweis geliefert, daß ſie vor BS. J Dürrenberg 1 7; 33 r e J 8 7 5 a deu Die egebwſe: Gegnern der Bezirksklaſſe beſtehen können. t r

z. l u r 8 De e it i i ie e en neneezirksklaſſe: 8 17 uSpV. 1885--MTV. Zeitz 6:6 (2: 3). r erggerr r 0 5 re W We dn. rieſen Frankleben Weißenfels 1861 5: 11 (1: 7). e. n mmer a We ihren in der Saft MiguoTurnerſchaft Dürrenberg Meuſchau nur 1.0 (0: 0). We Weißenfels--VfL. Kayna 8:5 (3: 9). Alſo auch wieder ein neuer Fliegerſiegl unterlegen, und mancher Ball wurde ihnen m Aer
Dieſes knappe, dem wahren Spielverlauf auch nicht an SC. Grana--Neptun Weißenfels 2:2 (1:2)! Das Freundſchaftsſpiel en B. Merſ und TBW. „weggeangelt“, aber techniſch eniſs m ets ge

e deheſt. Je er mit d. ter t. I Mann Klelendent Zur Hiederlage der Magdeburger Soldaten muß nach feſt. Rothen Venna Wntde abgeſagt. ſtalteten das Spiel durch wohlüberlegten Aufbau
n der erſten eit hatten ſie ſogar, was auch im 6: 5W Gatet de immer mehr vom Spiel. Ihrem nie

erlahmenden Eifer haben die Naumburger ſchließlich auch
den äußerſt knappen und glücklichen Sieg zu verdanken, denn
wenige Minuten vor Schluß lag die Turnerelf noch u

i i i Führung, die ſie von der erſten Spielminute an beſT r t ſein kannte. Wo 9 der Antzgutzen Nach dem geſtrigen Spiel der Fermerslebener Daß 53 ft t mehr mit dem Ball als erſt in der Schlußminute nach harter Verteidigung b. Haſe
5.(0: die Niederlage der Weißenfelſer gegen dieſe Mannſchaft nötig iſt. et der V Mannſſhaſt gab jeder ſein Leo dee v re e d der etwas verſtändlicher. Denn was die GäſteElf, die nur e Fertterzicben, u Freiurf irre 321 e See verdient ein Sonderlob: Nömpler im Tor

Sturm ger den e durchzuſegen Nach den rechten Verteidiger erſetzt hatte, zeigte, Leuna Feine Leiſtung Fteiners) en u Seine Leiſtungen waren wieder ausgezeichnet. w utß

i echſel kam Schott iten Erfolg. D b d ner), n. 4, amme n 1Saiederißler ein Mwellee Lor ſur Teudig t ung J ähnelte der Spielweiſe des PSV. Magdeburg. Sie Se et l i n I Fuß Hier beitei
Be Linſen n Terblger in weſer Höhe da legene teichies, ſchlug geſtern die Leunger mit deren Waffen. r ein. Khnerh s KFrekwurh Zu 4 Weint e l e tinelſchiler Naunbure) en ſechs

3 Tore. Die Gäſte forcierten das Tempo und nehmen nun gerechter Leiter.Denn die Siegermannſchaft war ſchneller als Leunas das Kommando. 62 eiwurf), 7:6 für Fermersleben

t r et et e e er e e egel Wieder dn aamit ſo eet er nen ſt enden Dif Es waren b n ne et Merſeburgs Flieger wieder da! ulehna ging durch Halblinks in Führung. In der zweiten Halb. weg nur wirkliche Bombenſchüſſe, die Ruhmann auf Fermersleben wurde von Ruhmann Sie ſiegten in Möckerling mit 1129 (5: 2). ghe
vit e See e giahvekgers manden ſeld verwieſen ſeinen Kaſten bekam. Und die er paſſieren ließ: da e tolgte eine e ehe r Seuna. Aber Den Mögerlinger Zuſchauern wurde von beiden Mannſchaften ein teres
e n nachdem Spergau ausglich, das war tatſächlich nichts dagegen zu machen. die Gäſte zogen jedesmal die meiſten eler zurück und pannender Kampf gezeigt, in dem die Merſeburger Flieger,

nen dieſe uer kam kein Schuß W übner und Steiner.e Aber noch etwas anderes zeichnete die Gäſte aus: Nu waren dann beim Ab Saſte wieder je ſehr gut zu gefallen wußten, meiſt in Führung lagen, trotzdem ſiebeim PSV. Magd ſlegt ihre Mannſchaft 575 Wagbeburge Unter Verteldtger et Krg und i Erſat ſyielen musten. der g.wie beim PSV. Magdeburg pfh i porn. ſchaft anpaßte. erling war nicht viei i x konnte, bdaum angegriffen, einſenden). Erſt in der 25. nute were Aufgaben. MöckerlingWeite a r ev g t 5 nd 5 r einen Stil, der den Ball immer laufen läßt, weit mehr führte ein genaues Zuſpiel von Suer zu Eperling zum 9 7 die Soldatenverteidigung vor 4r fg
als die Spieler. Das iſt kräfteſparend, ſo ham es, daß gegen Fliegergruppe Merſeburgdamit zum Endergebnis, das den gezeigten Leiſtungen

beider Mannſchaften a 9 t wird. Angenehm rte h Fermersleben jederzeit einen „Gang mehr einſchalten Widgeg ermnlenthen deſer War als dere voraufgegengene Ruf Neumark nur KombiniertDvlau- Domunde 60 L konnte. W Se durz nach der Halbzeit war z. B. vor allem, was die So e r u marr unte u R erben
Cröllwitz Reinsdorf 9:0 (0 9). verblüffend. Leuna im bedenklich Schiedsrichter Fau Halle machte ſeinem Jahn Neu e eichartsw

pendorf-Stedten 42 Alſo, hebe Leunger: t den Ball wandern, unſer beſt er Schiedsrichter neue Ehre. mit 8: 10 (4: 4).See 5 i e o w n f Noch in letzter c W h r X e27 z latzbeſitzer nur mit einer kombinierten ue e 5. e weite Halbzeit Franclſeben gleſchwertig e derReichsbahn Reidebu 2 Die Gäſte hinterließen in Neumark einen druckTvV. Weißenfels 1861 ſchlug den Tabellenletzten mit 11:5 (7: 19. hen ver hre Mt. veſt er de

m 2 2 3 5 3 i i ee ren Toten et de en ters byſtter afaringen hohen bäet 1861 zeitweiſe in der atte re e h eOberfarnſtedt-Bennſtedt 3: 3. zuerſt keine Chanoe gegen die Gäſte, die einen fabel eigenen Spielhälfte feſt und kam nur zu ände voll zu tun hatte. Der Gäſtetorwart machte dag en den
Dieſen Weſen r 3 haften Start hatten und dank än. Durchbrüchen, die aber Freiwürfe zu 4 Toren Keumärkern das Toreſchießen leiwier, denn er le tet te 1Rothen burg Sanbereteben r V Stürmerleiſtungen mit 6.0 auf und davon gingen. ſilhrten. Die gleiche Anzahl Treffer ſchoß auch Frieſen e Vaheena Der n n ben TWten dir el Sieg zu 1 K.

r e An n Ter 1861 duwch r Dur überlaſſen. Der Schiedsrichter leitete ſehr gut. iden ſiebenten Treffer anreihte. Nach Wechſel klamierten richterW e n n dele Frankleben auf das raffineſſenreiche Spiel der von a (ATV. M hatten aber gar 2
a e r S emit o die Dberhand behielten. Gäſte eingeſtellt, und da dieſe ſich das Spiel der Platz keinen Grund dazu 24 in R ch v

e S pif 2:12 (6 6) krennken BC. Sh ferbstmeisters Punktuerfust in Merseburg m 12 G 59 Reipiſchntereſſanten Spiele gegen
Halle mit 3:6 (2: 1). TusSpV. 1885 Merſeburg nahm dem MTV. Vater ger ges nach Kampf, der 6:6 (2 3) endete, e Unentſchieden erſcheint gert raten deitten dw
tor h n de 5 z einen wertvollen Punkt ab. 188 zuletzt nur n 8 Spieler! zur St e en Treffen war recht wechſelvol wiee er e e n nene r ind foonnedahre e Jholen mußte! ſiegte die Merſeburger Mannſchaft als die wachſend. chauerbe Das einzig ein faſt beiſpielloſer Endkampf
ſtärkere Mannſchaft mit den weit beſſeren Leiſtungen ver allein ſeine Urſache darin, unſer Merſeburger Ver- ein. K. Becker redugzierte nach prächtigem piel R F hrt“ rdient auch in der Höhe des Ergebniſſes. treter Bezirksklaſſe wieder in Form kommt, daß er eines Bruders 6 5 und es war nur e eine Leunas eſerve a n a hös

dritten cher a e a Zilig Aerger Frage, der Zeit, baß Ausgleich und Siegestor für Hreußen Merſeburg T wurde 8: 2 (7 h beſiegt.
Piſſen 1 und Zöſchen II trennten ſtch nach hartnäckigem rig u 3 Wie dern auch ig g ger I88 fielen Vachdem die Leuger Reſerve Elf in den Spielen gegen Aus

Kampfe unentſchieden 0:0 gner iſt. m geſtern Da ereignete ein bedauerlicher Zwiſchenfall: götzſchen-Beung und TVg. Merſeburg etwas entiäuſchte, kam
MTV. Zeitz, der Herbſtmeiſter, erfahren, der zwei 1885er, Günther und Schlecht, ſo heftig ſie v en Preußen wieder einmal a ren“ und tag

z zuſammen, daß ſie mit nicht unbedenklichen Kopfverletzungen vom was ſie in der erſten Halbzeit an Angriffsleiſtungen grrggedurchaus alle Erwartungen erfüllte, Spielfeld gert werden mußten. Da auch Niühſmann und brachte, war aſſig. e Wechſel wurden die Merſe 16
Unkere Mannſchaften. obwhl er für Torwart und Halbrechts Erſatz ein ein t S vom 1 5rigeer We a Pererge i u z heran dalen S rer 4 zahl
9 I I 3 n3: r d ehe i yr n geſtellt hatte. Was die Mannſchaft in der e ten Halb- der e ordiiduche Kampfgeſſt der Merſeburger. Einer ſchon vorher in der iten“ mitgewirkt hatten!

Knaben 0? 4. v t zeit zeigte, war wirkliches Meiſter önnen. gün nden Ballabnahme von Kuhnert folgte ein gleiches M Preußen eſbe aſend tn einea er Bee Keldee' z Kuthen Sie ging bant des famoſen Ängriſfsfpieles e e n a l e e n ehe n C Sbeetigtes in
gegen Veung 1:3. mit 3:0 in Front. die linke Torecke einſc das war der HöhepunktEywV. 1922 Großkoyna: II Amsdorf II (nur 7 Mann) 6: 1; des Kampfes. Strafw der Gebrüder Becker veru h Nerſebees o Jugend 722. arm en Verdient. Dieſes r der wehen v flößte ſeblien m gedukecte en v Jnuten g5r Bekanntmachungen Au

Be 1926: II--Boruſſig Halle II 3:7; Jugend-- Preußen J ern Reſpekt ein. Aber mit dieſem Können S J und der MitteMerſebieg 12 Anaben Wie Merſeburg de e h n ſele deerſeturger Gr a e re e e e S e e nete der Turn und Sportvereine taſfe z n m gen all 7erfckiur s ſpricht ſehr für große Kam pftraft daß ſie Tünſchel im Tor ließ keinen weiteren Treffer zu. Aufnahmen in dieſer Rudrik zu ermäßtaten Kretſen i Krer in foig
gen averit Salle i. 3 2. Halle 96 Reſerve- Sport durch K. Becker und W. Becker bis zum Wechſel Dieſes 6: 6 Unentſchieden nach einem Kampf, der

runde Ref 2 auf 3:2 aufholte und bald nach der Halbzeit 4 et v n r hat S SC. um Hotel Pglei Den Führungstreffer für lich verdient. Unparteiiſcher Bielig (ATV.) leitete Itsve im Dr.geipzig--vfB. Leipzig 3:0 e mat ne n W dann hieß es v W Kampf in einwandfreier Weiſe und mit Fre iſt da gen n Dich nicht die
p. hein B. harthe 2. h. D5 c. Gute muts wieder 5 4 und ſchließlich 6: 4. Hier ſetzte ſeitens viel Verſtändnis. nung iſt das Erſcheinen aller Mitglieder Pflicht. z

n
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Weſlenfels und Umgebung
Beachtet die Verkehrsvorſchriften

Gegen 378 Perſonen wurde von der Gen
darmerie Strafanzeige erſtattet.

A Weißenfels. Im Monat Dezember 1935
wurden ven der Gendarmerie im Landkreis Weißen
ſeis 9 Perſonen feſtgenommen. Davon eine
wegen Verbrechens, ſieben wegen Vergehens und eine

wegen Ubertretung. sktrafanzeigen mußten
gegen 378 Perſonen erſtattet werden.

Davon gegen 8 Perſonen wegen Verbrechens, 69
Perſonen Vergehens, 206 Perſonen wegen
bertretung der Reichsſtraßenverkehrsordnung (ſämt-
liche wegen Fahrens bei Dunkelheit ohne Beleuch-
tun g), 7 wegen Schwarzhandels und 88 wegen an
derer lbertretungen

Wegen geringfügiger übertretungen wurdenan Ort und Sit Perſonen gebührenpflich-
tig und 41 Perfonen ohne Gebühr verwarnt. Alle
de e gen richten ſich ebenfalls gegen Verkehrs
ünder.
Bei 23 privatrechtlichen Streitigkeiten wurde

ein polizeiliches Einſchreiten erforderlich. Bei 7 Un
fällen konnte polizeiliche Hilfe geleiſtet werden. Jn
60 Fällen wurde hilfeſuchendes Publikum in
polizeirechtlicher Hinſicht beraten.

621 ſchriftliche Anſuchen zuſtändiger Behörden wur
den bearbeitet. Davon waren 117 Anſuchen von Juſtiz
behörden, 422 Anſuchen von Kreis und Ortspolizei
behörden und 82 Anjuchen von anderen Behörden.

Vom Siandesamk.
A Weißenfels. Jm Jahre 1935 wurden beim

Standesamt Weißenfels r 732 Geburten (727),
422 r (505) und 482 Todesfälle (454).
Die in Klammern hinzugefügten Zahlen ſind die Er
gebniſſe aus dem Jahre 1934.

In den Ruheffand verſetzt.
A Weißenfels. Amtsgerichtsrat Dr. Goldmann,

S weni 7 u d die desndesger urg noch vorhanden waren,
wurde in den eſtand verſetzt.

Ein treues Rotkeßlchen.
A Weißenfels. Vor drei Jahren kam ein Rotkehl

chen hinter dem Kämmexei in die Wohnung
eines Ehepoares und fand bei ſtrengen Kälte Ein
laß in die Stube. Der ganze Winter i
als die Frühlingsſonne wieder durch die ſter ſchien,
wollte das Rotke in die e zurück. Das
Von e er en Der war Tuni reszeit i erbſt des Rotkehlchen wieder ein und
zweiten Male. Auch in dieſem Jahre war das Tierchen
vor Weihnachten zur Stelle und ſitzt mit beſonderer
Vorliebe in den Zweigen des Chriſtbaumes.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 80, Eier 12—13, Käſe 6—-10, Mat 20—25,

Zwiebeln 8—10, Weißkohl 10, Rotkohl 15, Blumen
kohl 10--20, ger 15, Grünkohl 10, Spinat 15,
Sellerie 5—-10, Lohlrüben 10, rote Rüben 8—10,
Möhren 6--10, Roſenkohl 20——30, Rettiche 8-—-10,

wer 20, 20——25, Cham65—-70, Steinpilze 50——60, Pfifferlinge 65,Kopfſalat 10, Tomaten 30-—-40, Wein W

üfiſch 48, Seelachs 25 e vo Kedelſen 19
R eljau 40,S W Aal 110, leie 170, Karpfen 110,

ne 50—60, Tauben
Verpflichtung der Beigeordneten.

K Burgwerben. Vom Bürgermeiſter Niedhorn

37 ger Beigeordneten, Arr roſſer un wirt Deubel,ſechs Jahre verpflichtet. el. o
Ner Sacle aus den Ufern gekreken.

arkwerben. Seit geſtern iſt das Hochwaſſerder a fo weit geſtiegen, daß die Saale aus r

etreten iſt. Die am tiefſten gelegenen Saalene Teil überſchwemmt. Falls ein wei
teves igen erfolgt, wird der Fährbetrieb am

und erſt n unterrichtete darauf über

Boos rli halt in, dader G.ſchwemmt iſt.

480 Millimeker Riederſchlag im Jahre 1935.
A Kriechau. Jn der Regenmeßſtation wurden im

Jahre 1935 insgeſamt 480 Millimeter Nieder
ſchlag gemeſſen. Dieſe iſt beträchtlich höher
als die in den Jahren 1934 und 1933. Hier betrug
ſie 377 bzw. 391 Millimeter. Erſt 1932 hatten wir
eine t die der von 1935 gleichkommt. Mit 486,5 Millimeter iſt ſie ſogar noch um
einige Millimeter höher als die im vergangenen Jahre.

Starke Spartätigkeit der Schulkinder.
M Granſchütz. Während im Oktober des ver

gangenen Jahres die Einlagen in die Schulſparkaſſe
9445,92 M. betrugen, erreichten ſie jetzt die beachtliche
Höhe von 10231,38 Mark.

Die abgebrannke Schenne wird wieder aufgebaul.
M Storkan. Jm Auguſt des vergangenen Jahres

brannte die des Rittergutes Storkau
durch Funkenflug nieder. Wie verlautet, ſoll mit Ein
treten trockener Wi an derſelben Stelle eine
neue maſſive Scheune von 36 Meter Länge entſtehen.

Geblendeler Radbfahrer fährt gegen einen Kirſchbaum.
A Reſſa. Am Sonmmnabend, nach er Weh der

Dunfelheit wurde an der Einmündung der Dorfſtraße
in die Provinzialſtraße ein Radfahrer durch zwei ihm
e e ſich gegenſeitig überholende Autos
o ſtark geblendet, daß er die Lrientierung verlor und
mit voller Wucht gegen einen Kirſchbaum fuhr. Der
R rer zog ſich dabei ſtark blutende Verletzungen
zu. Einer der Wagenlenker hielt an und kümmerte
S um den r n J Fahrvad We nen

war, mu rer ſeinen naWerſchen zu Fuß zurücklegen.

Einbruch in die Gaſtwirtſchaft.
H. Hohenmölfen. Jn der Nacht wurde in der Gaſt

wirtſchaft Graul im Ortsteile Zetzſch eingebrochen. Die
Diebe gelangten durch das derer in das
Jnnere des Hauſes und en eine hier aufbewahrte
J Schon mehrmals haben Einbrecher dieſe Gaſt
wirtſchaft heimgefucht.

Kameradſchaftsappell.

155 Mill. RM. Überſchuß der Deutſchen R
hanſa. Rekfordziffer der Kraftfahrzeugzulaffungen.

b. Der Reichsverkehrsminiſter gab in der abgelau
fenen Woche bekannt, daß die Deutſche Reichsbahn
Geſellſchaft mit Wirkung ab 20. Januar ihre Güter-
tarife, unter Ausnahme der Lebensmitteltransporte,
um 5 Prozent erhöhen wird. Es könnte be
fremdlich erſcheinen, daß dieſe Maßnahme ſich in einer
Zeit aufſteigender Konjunktur und in einem Augenblick
notwendig macht, in dem die Reichsbahn berichten
kann, ſie im abgelaufenen Jahr einen Über-
ſchuß von 155 Mill. RM., das ſind 131 Mil
lionen mehr als im Vorjahre, erzielt hat. Trotz der
Steigerung der deutſchen Produktion hat der Verkehr
nicht in gleichem Maße zugenommen. Das mag zum
Teil an Verlagerungen der Produftionsſtätten und der
Verteilungsgebiete liegen, die geringere Transport
leiſtungen erfordern. Der Haupigrund für die Tarif
erhöhung iſt aber der, daß die Einnahmen der Reichs
bahn mit der Vermehrung des Verkehrs infolge der
in früheren Jahren eingeführten vielen Tarifermäßi-

n und Vergünſtigungen nicht Schritt halten. JmJahre 1930 betrug die Einnahme der Reichsbahn für

den Tonnenkilometer 4,65 Pf., im Geſchäftsjahr 1934
nur noch 3,76 Pf. und im Geſchäſtsjahr 1935 voraus-

nur noch 3,66 Pf. Die Grenze, wo eine Er-
mäßigung der Tarife eine Zunahme des Verkehrs und
damit auch der Geſamteinnahmen bringt iſt offenbar
erreicht und das geſchäſtliche Ergebnis wird für die
Reichsbahn ünſtig. Es iſt zu erwarten, daß die
Wirtſchaft die tung mit der S prozentigen Tarif-
erhöhung ohne Schwierigkeit in ſich zu verarbeiten
vermag.

Die Deutſche Lufthanſa konnte in dieſen Tagen ihr
10 jähriges Beſtehen feiern. Jn der Entwicklung der
Weltluftfahrt ſteht mit an vorderſter Stelle. Über
den Umfang ihrer Leiſtungen orientieren ein paar Zif-
fern. 1926, im Gründungsjahr, wurden planmäßig
37 600 Luftpaſſagiere befördert. 1935 waren es be-
reits 175 000. Die beförderte Poſt ſtieg im 7
Zeitraum von 188 000 kg auf 2 Mill. kg. Jn
erſten zehn Jahren ihres Beſtehens bdeförderte die
Deutſche Lufthanſa insgeſammt faſt 135 Millionen

en.Die „Artilleriekameradſchaft“ hielt MenſchA

am Donnerstagnachmittag einen Appell ab. Die
Kameradſchaft hlt augenblicklich 35 lieder. Der

enfül ie Kaſſenältniſſe. Mit Dank wurde ihm Entla ng erteilt.
Der Schießwart gab dann eine übe über dieArbeit der Spree Zum Propagandawart
wurde Kamerad er ernannt. Der Kameradſchafts-
führer verlas einige wichtige s h der Parole.
Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten
blieb man noch einige it kameradſchaftlich zu
ſammen.

Ein gewiſſenlofer „Herrenfahrer“.

M Scheipliß. Am vergangenen Freitag wurde
auf der Provinzialſtraße von Stößen nach Naumburg
ein Fußgänger von einem Auto en und
blieb beſinnungslos liegen, ohne daß der
Wagenkenker fich um den Verle kümmerte. Nach
einer geraumen Zeit fuhr ein Auto vorbei, und der
Kr nfahrer, ein im weißen Man
Bitte des Verletzten, der wieder zu ſich gekommen war,
ihn zu einem Arzt mitzunehmen, kam der Fahrer nicht
e

e wo e eS herbeigerufener Arzt nahm n mit wach

Vom Eiſengerüſt geſtürzt.
K Deuben. Auf der neuen Banſtelle der Riebeck

ſchen Montanwerke ſtürzte ein Arbeiter vom Gerüſt und
mußte mit Arm und Beinbrüchen in das Hohenmölſener
Krankenhaus geſchafft werden.

Durch einen Skahlſplitter verletzt.

M Teuchern. Einen Unglücksfall erlitt der Stein
ſetzmeiſter Bülig jun. bei Pflaſterarbeiten in Weißen-
fels. im Zuſchlagen eines harten Gußſteines ſprang
ein Stahlſplitter ab und verletzte den Steinſetz

a d er i zu einemracht werden mußte. Dur eration konnteder Sputter entfernt werden. d o n

ver

geiftz und Umgebung
Vom Winterhilfswerk

2 Zeit. Ab Mittwoch dem 15. Januar, beginnt in
44, wieder ei

Familiengruppe I: 1 Koh i
Speck, 2 Tüten; Familiengruppe I I: 1 Kohlen

und 2 Tüten; Familiengruppe III:
1 enſchein und 3 Tüten; Familien gruppe l V:
1 Kohlenſchein, 4 Tüten, 1 Doſe Gemüſekonſerven oder
1 Paket Nudein und Haferflochen und 1 Zentner
u

Mittwoch den 15. Janunar, Gruppe I: Buchſtabe A
bis D von 8--9.30 Uhr, F--H von 9,30--11 Uhr,
J von 11--12.30 Uhr, N--R von 12.30--14 Ühr,
S--U von 14--15.30 Uhr, V--2 von 15.30--17 Uhr.

Donnerskag, den 16. Jannar, Gruppe II.
r den 17. Januar, Gruppe III.

Einteilung nach Namensbuchſtaben iſt genau
wie bei Gruppe J.

Sounabend, den 18. Januar, Gruppe IV: Buchſtabe
A--RE von 8--9 Uhr, F--J von 9--10 Uhr, K--0 von
10--11 Uhr, P--S von 11--12 Uhr, T--2 von 12
bis 13 Uhr.

tag dem 20. Januar, in der Moritzburg, von 8 bis
16 Uhr. Als Anerkennungsgebühr ſind 10 Pfg. zu

Der Ausgleich für Gruppe II und III erfolgt beieiner ſpäteren Ausgabe. e vuge
Jm Dienſte des Wiederaufhaues

Aus dem Geſchäftksbericht der Kreisſparkafſe für 1934.

D Geſchäftsbericht de i Sparka t u W r Wirfolgendes:
ie Kreisſparkaſſe Zeitz hat ſich im abgelaufenen

51. Geſchäftsſahr 1934 ganz in den De des
Wiederaufbauwerkes geſtellt; hat insbeſondere
die von der a J Maßnahmenauf dem Gebiete der Arbeitsbeſchaffun zit ihr zur
Verfügung ſtehenden Kräften unte

Die Kreisſparkaſſe Zeitz hat die Kreditbedürf-
niſſe des Mittelſtandes und der wirtſchaftlich
ſchwächeren Bevölkerungskreiſe durch Gewährung von
Hypotheken zum Bau von Kleinwohnungen und zur
Ausführung von größeren Hausreparaturen und
ferner durch Gewährung von Geſchäftskrediten und
kleineren Darlehen unter Beachtung der Satzungs und
Kontigentierungsvorſchriften weite tgehend befriedigt.
Damit hat die Kreisſparkaſſe zur Förderung der
heimiſchen Wirtſchaft wirkſam beigetragen.
Allein an Hypotheken hat die Kreisſparkgſſe
im T aufenen Jahre 262 236,92 RM. in 68 Poſten
gew

e Geſamtumſätze auf einer Seite des
Hauptbuches gegenüber dem Vorjahre um rund
11 Millionen RM. auf 121 Mill. RM. geſtiegen.

Die Bu hten ſich von385 407 auf 336. Auf einen Arbeitstag entfielen
1278 Buchungspoſten.

Jm Jahre 1935 hat ſich die Kreisſparkaſſe weiter
günſtig entwickelt. Der Spareinlagen-zuwachs im Jahre 1935 beträgt ca. 900 000 RM.

Der Geſchäftsbericht der Kreisſparkaſſe, der über
die Entwicklung aller Einrichtungen erſchöpfend Auf
chluß gibt, liegt im Kaſſenlokal derſelben zur Ein
cht aus.

Beamtenſchulung.
2 Zeitz. Am nächſten Donnerstag findet in der

„Wilhelmshöhe“ ein Behördenſchulungsabend ſtatt.
Es ſpricht Rechtsanwalt Kun ick, Halle, über „Grund
legendes über nationalſozialiſtiſche Rechtsauffaſſung“.

20 jähriges Mädchen vermißt.
z Mannsdorf. Seit dem Morgen des 8. Januar

wird die von hier gebürtige 20jährige Marie
Paſchold, die bei dem Bauern Jahr in Großoſida
in Stellung war, vermißt. Sie hatte noch am ge
nannten Tage die Wer Stallarbeiten verrichtet, er
chien aber nicht zum Frühkaffee. Als man nach ihr
uchte, fand man auf der Treppe ihre Pantoffeln und

ihr Kopftuch, ſonſt nichts. Das Mädchen war lebens-
lüſtig, die Herrſchaft war mit ihr zufrieden, ſo daß ihr
Verſchwinden rätſelhaft iſt. Am Sonnabendnach
m wurde die Leiche des Mädchens bei der Zeitzer

aus dem Mühlgraben gelandet.

t

reiflicherweiſe hat man ſich in der Wirtſchaft bein res im beſonderen mit den Auf
Dabei ſteht im

wirtſchaftli Erträge iſt die große Aufgabe der Ere g acht. Die Vorausſetzungen iſe die erfor-

i Kapitalinveſtitionen ſind durch die Zunahme
der Sparkapitalbildung gegeben, und es kommt jetzt
im weſentlichen darauf an, daß der d r Unter
nehmer ſich mit der nötigen Entſchlußkraft für die ihm
anvertraute Miſſion einſetzt.

7

Daß auch die andere Vorausſetzung für ein An
a der Konjunktur, nämlich eine entſprechende Auf
u der Kaufkraft der Bevölkerung, n iſt,

L ie Entwicklung der Einzelhandelsumſätze. Jm
ahre 1935 wird ein Geſamtvolumen der Verkäufe des

deutſchen Einzelhandels erreicht worden ſein, das nahe
an 25 Milliarden Reichsmark herangeht. 1934 waren
es nur 23,75 Milliarden. Je mehr es gelingt, durch
verſtärkte Jnitiative des privaten Unternehmertums
nicht nur die vorhandenen Beſchäftigungs gelegenheiten
u erhalten, ſondern ſie auch durch neue zu vermehren,

to mehr wird der Stand des kseinkommens und
damit das die Abſatzmöglichkeiten der Produktion be
ſtimmende Kaufkraftvolumen geſteigert werden können.

Wie ſtark übrigens die Bildung von Sparkapital
ugenommen hat und nach Anlage drängt, zeigt dasEpeonie der Auflegung der 4 prozentigen preußi

nweiſungen. Der zur Verfügung geſtellte
trag von 150 Mill. RM. iſt ſo weſentlich überzeichnet

worden, daß die Barzeichnungen nur mit 55 Prozent
zugeteilt werden können.

t

Auch die Zahl der Kraftfahrzeugzulaſſungen iſt
immer ein guter Maßſtab für das Fortſchreiten der
wirtſchaftlichen Entwicklung geweſen. 1935 brachte mit
359 422 neu zugelaſſenen Kraftfahrzeugen einen Re-
kord und t dem vorangegangenen Jahre eine
Erhöhung Zulaſſungsziffer bei Perſonenwagen um
ren bei Laſtfahrzeugen um beinahe 100 Pro-

Unter den Bemühungen zur aktiven Wirtſchafts
eng die auf den verſchiedenſten Gebieten ein
etzen, iſt beſonders bemerkenswert ein
es Reichsſtandes des Deutſchen Handwerks, der

das von ihm gegründete „Deutſche Handwerksinſtitut“
ewiſſe wirtſchaftliche, techniſche und kulturelle Fragen
ür das Handwerk gemeinſam bearbeiten läßt. Dabei

W e w. ſich yr ne Schulung J ndwerk richten,279 von beſonderer wirt n Ran
ſich daran erinnern müſſen, daß in dem Jahr-

n vor dem Kriege der Deutſche Werkbund ähnliche
iele r und man wird hoffen dürfen, daß der

Arbeit des Deutf ndwerksinſtituts dank der pw
zur Verfügung ſtehe durchgegliederten und das
geſamte Handwerk erfaſſenden Organiſation des Reichs
tandes ein durchgreifenderer Erfolg beſchieden iſt, als

ſeinerzeit dern Deutſchen Werkbund mit ſeiner frei
willigen und lediglich auf die Geſchmackpropaganda zu
geſchnittenen Arbeit möglich war.

Die Wirtſchaft der Vereinigten Staaten erlitt in
der Berichtswoche einen prirrrg Stoß dadurch,

daß d Oberſte n Woe r n r ooſevelts für verfaſſungswidrig
erklärt hatte, das nunmehr auch mit ſeiner Landwirt
ſchaftsgeſetzgebung tat und dadurch den ganzen „New
Deal“ erſ Die Folge iſt, daß die Produktions
und Marktregelung für Agrarprodukte, die zur Ein-
dämmung der verhängnisvollen Uberproduktion durch

V n r r emit einem age beſeitigt iſt, ig auSteuerquellen, aus denen den e tenter Farmern

Unterſtützungen und Entſchädigungen bezahlt wurden,
verſiegt ſind. Es hat ſich bereits gezeigt, daß die Preiſe
wieder abzubröckeln beginnen, und werden u. g.
auch die Verhältniſſe auf dem Weltmarkt beeinflußt
werden. Man wird geſpannt darauf müſſen, wie
Rooſevelt gegen die verheerende dieſes Ge

Incdustrie Handel Börse
tet

Wirtschaft der Woche
hun Geſellſchaft. 1 der Deutſchen Lufi-

in empfindlicher Stoß für den „New Deal Rooſevells.
richtsſpruches, der ſein ganzes Aufbauwerk in Frage
ſtellt, einen Damm errichten wird.

Frankreich erlebt einen Aufſtand ſeiner Sparer und
Rentner. Als Paris mit Moskau vor einiger Zeit ein
Handelsabkommen abſchloß, war darin auch vorge-
ſehen, daß den Sowjetruſſen eine Anleihe in Höhe von
800 Mill. Frank gewährt werden ſolle, die zu 80 Pro-
zent vom franzöſiſchen Staat zu garantieren wäre.
Die Nachricht, daß demnächſt dieſes Anleihegeſchäft per
fekt werden ſolle, hat die franzöſiſchen Rentner und
Sparer, die den dem Zarenreich geborgten Milliarden
noch immer nachtrauern, in lebhafte Aufregung ver
ſetzt. Sie verlangen, daß die Sowjetunion zunächſt
einmal angehalten werden ſolle, dieſe Schulden des
alten Rußland anzuerkennen, zu verzinſen und zu
tilgen, ehe ſie einen Frank neues franzöſiſches Geld
bekommen. Menſchlich durchaus verſtändlich. Aber
vorläufig ſegelt Paris noch zu ſtark im Moskauer Fahr
waſſer, als daß man von dieſem Proteſt eine prak-
tiſche Wirkung erwarten dürfte.

Tagung der Geſellſchaft für Mineralöl-
forſchung in Magdeburg

am 23. und 24. Januar 1936.
h. Am 23. und 24. Januar veranſtaltet die Deutſche

Geſellſchaft für Mineralölforſchung gemeinſam mit der
Brennkrafttechniſchen Geſellſchaft E. V. in Magdeburg
eine Vortragsreihe über Treibſtoffragen und eine Be
ſichti einſchlägiger Anbagen. Mit der Veranſtal
tung dieſer Tagung entſprechen die beiden Geſellſchaften
einem vie geäußerten Wunſche, in Mitteldeutſch
band, dem mit den neuen Treibſtoffplänen Deutſchlands
beſonders verbundenen Jnduſtriegebiete, eine Zu
ſammenkunft der Intereſſenten an der deutſchen Treib-
ſtofferzeugung herbeizuführen.

Braſilien auf der Leipziger Meſſe.
h. Das Nacional de Industria eCommereceio in de Janeiro hat ſich entſchloſſen, zur

Bearbeitung des europäiſchen und insbeſondere des
deutſchen Marktes ein ſtändiges Büro einzu
richten. Dieſes Büro wird in er herhaus unterhalten und während der pziger Meſſen
zur Meßausſtellung ausgeſtaltet. Erſtmalig iſt das
Büro zur Frühjahrsmeſſe (1. bis 9. März) geöffnet.

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Lützen.
Erfolgreicher Einſpruch.

E. Z. aus Lützen hatte eine Strafverfügung über
20 M. erhalten, da er am 12. Dezember 1935. einen
Verkehrsunfall verſchuldet haben ſollte. Der Ange
klagte erhob gegen den Strafbefehl Einſpruch. Da ihm
ein Verſchulden nicht nachzuweiſen war, erfolgte an
tragsgemäß Freiſpruch auf Koſten der Staatskaſſe.

An ungeeigneter Stelle überholt.
W. T. aus Kiel war am 28. September 1935 mit

inem Kra von Lützen nach Leipzig unterwegs.
n der Nähe des Schwedenſteins überholte T. trotz

infolge Bauarbeiten vevengten Straße einen Radfahrer
und verſtieß damit gegen die Verkehrsordnung. Während
der Strafbefehl auf 20 M. lautete, erkannte das Ge
richt auf eine Geldſtrafe von 10 Mark.

Noch ein Freiſpruch. v
O. N. aus Leipzig hatte wegen üÜbertretung der

ReichsſtraßenVerkehrsordnung einen Strafbefehl über
30 M. erhalten und dagegen r 229 erhoben. Dieſer
hatte den Erfolg, daß Freiſpruch auf Koſten der
Staatskaſſe erfolgte.

Brieftaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende rm. vnen eB. Tr. Frage: Wie iſt die geſetzliche ErbfolgeS kwe r t: Wenn Kinder vorhanden ſind, ſo

kommen als Erben dieſe und der überlebende Ehe
e in Frage. Den Hauptanteil von dem Vermögen
verſtorbenen Ehemannes, nämlich drei Viertel,

erben die Kinder, der überlebende Ehegatte ſelbſt erhält
nur ein Viertel. Sind Kinder ni vorhanden, ſo
erbt der Ehegatte die Hälfte, während die Eltern des
Verſtorbenen in die andere Hälfte teilen müſſen.
Leben dieſe aber nicht mehr, ſo geht der ihnen er
ſtehende Teil auf ihre Kinder, alſo auf die Geſchwiſter
des egatten über. Leben nur noch ent
fernte Verwandte, ſo erhält bei kinderloſer Ehe der
überlebende Ehegatte die ganze Erbſchaft. Bei kinder
loſer Ehe kann der überlebende Ehegatte neben den
Eltern und Geſchwiſtern auch noch den Voraus

chen. Hierunter verſteht man die ehelichen
aushalt gehörenden Gegenſtände, nämlich Wohnungs

einrichtungen, Wäſche und Hausgerät. Der Ehegatte
erbt alſo dann die Hälfte des Nachlaſſes und außerdem peß Voraus, während Eltern und Geſchwiſter den

übrigen Teil des Vermögens erhalten.
A. Sech. Frage: Jch habe daß man bei

Vollendung des 60. Lebensjahres d aus der
Angefſtell bekommt, wenn man ein Jahr
hindurch arbeiislos geweſen iſt. Trifft das zuk
Antwort: Bis Ende 1936 gilt als berufsunfähi
auch, wer das 60. Lebensjahr vollendet hat und ſe
mindeſtens einem Jahre ununterbrochen arbeitslos iſt.
Jn dieſem Falle wird das Ruhegeld für die weitere
Dauer der Arbeitsloſigkeit gewährt und fällt mit dem
Ablauf des Monats weg, in dem der in
eine invaliden- oder angeſtelltenwerſicherungspflichtige
Beſchäftigung eintritt. Dabei bleibt aber eine Be
ſchäftigung, die über eine gelegentliche Aushilfe nicht
hinausgeht, außer Betracht. Um aber das Ruhegeld
erhalten zu können, muß der Verſicherte, der Arbeits
loſen- oder Kriſenunterſtützung erhält, die Einſtellung
dieſer Bezüge beantragen, was nach 52 Wochen Unter
ſtützungsbezug geſchehen kann.

Hauptſchrittletter: Franz Gomm.
Stellvertreter: Otto Georgt.
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ffäusſiches Schnupfenkonzert
Allmählich wird die Sache ſpannend. Geſtern haben

wir Wetten abgeſchloſſen. Gewinne ich, kriege ich eine
Schachdel mit .10 Zigaretten, gewinnt meine Schweſter
Trude, kriegt ſie von mir eine Tafel Schokolade. Und
Vater hat geſagt, wenn Trude gewinnt, legt er noch
eine Tüte mit Schokoladenplätzchen dazu. Mutter kann
gar nichts ſagen. Sie weint nur. Obwohl ſie eigent
lich keinen triftigen Grund dazu hat. Es iſt nur der
Schnupfen.

Alſo eigentlich bin ich allein der Schuldige. Denn
ich habe die maßloſe Erkältung mit heimgebracht. Aus
dem Büro, wo mich Kollege Lehmann tagelang mit
Ausdauer angehuſtet und angenieſt hat. Dann habe
ich, wie geſagt, den ſinnloſen Schnupfen mit nach Hauſe
gebracht. Als nächſte bekam ihn Mutter. Mutter iſt
in ſolchen Fällen hilflos. Und der Schnupfen hält ſie
nun ſchon eine Woche in den Krallen. Es iſt furchtbar.

Jetzt iſt Mutter ins Wein- Stadium geraten. Nicht
in das Stadium, wo man ſich unter Alkohol ſetzt
das war leider vergebens ſondern in jenes, wo
Tränenſtröme fließen. Wo man einen Menſchen nur
eine Sekunde richtig anſehen kann, und ſchon laufen
einem die Tränen herunter. Und nicht die Tränen
allein. Das iſt das Schlimmſte.

auf den Hals geſchlagen Sie krächzt fürchterlich Aber
es iſt wiederum abwechſlungsreicher, wenn in der
Familie nicht immer nur genieſt und geſchnaubt wird,
wenn auch ein bißchen Huſten dabei iſt.

Und nun haben wir gewektet: Bekommt auch Vater
die Erkältung oder bleibt er verſchont?

Jch meinerſeits bin überzeugt er kommt nicht herum.
Trude ſagt, Männer, die gern ein Glas Wein, über
haupt ziemlich viel Alkohol trinken, neigten nicht ſo zu
Erkältungen. Vater hat geſagt, er fände die Wette
herzlos. Kein Wunder, daß er eine Tüte Plätzchen
ſpendieren will, wenn Trude gewinnt. Denn dann
bleibt er ja vor dem Schnupfen verſchont.

Wenn ich Vater ärgern will, dann gehe ich, heim
kehrend und noch immer fürchterlich verſchnupft, mit
offenen Armen auf ihn zu: „Laß dich umarmen, alter
Herr!“ Dann flüchtet Vater aus dem Zimmer und
ſchimpft entſetzlich über die Roheit ſeiner Kinder!
Trude redet ihm liebevoll zu. „Hab' keine Angſt,
Vater!“ ſagt ſie. „Du und Schnupfen lächerlich!
Man muß ſich ſo was gar nicht einreden! Genug,
wenn drei Menſchen in der Familie ſchwer erkältet
ſind. Du wirſt dich halten, ich weiß es. Trink mal
heute gleich zum einen ſtreifen Grogl“

würde ſie Vatern gewiß nicht ſo warm ans Herz legen,
wenn nicht im Hintergrunde für ſie die Tüte Plätzchen
des die Tafel Schokolade winken würde! So ſind die
Frauen

Vater geht jetzt oft zu ſeinem Stammtiſch. Um
vorzubeugen. Und wir drei anderen ſitzen dann daheim
und pflegen Schnupfen und Huſten. „Du haſt wieder
nicht gegurgelt!“ ſagt Mutter zu Trude, die fürchterlich
bellt. „Und morgen muß Jda Taſchentücher waſchen,
ich hab' nur noch drei. Das letztemal waren es acht
unddreißig!“ Und ſie bemieſt es.

Winke für die Küche.
Allerlei Salate.

Salat von weißen Bohnen. Weiße Bohnen werden
verleſen, gewaſchen, mit Waſſer bedeckt langſam weich
gekocht. Darauf werden ſie recht trocken abgegoſſen, in
eine Miſchung von Eſſig, Salz und feingehackten
Zwiebeln gebracht, worin man ſie durchziehen läßt.
Beim Anrichten gibt man das Ol darüber, auch ſaurer
Rahm ſchmeckt ganz gut dazu.

Sellerieſalat. Die Sellerieknollen werden gut ge
reinigt, nicht geſchält, ſondern nur von den Wurzeln
und Erde befreit und gewaſchen, mit einigen daran-
gelaſſenen Herzblättern in kochendes Waſſer gegeben,
gekocht, bis ſie ſich mit einer Spicknadel eben durch
ſtechen laſſen, wonach man ſie in einen Durchſchlag

Knollen ſauber und entfernt dabei die gelben und
holzigen Stellen, welche bitter ſind Große Knollen
halbiert und vierteilt man, kleine läßt man ganz und
ſchneidet ſie in meſſerrückendicke Scheiben. Dieſe miſcht
man vorſichtig mit Eſſig, Salz, Pfeffer und verziert den
angerichteten Salat mit feinen Sellerieherzblättchen.
Soll am zweiten oder dritten Tage wieder davon i
ſpeiſt werden, muß man denſelben nochmals mit E
abſchmecken. Sellerieſalat ſchmeckt um vieles beſſer,
wenn er tags vorher bereitet wird.

Deutſchlands Jugend tritt an zum
NReichsberufswettkampfl! Letzter
Anmeldetag iſt der 15. Januar.

Salat von Rot oder Weißkohl. Man wählt dazu
recht feingerippte Köpfe und ſchneidet ſie ſo fein wie
möglich, nimmt den geſchnittenen Kohl auf ein Holz-
brett und klopft ihn mit einer Keule oder einem
Hammer recht mürbe, miſcht ihn alsdann mit Salz,
wenig Zucker, reichlich Salatöl und etwas Eſſig.

Sellerieſalat mit Rotkohl. Unter den oben be
ſchriebenen Sellerieſalat miſcht man beim Anrichten ein
Drittel nach voriger Nummer bereiteten Rotkohl oder
man legt um den Sellerieſalat in der Salatſchale einen
Kranz von Rotkohl. IDann kam Trude daran. Bei Trude iſt die Sache Trude iſt natürlich maßlos geriſſen. Denn den Grog legt. Nachdem ſie etwas abgekühlt, ſchält man die

mFür die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme Sonne e l Er
Unſere geliebte Mutter u An Sere lieben Mutter ſagen Des großen Erforges Ab heute, Montag 4F g Geſchwiſter Statezny Ab Dienstag täglich 6 und 8.30 wegen Auf vielſeitigen Wunſch 8rau Clara Sauerbrey geb. Hoffmann Merſeburg. den 13. Januar 1936. Ein Großfilm aus dem verlängern wir Felieitas Roſe's Roman z
wurde heute morgen durch einen ſanften Tod von Wilden Weſten das große Filmereianis d. Saiſon Meicdesehulmeister vie

ihrem Leiden erlöſt. Di Schl cht Polo Negris tag aMerſeburg, Markt 19 te a in Willi Forſt UseRarsten denNaumburg Saale und Grimma, den 11. Januar 1936. Dank mbl auen Ber e vrſt i De 72Jn tiefer Trauer Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher a 9 m 9Dr. Gertrud Sauerbrey Teilnahme, ſowie für die Kranzſpenden (Die Indianer kommen) Hans Sieg V I ordm:Schweſter Clara Sauerbrey beim Hinſcheiden unſerer lieben Tochter, Der gewaltige Abenteuer und Schlen, Olga chechowa Ede
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d R Sprache. Die unſterbliche Ro Punta e w. von der K l ar a R au ſch e ans des Wilden Weſtens lebt Jugendliche über 14 Jahren haben Heidez aber liegt. an e
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Glimebliertes Hermann Fauſt Geſtorben: für ſofort geſucht. Rotkohl 1613 SElſe Rudolph 14.15: Vom Deutſchlandſender: Alierlei der

i Burgwerben. Fran Elſa Horack geb. Leunag, Schkeud. Str. o. von Zwei bis Drei! 15.00: Heute vor ſchaim Alter ovn 77 Jttzren. e 25 J. 4 ges Sachſenplatz7 Möhren. 19 59 e ger l. Jahren. 15.05: Sendepauſe. 15.50:
Lotl ginge Die trauernden Hinterbliebenen. Langendorf. Frau Henriette Meier Anſtändg., fleißig. Schaitthogwev, 22W-soje 44 z 15 16 Leibesſibungen: Der Win Se
r r Venenien, den 13. Januar 1936. i be i Mädchen Trägerbezrh 21 er, der iſt mir net z'wider 16. 20: DresZ.erfr. i d. Geſchſt r Fran waren al J Nee Flaiter den Kongertſtunde. 17.00: geit, Wetter tiſckDie Beerdigung findet Mittwoch, 2 Uhr, Berlin, 29 J.; Friſeur Richard 17 Jahr, ſucht hen Str. 85 Nah Tr Prof. B. herherher Hin
Sarage von der Kapelle des Neumarktfriedhofes i r ws h r A u 25 Burgſtraße 13 Trägerbezirk Germaniſche Stammesrechte. 17. 30: Wiſſen zwe(428 m zu ver aus ſtatt. R. Edmund Zerrenner, 76 Jahre. Ang. u. 53 a. d. Gſt. g a e S ontſere z4 mieten. ä Leipsig. jee garke es Dachreparaturen 18.00: Wit m r W e mirz z Weber. 19.45: Da n tBrautpaar ſucht Sind die Männer nicht führt aus Zählung von E. Claes. 19.55: Umſchau am tenleere immer H Boos Bangeſchäft Abend. 20.00: Nachr. 20. 10: Dresden Heut rawirklich komiſch?? Rerſebur ötufenſtraße 3 tangen wir! 22.00: Nachr., Sport. 22.20: Mi
n Hsm. Wohn. Am Sonntag, dem 12. Januar, ſchloß unſere Untereinander tun die Männer immer ſo, als ob das Köſtriter g. enſtraße Aus den Muſikſchätzen der Leipziger Stadt den
ng. u. 50 a. d. Gſt. liebe Mutter Schwieger und Großmutter r e z r er o r bibliothek. Johann Nepomuk Hummel (1778 ArSchwarzbier nur ein „Frauenbier' ſei. wenn ſie aben Futterkarto eln bis 1855. 25 00: Hamburg:

g. beſt. nach Hauſe kommen, ſehen ſie eine Flaſche Köſtritzer Schwarz und Muſik nach Volksweiſen. 32 h u.Duhn Pauline Schreinert bier nur allzugern bereitſtehen. Und daher haben kluge Frauen (gelbfleiſch), Dienstag früh 3ein paar Flaſchen Köſtriger Schwarzdier immer im Hanſe, I v DeutſchlandſenderFant geb. Langbein denn di üwürzige Trank gid Mann neue Schaf /29 Uhr ab Güterbahnhof. wiſmöglichſt part., z. un dieſer vollwürzige Tr t dem nen Welle 2571 b1. 3. 1936 geſucht. im Alter von faſt 86 Jahren ihre Augen fenskraft und befreit ihn von ſeiner Nervoſität. Kurt Freygang ürAng. u. 52 a. d. Gſt. für immer. Vertrieb Hermann Schmidt, Nulandtplatz, Fernſpr. 2369; Dentſchlandſender: Dienstag, 14. Jannar füh
ſf f Die trauernden Hinterbliebenen Bernhard Helgſchner, Obere Burgſtraße 9. Fernſpr. 2347. n mr n. r a6.10: Berlin: Gymnaſtik. 6. 30:W m r e r Ielnna gut Leung, den 18. Januar 1936. 10.00: Sendepauſe. 18: aAuq. u. 49 a. d. S SVBonpanner ſt Die Beerdigung findet am Mittwoch, 3 Uhr e d e und chfan Haus nachmittag, auf dem Leunga Friedhof ſtatt ne n Seewetter He11. 30: G. wock: Wäſche unter nis

e We e e der Bauer bört; anſchl.: Wetter. fürWir cür er Ermländer und oſtpreußiſchenj 12.00. Saarbrücken. Muſik zum Mittag. nel
n 12 e 13.00: Glück- AbAm 11. Januar verſchied Am 11. Januar verſtarb A k f b Acher und Wagenpferde Allerlet von wer die dret t S

nach langer ſchwerer Krank nach kurzem ſchweren Leiden eine 118 III en ganz beſonders preisw. zum Verkauf ter, Börſe, Programm. 15. 15: Die Frau als

heit der Turnbruder Hüterin des Brauchtums. Vom Volksbrauch Koim Alters heim ber Anzeigen, die mit einer Ziff Friedrich Bornſchein rGu a Rott Herr nzelgen, dic m er mer 16.00: Muſik am Nachmittag. Jlja Livſcha-erscheinen. I sich für den Inhalt R r yr. 209 l wo Jn der Pauſe 16.50: Der
einer solchen Anzeige interessiert, m aumburg a. S. ernſpr. 2506. i einer Leihbücherei. 17.30:Er war uns ſtets ein treues 90ton Steine n er Tolksliederduette 18.00: Bedenke, daß auch

Mitglied. Wir bedauern ſein V re Morgen Dienstag, denn Du ein Ahnherr viſt! Gedanken zur Sip daſo ſrühes Hinſcheiden und in An 795 muß an den Verlag des „M. K. ge- 14. d. M., von 8-10 Uhr, penforſchung. 18.20: Ernſt Jaenicke: Polit. tiſwerden ihm allzeit ein dank im Alter von 789 Jahren. richtet sein und auf der Außenseite halte ich ſtarke r des Drabtloſen Dienſtes. be
bares Gedenken bewahren. Merſeburg, d. 13. Jan. 1936 t e er m e Adenburger Ferkel 19.00: ünd jegt d Zerend. Kinder brin- v

er gen Lieb' und Leid. 19.45: Deutſchland iTurn u. Sportv 1885 Beerdigung findet am 14. der Anzeigen weiter, der sich dann in der „Grünen Linde“ zum Verkauf. Echo. 19.55: Die Ahnentafel. Wir forſchen o
e. V. Merſeburg d. Mts., 14.30 Uhr, v. Alten mit den Absendern der Angebote direkt O. Gchütze nach Sippen u. Geſchlechtern. 20.00: Kern An

in Verbindung setzen kann J ſpruch; anſchl.: Wetter, Kurznachr. 20. 10: unAntreten der Mitglieder am burger Friedhof aus ſtatt. s Zier ggtunden Wnnſchlkongert“ mit v Lis x 9 9 Die Anzeige iſt das gaetten ſie die Winterhitſg ung viele S„Koſino Merseburger Korrespondent erfolgreichſte Verbemittei“ Tages und Sportnahe. 22.40. Seewelter 3
Kleine Anzeige: großer Erfolg (Mitteldeutsche Neueste Nachrichten berihöt.
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